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Die "Hohe Schule" der  SDAP. am Chiemsee in del Nähe ven Chieming (Oberbayem}. Architekt Professor HeTmann G j e sie T, Sonfhofen.
Diese Anlage geht selbst über die der erweifer!en Ordensburgen Crössinsee und VogeJsang noch hinaus. Auf Fundamenfen, die- Hel in
den See hineinragen, wird die mehrmals gesfuffe Anlage sich viele hundert MeIer breit an den Se.e lagern. Das zentral gelegene Twrmhaws
weisf ein.e Höhe von f 20 m auf. Die Tiere des bebauten Platzes beirägt etwa 1 km. Das Gebäude, das der we!tanschau!ichen Schulung die en
soll, weist ein offenes anlikes Amphitheater unterhalb des Turmes mit dem Blick auf den See hinaus auf (Aufnahme Presse-Bi!d-ZsnhClle)

Die zweite Deutsche ArchiJektur- und Kunsthandwerkerausstellung im
Hause der Deufschen Kunst zu München wurde am W. Dezember 1938
vom Führer unter gro en Fei'er1ichkeilen eröffnef ). Die zweH-e Aus­
siellung zeigt, wie die vorhergegangene, die gewaltigen Bauvorhaben,
di-e Deutschland p!ant und an denen unsere besten Architekten beteiligt
sind, In zahlreichen, wunderbar durchgeführten Modellen, in Grob­
lichtbildern usw. sind die Bauten dargesfelii, und zwar so, dar; sie auch
für den laien ohne weiteres verständlich sind.

Die Bauvorhaben erstrecken sich auf aUe Gebiete deutschen Ku\tur­
lebens, nicht nur -auf Au enarehilektur, sondern auch auf IrmeMUS­
sfaHungen, nicht nur auf Paläste und öHent!ic.'-1e Gebäude, sondern auch
auf Kasernen, 'HHler-Jugend-Heime, auf KdF.-SchiHe i.JSW. Der nationa!­
sozialistische Bauwille zeigt dadurch der ganzen Welt, da  er ständig
daran arbeit-et, al Jen Volksgenossen das leben zu verschönern und
damit lebenswerier zu machen. Die MannigfalNgkeit der Architektur­
schau wird auch zeigen, da  die grör,tenfeils bere-i\s in Ausführung
begriffenen Projekte, die in erstklassigen Modellen, Lichtbildern und
Plänen dargesielli werden, nichf etwa auf Wirkung zugerichtete Aus­
stellungsstück<e einzelner stellen sind, sondern da  es sich hier

um Gaulen handelt. die das ganze deutsche Volk 3i1igeher.

"') Die Ausstellung daueri bis 10. April 1939; sl-e ist geöffnet :äglich
von 9 bis 18 Uhr. Um die Besichtigung zu erleichtern, wurde ein Ka­
talog mit Grundrissen herausgegeben, in denen d   führu gslinien
eingezeichnet sind. Im Kafa!og sind auch zahlreiche schone Abbildungen
von Aussfe!lungsgegensfi:inden enthalten.

und -an denen alle Volk$genossen Anteil haben werden. So Sringf die
Ausste1Jung in überzeugender Weise zum Ausdruck, wie die besten
schöpferischen Kräfte unserer Baukünsf!er sm Werk sind, um dem
Führer auf dem von ihm vorgeschriebenan Wage der Erneuerung
Deuhchlands zu folgen und ihr Bestes für die vom Führer gestellten
Aufgaben zu geben.

Wir geben in folgendem einen ge cl r ä n 9 fe n U e b erb! i ck
über den Inha!t der Scnau.

Den AU!!<!Kt im Saal i bi!dei ein Modell der Ge s i a ! tun 9 cl e s
K ö n i 9 I i eh e n pli! i z e s in München mit dem 'sraunen Höus, dem
Fünrerbau, dem Kanzleibau I und dem neuen, von Prof. G.a I ! geschaj
fenen Kanz!eibau H, sowie dem von der HochbauBbiei!ung des Staafs­
ministeriums .des Innern projektierfen Et"we-iterungsbau der A!fen P]n.::­
koihek.

Im Saal 2 dominieren ein Grof}modell vor, der von Pref. :B.. j n k ­
man n projekfierten 0 per i n M Ü 11 eh e n und ein Ho!zmoceJi clß:
monumentalen Ho h e n S eh u I e am Chi e m see vor1 Professo
Giesler. Daneben sieht man die Neugestaltung des
o cl e 0 n s p I atz e s in M ü n eh e n nach dem Projekt de, Hochbau­
abteilung des Slaafsminisferiums des Innern, das neu e 0 d>8 o.n j n
M ü n eh e n von Prof. Hai ger und eine Reihe kleinerer Modelle '/on
geplanten und zum Teil ausgeführten A\üncnener Sauien. Dia Wand
schmücken neben G r 0   p hot 0 s vom J\\ünc.hener KümHerhau  G 0 ­
be ! ins u n cl Wa n cl i e p p i eh e von ProL GoI cl 5 eh mi d t, ?ra',
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Modell der Donaubrücke bei Linz. Entwurf Ministerialrat Kar! S ch a 8 eh j e r 18, Betlin, und Brüekenbauamt Unz.
Reiterstandbilcler von J. T ho ra k, München (Aufnahme Presse-Bild-Zentrale)

Da 11 i n ger und Obersturmbannflihrer Die bit s eh von der Reichs­
führung 71.

Im Saal 3 werden zwei Gro modelle und Photos der 0 r den s _
bur gen eis a n 9 und Kr ö s s ins e e von Prof. Klo t z g e ­

Saal 4 von zwei meisterlichen, beleuchteten Innen
vom Ur J a u b e r s eh i   f . R 0 b e r t L e y", für dessen

Jnnengestalfl1ng Pro/. B r i n km a n n verantworlNeh za-ichnel, beherrscht
wil'cl. In den SiHen 5 bis 8 kommen der Reichsverband der deutschen
Jugendherbergen und die Reichsjugendlührung mit zahlreichen Mo.
dellen, Zeichnungen und lichtbildern von J u gen d her b erg e n,
H J. - H e j m Q n, A. H. - S eh II I e n, G e b i e f s f ü h r e r s eh u I e n und
verwandten Bau!en zu Warf.

Die Deutsche Arbeits/ront zeigt au&er den bereits erwähnten Mo­
dellen des Urlauberschiffes .Robad ley" zwei Modelle von A cl o! f­
Hit I e r - S ch'u I e n, darunter die herrlich gelegene Schule auf dem
He s se! b erg, der rühmJichst bekannten Schulungssialte für D u!sch­
lands Segelflieger, ferner ein Madell des schönen 5 e e man n s­
he i m e s in Ha m bur g. Auch die NSV. triff als ,Bauherr auf mit
einem Madel] von einem J u gen cl e rho] u n 9 s h e i m. General_
inspekfor Dr. T 0 cl t und die Reichsaufobahn haben wieder ihre drei
Räume vom Vorjahr belegt und führen dem Beschauer an Hand von
rund 50 prächtigen Modellen, Zeichnungen und Plänen die Schönheit
und Bedeutung der S fra f) e n A d 0 1 f Hit I e r s vor Augen. Reichs­
post und Reichsbahn beweisen in ihrem Saal, daf) ein Ba h n hof s­

Model! der P!aizgestalhmg vor dem Flughafen fempelhof in Berlin mit Wasserkünsfen. Entwurf Professor ErnstSag e b i e J (Aufnahme Presse-Bild-Zentrale)



Die zweite

em p fan 9 s 9 e b ci ud e oder ein Ba h n pos t a m j beile.ibe keina
oden Zweck.bauten sein mus sen und daf:J eine B ahn h 0 a s j
s t a f t c durch würdige Innenraumgestaltung zu einem
Aufenthalt für den Reisenden werden bnn. Nach diesem Ueberbl;:::k
uber den Jnha!t des OsHrakles der Ausstellung kommen wir zu d2-11
SiJlen im Wesf/lugeL Hier beherrscht c!er Ger>eralimpektcr fur die
Reichshauptstadf, Prof. Alb e r t S p e e r, Berlin, mit einer wahren
! :earschau von imposanten, bis ins kleinste ,'Jusgeführfen Modellen _
unter welchen die elektrisch beleuchteten Innenmodelle ,in ihrer gedie­
genen kunsthandwerk!ichen Art kaum mehr zu über/refLen sind _ in
eindrucksvoller Weise eine Reihe von Sdlen und !a t grof:Je Teile det
bekannTlich bereits mii Nachdruck in Angrill genommenen

Neugestalfu!1g Beriins

vor dem erstaunten Auge des Beschauers entstehen. An architek­
tonischen Entwürfen, die unter Leitung Professor S p e e r s entstand n
s-ind, sieht man den Run den P I atz am Schnittpunkt der monCl­
menfalen Nord-SÜd-Achse mit der Potsdamer Sfra e, die grof)zügig,,"
Aniage des 0 be r k c m man cl 0 s d e $ H e e res am Tiergaden,
den G ro f:J e n S t ern mit der neuge$talteten Siegessäule und den
Denkmälern "on Bismarck, Moltke und Roon, den 0 s I dur ch b ruch

F! ehr (Kame:"dsch:Jftshaus d::-r deutschen Künst:er) u. a. Danebe,l
sind die 8auärr>ter der Behorden z:u nennen, v:ie d:e Preul)ische Hoch­
bauverwa!iung (Wehrlechnische Fakullat der Technischen Hoch5chu:e ,
das Heeresbauamt (Moabiler Block), das BrückenbaU3,\! der SE3dt Berlin
(Mühlcndammbrucke) usw. Als freischaffender Archiiekt ist P-o-iessD'
5 p e e r mit zahlreichen Model!cn und Grof;liehtbiidern von dem c: r­
,': e i t e run 9 s bau der Re j ch s l;:.J n)'. lei in Beriln verh, !er:.
Fassadenansic"lten vom Eingang in der Vo slre e, Gro mocielle va. oe"
Eingangsha!!e und vom Innenhof, ein Gesamh.ibersichtsrnodel! u-d rr1,,"n­
(ere meisterlich ausgestaltete b deuch:ere Inne'1modelle ver:7\iJ-lein e.inen
j efflich8n Ueberbliclc übe, d:eses bedeutende, vor der Vo[!end..Jng
stehende Werk Speers. D,c Stadt Dresden zcigt unter ande"e0' cLe­
Gestaltung der In ne- n s t a cl t D res den s "nd die K 0 n i 9 :; ­
u f erg e s t a ! tun g. Im gleichen Raum Ist cl3S Ga CJ h a .J s D res­
cl e n der NSDAP. von ProL Kr c i $ ....erh ten. A..; erdem m3"5ehiere-'1
d'€ beiden Wehrmaehtsteile Luil>.vaHe und Hee" m,t der DarsteilvJ.g
von mi I i t a r i s eh e n Bau t e n ai I e rAr t auf. In zwei sehr
schon ausgestatteten Holzmodel!e'1 steilt Prof. Sag e bi e I die? : ö1 1:;:­
gestaltung vor dem Flughafen Be"l[n-Ternpe :loi
mit Was s e r k ü n s t e n zum Kr eu z be r 9 dar und die Inte­

Das Model1 der "Oper zu Miinthen".. Entwurf Prof. Woldemar B r i n k man n,
planten Praehlstra c, der "Stra e des Lebens", die von dem kunftigen
Stadtinnere fuhren wird, und bildet den nördlichen Endpunkt der über die
Praehtstraryc leifen breit gelagerte Freitreppen zum Opemplalz hinauf, der
umrahmi wird

der 0 s 1 _ Wes t" A eh semit de'l Baulen der Induslrie- und H,mdeis­
kammer und der Reiehsanslalt hir Arbeitsvermittlung und ArbeitsJosen­
versichcr.Jng, den Moa b i I erB lock cl e r K ase r n e cl e 5 Wach­
re 9 i me nt s, die Weh r t e ch n i s eh e Fa k u I t ä I der Technischen
Hochschule dlf?: I tal i e n i s ch e Bot s ch a j I, die M ü h I e n­
da m m b r'ü ek e und die neuen Ver wal t v n g s g e b ä >'1 d e cl e r
I. G. F a r ben i 1\ d u s tri e, der A E G., des A! [ i a n z - Ver s 1
eh e run g s k 0 n zer n s und der Ag f a. Unter den entwerfenden,
freischaffenden Architekten, die unter der Oberleitung des Generalbau
inspektors an diesen Bauten maf:Jgeblich beteiligl sind, linde! man
Namen wie Wdhelm Kr eis (Oberkommando des Heeres), Hermann
Gi e 5 I e r (Thüringenhaus), Peler Be h r e 11 S {AEG.-Verwaltung ­
gebaude}, R 6 t t ch e r 6. Die r k s m eie r (Haus des Deutschen
Fremdenverkehrs), Wach & R 0   kot t e n (Allianz-Konzern), EI kar t
& 5 eh I c m p p (Der Oeulsehe Gemeindelag), Die r k sm eie r &

Teilansichf der neueIl "Oper zu München"
(Aufnahme E. Schmau!), Mi.inehen)



Speisezimmer in Mahagoni.
Entworfen fur die Deutsche
Wohn..mgskunsl Berlin von
Architekt Rudol! Fra n k,
Stuftgart

i..

(Aufnahme:
Moegle, Siuftgarf)

Beraiunqszimmer in der Reichsmünze in Berlin. Stirnwand mil Handmalerei auf Leinwand. Entwurf und künsilerischeOberleitung Ftilz K ei bel (Aufnahme Braemer & Gi!!, Berlin)
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essante t e eh n i s eh e An lag e ein e s mo der n e n F! u 9 b ahn
hof e s. Im letzten Raum des Osttraktes zeigf Prof. B r i n k man n an
Hand eines pracntvollen Modells, wie die neu e Ehr e n h a ! I e der
Au tom 0 bi lau s s tell u n g in Berlin aussehen wird.

Von deufschen Baufen im Ausland

sehen wir den Entwurf für das Gebaude der deutschen Botschaft in
Washington von Pro/' Fr i I z Au 9 u s f Bi eu hau s, Berlin.

Die Stadt München stellt die Mode!!e ihrer Neubauten aus ent­
wor/en vom StadJbauamt, und zwar den Sparkassenneubilu, das 'Nord­
bad und die Schulen in Waldlrudering und am Hart.

Die Vereinigten Werkstälten für Kunst im Handwerk zeigen das
Modell ihres gro en Neubaus an der Brienner S1ra e; En:wurf: Architekt
R 0 b e r f Sei f z, Milarbeiter: J 0 s e fRa ck I j u n., beide in München.

An den zahlreichen Modellen und PJä"en für Jugendherbergen und
Adolf-Hit:er-Schulen (Archilekfen: Hans W i s e rund Eduaj'{:! Ba m er
Wien; Carl V es s a r, München; Kurt R i t t e r s hau s, Düsseldor/
Georg D ö r n e r und Hans Wen z, Regensburgi Kar! 5 eh ö n i Q, Kiel;
Hans R i e ch e r t, Steftiil; Heinz G. Hof man n Aaehew Kurt -F r i ck
Königsberg; Georg Ca r li t z, Dresden; Juliu; lj n ck , Nürnberg;
Johannes R 0 sen t h a !, Angermünde Gustav S ass e n hau sen, Ha
mein; Rudo!f Kr ü ger, Saarbrucb<!_n; Hans Du s t man n, Berlin;
Toni Mai e r, Berlin; Eugen E t z e I, Bayreuthi Eduard Sc 0 t I a n d,
Bremen; Gustav Me ck s e per, Kiel; Rolf Kr ö ger, Eerlin; Alfred
K no bel, Schneldemüh!; Eugen Ha ye r und Waller 5 e i cl e I Wei­
mari Pau! Wen 2, München) ersehen wir, wie Uf'!Sere Archifek/e  ihren
Entwürfen den Charakter der Bodenständigkeit zu geben wissen, nicht
durch Nachahmung von alten Bauten, sondern durch gesunde, freie
Weiterentwicklung. Auch

die Autobahnen

haben Hoc:hbaufen nöl!g (Rasthäuser, Häuser fur die Stra er.meistereien,
Tankstellen); diese Bauten sind ganz im Sinne unse"er heimatlichen
Baukunst errichtet; sie stehen vorzüglich in der Landschaft. An Archi­
tekten nennen wir: Wilhelm Ti e d j s, Stulfgad; Paul Bon 1'1 I z, Stutt­
gar!; Kar! August Be m b 18, München; Wilhelm Fr i ck e, Hannover;
Friedrich Ta m m s, Bcrlin; Georg G s 1'1 eng c r, München; Fritz N 0 r ­
kau e r, München (Rasthaus am Chiemsee). Ebenso wirkten Architekfen
mit an Brückengestalfungen, wie W. Ti e cl j e, Stuttgarf; Friedrich

Ij
Die Aufgabe der Gegenwart: dQn Einsatz an KräHen und Stoffen zu

hochster Leistung steigern. Nach der Parole, die Arbeitskräfte und die
Rohstoffe am richtigen Ort und zur rechten Zeit einzusetzen, die uns
im Baugewerbe besor1ders angehi, bringl das Jahr 1939 die ergänzende
Zielsetzung: Lei s fun 9 s s t e i ger u n g. Mit der Steigerung der
leistung des einzelnen schaffenden Menschen mut die Gesamtleistung
der orgilnischen Einheit, des Betriebes, mit alten Mitfeln angestrebt
werden. Einer der wichtigsfen Faktoren der Rationalisierung isf das
be tri e b I i dl e Rech nun 9 s wes e n. Eine gro e Anzahl der Mat­
nahmen des Gesetzgebers sind in der letzten Zeit auf diese vordring­
liche Aufgabe ausgerichtet Diese Ma nahmen verdienen eine um so
9 r ö   e r e B e a ch lu n 9 des B CI u g ewe r b e s, als gerade h i e r
den einschlagigen Fragen meist ni eh t die n" t wen d i 9 e B e
CI ch I u n g geschenkt worden ist!).

1m Zuge der Neuordnung unseres Rechnungs- und besonders des
PreisermiHJungswcsens ist am 15. November 1938 die "Ver 0 r d
nung über Preis ermittlung auf Grund der Selbst­kosten bei Leistungen fÜr öHentliche Auftraf1­
ge b e r  vom Rcichskommissar f(ir die Preisbildung erlassen worden-).
Den wichtigsten Bestandteil diesN Verordnung bilden die ihr bei
gegebenen "L eil s ä f z e für cl i e Pr eis e r mi f t J u n 9 auf Gru d
der Selbstkosten bei leistungen für öffentliche Auftraggebern (lSD.).
Diese Bestimmungen, auf die bei ihrem Erla  bereits hingewiesen wor
den isl, bedingen weitere Erlauterungen.

f. Die Anwendung der lSÖ. auf Biluleisfunge:n.
Vorbemerkungen zu den lSÖ.

Nr. 1 der Vorbemerkungen der lS"ei. ersire.ckt ihren Geltungsbereich
auf Vereinbarungen gemä  9 5 Absatz 3 des Abschnitts Ader VOB.
Die LSO. gelten also fur die Fälle der .Vergebung nach
Sei b s   k 0 si 0 n . Die in der YOB. gegebene Gliederung wird durch

) VgJ. insbesondere "Der Kaufmann im Bauge'Nerbe", unsere Zei­
lunq 1937, Nr. 44, Seite 367.

) Wodlaulabdruck der Verordnung in unserer Zeitung 1938, Nr. 49,
Seite 408, Besprechung ebenda, Seife 1.
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Ta m m s, Ber!in; Hans Fr e e s e, Dresden; Pau] Bon atz, Stuftgarf;
Wiihe!m F (i ck 8, Hannover; Karl S ch a e ch t er] e, Bedin.

Eine weirere Gruppe bilden die Bau f end e r Pos t :J t"' d
Ba h n; an Ard1ifekJen werde;) im genannf: Friedrich 5 ch Ci a 1,
Stuffgad; Wi!helm Buh I m e y e r, Reichsbahnoberr"t :=rnsf
5 t r 0 e bel, München; Frifz Li m per t, Munchen, usw.

Der Munchener Architekt Ernst Hai 9 e r, Mür.chen, wurde von der
Reichskammer der bildenden Kunste, Berlin, mif dem Auiirag betraut.
das D e u t s ch e Hau 5 auf cl erB; e n n ale in Ve n e cl i 0 zu er­
bauen; das Modell im Ma stab 1 :50 ist In der Archi!ektu"au;steHung
zu sehen. Es isf erfreulich, da  zu der, Baulen de$ Heer z die fre:­
schaUenden Archrtekten als Mifarbeiler tmmer mehr
den; dadurch verlieren diese Baulen das Siarre, Fremder Sie irune,
besa en; die Architekten bemuhen sie:" Abwechslung in die 8aur-&n
hineinzubrino-en, je nacr. dem Ort der Aufsfei\:J;lO jo n"ch dOll "'ur
Verfügung ;fehenden Baustoffen und nach der "'"' b! che  Ba we e,
Wir nennen eine Panzerkaserne :n Bayern; Mitarbe:te' H!Jn5 Hol z­
bau c r, München; Gus7av Re u t te r, Murr:au, war Mit8rbeiicr an dc
Inne'1geslaltung einer Arlillerie.kasernc i:11 Gebirge; Jagcrkascme
Oberbayern. ivI.itarbeiter 8runo Bi e h I e r, Muncnen; aus e:ner Nach­
richienkaserne in Bayern, Miiarbeiter L.Jdw;g He gel e,
Standorl!azareft Garmisch-Padenkircnen MiiarbeL!er T "'o l" " e '
München, Arfiller:ekaserne im A!lgäu, Mifdrbeil von Em;; Fr e   m '.J 1 : '
München; Divisionsstabhaus im Gebirge, Mitarbeif VOi1 Arfur H w i t­
h e i m e rr Ga.rmisch.

Wir können in unserem Bericht die erfreuliche MI;!eilu;1.9 mac e;"',
da  der Besuch der Ausstellung ganz auf)eiordent!ich 15;; alies erfre Jt
sich an den gro en, schönen Bauvorhaben und bewu'1dert den 9-013e"
Zug, der im Dritten Re:ch durch unser ganzes Bauwesen geh .

Wir dürfen den Bericht nicht schJieryen, ohne der re:chhaltigen 1.;.u'1s1­
gewerblichen Ausstellung zu gedenken, die unfer Leitung VO;'l /<\i­
nislerialral Po e ver! ein, Präsident der Kunstgewe,be­
vereine, eine gro e Bereicherung crfahren auch os'­
märkische und sudetendeutsche Erzeugnisse sLnd. Den
Bemühungen Poever!eins ist es zu verda'"1ket"1,
gewerbE; in fortwahrendem Aufstieg begriffe;; ist.

LöJnde;b1'!u,af Dr.-Ing. G. S! elf"' lei '1, MUr"'chsr,



11, Cer Aufbau cle.s Selbsikosfenprcises
a) Die GI i e der LI n g der Kai k u I a f ion

Jeder Vor- und Nachkalkulation sind Angaben beizufügen über;
genaue Bezeichnung des Kalkulationsgegenstandes, Ueferbetrieb und
abfeilung, Bezugsmenge, auf die dIe Zahlenangaben abgestellt sind,
Tag des Abschlusses der Ka!kulation, GesamHeisfungsumfang, für den
die Kalkulation m3 gebend sein soll. !n der Belriebsrechnung müssen
die Selbstkosten auch nach Kostenarfen und KostensteIlen, nichf nUr
nach Kosten!rägern, gegliedert sein, Die SelbstkostenpreiskaJkulafion
mury gegliedert sein in.A Werkstoffe, B Fertigungs!öhne, Ca F€rtigungs­
gememkosten, Cb Verwaltungs_ und 'verlriebskosten, 0 Sonderkosten.
Unter E die Kalkulationen den kalkulatorischen Gewinnaulschlag
und d'e zu Berechnung nötigen Angaben ,enthaHen.

Aus der Uebersicht ergibt sich, d;:;f:I sich zusammensetzen:
die Fortigungskosten aus B und Ca,
die Herstellkosten aus A und B und Ca,
die Gemeinkosten (Unkosten) aus Ca und Cb,
die SeJbstkosten aus A und ,ß und C und D,
der SeJbstkostenpreis aus allen Faktoren, nämlich A und Bund

C und 0 und E, also aus den Selbstkosten und dem kalku­
latorischen Gewinnaufschlag.

Faktoren des Selbstkostenpreises; ihnen ist zunächst je­
Begriffsumgrenzung vorausgeschickt.

b) Werkstoffe
Werksto/le sind alle unmittelbar fÜr den Lieferbetrieb (Betrieb des

Auftragnehmers) edaIJbaren Rohstoffo und  n ihm gefertigten HaJb- und
Teilerzeugnisse. Auch wiederverwendete Abfälle gehören hierzu. Zu
beachten ist, dal) hierher z. B. im Betrieb des Auftragnehmers an­
gefertigte Betomj rze, Türen, Treppen gehören, hingegen fertig von
Unterlieferern bezogene Teile, etwa Stürze, zu den Sonderkoslen des
Abschnitts 0 der LSa. zu rechnen sind. Auch HiHs- und Betriebsstoffe
sind nicht hier in Ansatz zu bringen, sie zahlen zu den Gemeinkosten C
LSO. Die Abgrenzung zwischen Werkstoffen -und Hilfs- und Betriebs­
stoffen ist nach einheitlichen Gesichtspunkten stetig durchzuführen. Als
VerbracJch ist die Rohmenge, also <einschiie lich Ve schn.jtt, SchüH- und
sonstigem der Materialeigen<!rl entsprechenden Verlust, einzuselzen.
A!-Jsschury infolge Werksioff-Fehlern ist gesondert auszuweisen. Für die
Mengenermittlung der Vorkalkul<!lion sind Zeichnungen, Leislungs
verzeichnisse usw. ma gebend, lür die N:lchkalkulalion der l,aisächJ:che
Werkstoffverbrauch. Er ist durch Belege und Lagerbuchführung nach­
zuweisen. Es ist daher peinlichste Genauigkeit bei Werkstoffan!'ieferung
und Werkstoffrückgang nötig. Bewerlet werden die Werkstoffe bei der
Vorkalkulation nach dem Einstandspreis, bei Vorräfen aus betri",b:.
eigenen Lagern nach dem T3geseinstandspreis. HJr die NachkalkuJaN')n
ist nUr der tatsächliche 'Einstandspreis (Durchschniltspreis) zulimig. 7um
Einstandspreis sind Rollgelder, Frachten usw. zuzurechnen. Der Auftrag­
nehmer hai alie geschäffsüblichen Vor/eile LUgunsten des Aufraggebers
wahrzunehmen (Skonti, Mengenrabatte). Eigene ZulieferLJI1gen sind mit
dem Hersfellungspreis zuzüglich der Verwaltungskosten oder einem auf
diese Kos;enfakforen aufgebauten innerbetrieblichen Verrechnungspreis
(i m Bau g ewe r b e J eid e r kau m ü b I ,i ch!) anzusetzen, Für
wieder verwend bare AbfälJe sind Gutschrilten in Abzug zu bringen.
c) Fe r j i gun g s I ci h ne

Das Erlassen der 'Ferfigungslöhne geschieht nach den gleichen
Grundsatzcll wie das der Werkstoffe. Zu ihnen gehören nach der Oe/i­
nition der lSö. aHe Löhne, die unmilleJbar bei der Fertigung des
liefergegensfandcs, im Baugewelbe also Ausführung der leistung, auf
der Baustelle oder im Werkslalfbetrleb anfallen. Lohnarbeit fremder Zu­
lieferer isl nicht hier, sondern bei den Sonderkosfen zu bringen.

Alle sonst im Auftragnehmerbeirieb an lallenden löhne sind als Hilfs­
Johne unlel Gemeinkosten zu erlassen. Die angesetzten Arbeitszeiten
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Ueb0fsicht tibef den l{eslenaufbau (Zeichnung des Verfassers)

mussen den Fortschritten in der Verbesserung der Arbeihverfahren und
wohl audl dem allgemeinen leistungsniveau enfspnkhen. Tarifliche
lohnzuschlage müssen in. den Löhnen nicht etwa i>l1 den Zeiten ver­
rechnet werden, Der Preisberechnung sind grundsätzlich die tariflidlen
löhne zugrunde zu legen. Uebertarifliche Zuschläge, die gezahlt worden
sind oder werden solfen, sind zu begründen.

d) G e m ein k 0 s f e n (U n k 0 s t e n)
Zu den Gemeinkosten sind aHe Kosten zu rechnen, die niehf nach

den AbschniHen A und B al'5 Werkstoffe oder Fertigungslöhne oder
nach 0 als Sonderkosten gelten können. Die Gemeinkosten werden in
Ferfigungsgemeinkosfen und Verwa!fungs_ und Verlriebskosten getrennt.
In der IBelri'ebsabrechnung .ist in der Regel eine weitere Gliederung
nach Kosfenarten und KastensteIlen notwendig; es ist der Grundsatz
zu beachten, da  die Gemeinkosten auf den Sle!Jen zu verbuchen sind,
an denen sie anfallen. Für die Verrechnung sind einwandfreie Um­
rechnungsschJussel zu verwenden. Nicht zu den Gemeinkos!en gehören:
Ertragssteuern (Einkommen- und Körperschaftsteuer), Delkredere, Zinsen
für Fremdkapital (diese gehoren zu dem kalkulatorischen Gewinn),
öffenlliche Spenden. Auch die Umsatzsteuer gehört nicht hierher, sie
ist, wenn nicht ein Einverständr.is mii dem Auftraggeber vorlie9t, sie
in ,die Gemeinkosten aufzunehmen, am SchJu  der PreiskalkulatJon
gesonder! anzusetzen.

Von den IFerligungsgemeinkosten sind nach Möglichkeit die Materia!­
gemeinkoslen zu trennen. Für den Aufbau sehen die lSö. vor: Ge­
hälter für LagerverwaJfung, lohnbüro, Hilfslöhne, soziale Aufwendungen,
gesefzliche Beiträge und freiwillige Aufwendungen, Energiestoffe und
Wasser, HiJfsstoffe, Betriebsstoffe, 'laufende !nstandhaltung der Befriebs­
einrichtungen, Steuern, soweit sie den Fertigungsgemeinkosfen zu­
zurechnen sind, Vermögensteuer, Gewerbesteuer, ferner, soweit für den
Bereich der ,Fertigung anrechenbar, Versicherungsprämien, Postgebühren.
Eine ähnliche Gliederung ist für die Verwaftungskosten vorgesehen.
Als Gehalt bei ,Einzelkaufleuten ist auch der Un!ernehmerlohn für die
im Betrieb ohne feste Entlohnung täiigen Angehörigen zu verrechnen.

AJs Anlageabschr,eibung ist in der Regel nUr die verbrauchs bedingte
Wertminderung der .betriebseigenen Einrichtungen kalkulatorisch zu
verrechnen. Diese Abschreibungen sind unabhängig von den bilanz­
mä igen und steuerlichen Abscnreibungen zu errechnen. Die Anfage­
abschreibungen müssen nicht notwendig gesondert in Ansatz gebrach!
werden; der Auflraggeber kann dieses aber verlange,n.

e) Ge s 0 n cl e r tau s z u w eis e n cl c K 0 s / e n art e n
(S 0 n der k 0 s te n)

Zu dieser Art gehören die Kosfen für fertig bezogene Zulieferungs­
feiJe und die Lohnarbeit fremder Zu)ieferer, also etwa das Lohn­
schneiden. Auch die Sonderbefriebsmitfel sind hier gena!lnf. Solche
sind alle Arbeitsgeräte, die aussch!ierylich für die Durchführung der je­
weiligen Bauleistung verwendel werden. Es genügt nicht eine Neu­
anschaffung für die in Frage stehenden Arbeifen, wenn darliber hinaus
eine weitere Verwendung zu anderen Aufträgen erfolgt. Modelle und
Schablone.1 sind aber im allgemeinen Sonderkosten. Schalungen für
Beto  können nicht schtechthin hierbei in Ansatz gebrachi werden.
besondere Fälle, etwa Zuschnitt in a!Jgemein nicht zu verwendenden
Längen, können eine andere Beurteilung rechtferfigen. Der Preisansatz
erfolgt nach den ,Einstandskosten. Zu den nicht planmä igen Her­
stellungskosten rechnen, und damif als Sonderkosten, im RegelfaJr nicht
vorkommende Aufwendungen für Uebersiunden- und SonntagsarbeiJ.
Auch Kosten für Versuche und Eniwur/sarbeiten berechtigen den Ansatz
unter die Sonderkosten. O;'c lSö. nennen ferner die lizenzgebühren.
Werden für die Ausführung besonderer Leistungen patentgeschüfzte
Konstruklionen verwendet, elwa bei Massivdecken, und hierfür lizenz­
gebühren gezahlt, so gilt das Folgende: Die lizenzgebühr sol! in an­
gemessenem Verhältnis zu der leisfungsmenge stehen und mit deren
Steigen gesenkt werden. Gegebenenfalls kann der Auftragnehmer zu
seiner Unlerstützung bei den Verhandlungen mit dem lizenzgeber den
Aufiraggeber um seine Mitwirkung ,ersuchen. Der Auftraggeber kann
Vorlegen der lizenzverlräge zur Einsichf verlangen, Besondere Wag­
nisse, die in der Eigenart der leistung liegen (Erdarbeijel1, Fun­
dierungen, Wasserarbeiten), können, soweit sie nicht durch Versi­
cherungen gedeckt sind, wenn RücklOlgen und die hiermit gedeckten
SchadenfäJJe budlmä ig nachgewiesen werden, Beri.icksichtigung er­fahren.

f) Kalkulatorischer Gewinn
Im kalkulatorischen Gewinn sind abgegolten: die angemessene Ver­

zinsung des in dem Unternehmen des AuftragnQhmers arbeitenden
betriebsnotwendigen E'igen- und Fremdkapitals und das privafwirtschaft­
Ilche 'Unternehmerwagnis, die hierauf QntlalJenden Ertragsteuern mit
Ausnahme der Einkommen- und Gewerbeerlragsfeuer, öffenlliche Spen­
den in angemessener Höhe. Als befriebsnofwendiges Kap'ifal giJi nUr
der Wer! 'solcher Vermögens teile, die laufend dem Belriebszweck
dienen, es ist als Anragevcrmbgen (Grundstücke, Gebäude, Maschinen)
und als Umlaufsvermogen (Werk-, Hilfs- und Bctriebsstoffe) zu berück­
sichtigen. Nicht hierher gehör! der Wert aller au erbetriebJichen An­
Jagen (etwa landwirtscha/Jlich genulzter Grundstücke). Von dem Werf
der Vermögensteile sind diejenigen FremdkapilaJbefrage abzusefzcll,
die dem Unternehmer im Wege eines Zahlungszie!es zinsfrei zur Ver­
fügung gestelJf werden,



Sehr wesenilich sind die folgenden Bestimmungen. Als angemessene
Verzinsung gilt die jeweilige verzinsung langfristiger Reichsanleihen.
Die für Fremclkapital gezahlte Verzinsung bleibt unberücksichligt. Diese
Vorschrift kann s'ich dann recht ungünstig auswirken, wenn die für
Fremdkapital gezah!Je Verzinsung wesenHich über diesem Satze liegt.
Inwieweii hier Härten, die sich aus der Spanne zwischen Zinsansalz nach
den LSö. und tatsächlicher Zinslast ergeben, ausgeglichen werden,
wird der Praxis überlassen werden müssen.

Die letzte Position der lSO., Nr. 56, enfhäU einen widsch
erzieherischen Grundsatz: bei schuldha/1er Unwirtschaftlichkeit des
Unternehmens hai der Auftragnehmer keinen Anspruch auf den volle"
Gewinnansatz. Hier kommt der Grundsatz der Leistungssleigerung Zu
voHem Ausdruck. Minder!eistungsfähigkeit isl eben heule nicht nur
eine privatwirtsch ftliche Ange!egenheit, sondern ein volkswir!schaH_
Ijches Minus, ,das zu vermeiden oder zu beseitigen der Einzelne eina, ,..
Irla se IiIIIlllld VI!!i1ordnunqeml

l!Je limmui'I!I@n iM, He,steiiui'lgj I.md Ve,legung ""'!'1
E;.enl>et@nhohldle;len !i\!'ifI"l>Iatt DIN 4028J 'J

Der Reichsarbeitsminister. Berlin, den 12. Oktober 1933
IV c 4 Nr. 8610 a 57

An die Landesregterungen, Sozialverwaltungen (Baupolizeiressorts)
aul}er Preuf}en und Oesterreich

Der Deutsche Ausschuij für Eisenbeton hat die nachsfehenden nBe­
sJimr'.mgen für Hersieflung und Verlegung von EisenbefonhohJdie!en fi
aufgestellt, die in das Normensamme!werk als DIN 4028 aufgenommen
werden sollen. Diese Bestimmungen werden hierml1 im ganzen Reichs­
gebiet, au er Oes/errekh, als Richtlinien für die Baupolizei eingefuhrL
DIe Einführung im Lande Oesterreich bfeibt einem besonder n Eda!j
vOrbehalten.

rch biiie Ihre nachgeordneien 'Behörden zu unterrichten und alle
entgegenstehenden ,Bestimmungen au er Kraft zu selzen.

Dieser Einführungserla  wird im Normblatt D!N 4028 abgedruckt.
Abdrucke des Normblattes können durch den Beuth-Ve,frieb GmbH.,

Berrin SW 68, bezogen werden.
Im Auftrag: 5 ch o! t z.

Bestimmungen für Herstellung ufid Verlegung von Eisenbetcn­
hohldielen (Normblatt DIN 4028)

Vorbemerkung
Wer Eisenbetonhoh!die!en herstellt oder verlegt, mu  die dazu

nöligen ,Baustoffe und ihre Verarbeitung gründlich kennen und die
nachstehenden Bestimmungen genau beachten.

'Für Eisenbetonhol1ldielen geiten, soweit hier nichis anderes vor­
geschrieben wird, die  Besfimmungen für Ausführung von B,3uwe r ken
aus Eisenbeton DIN 1045 (Teil Ader Beslimmungen des Deutschen Aus
schusses für Eis.enbdon)fi.

g 1
Begriffsbesiimmung und Anwendun9sbe eich

1. Eisenbetonhohldielen sind fabrikmäf)ig hergesfellte Eisenbeton
platten, die im Innern Hohlräume gleichlaufend zur Stüfzweite haben,

2. Eis.enbetonhohldielen dürfen im al!gemeinen nUr bei überwieg nd
ruhenden, gJeichma ig verteilten Lasten verwendet werden. Be.i stär­
keren Erschütterungen oder bei schweren ,E,inzeliasten (z. S, bel Rad­
lasten über 750 kg) saUen sie nicht angewendet werden.

g 2
ßauvorlagen

1. Unterlagen für die baupolizeiliche Prüfung
FÜr die Unterlagen, die zur baupoJ,jzeiHchen Prüfung vorzulegen

sind, giH s.inngema  DIN 1045,   2. Au erdem müssen aus den Un!e"­
lagen zu ersehen sein: QuersdmiH, Form, Abmessungen, Bewehrung
der Dielen und die -in der statischen Berechnung verwendeten M3 e
des Quer- und tängs!ichnitfes der Decken.

2, Nachweis des Eigengewichts
Ist das Eigengewicht der Dielen nich! schon in den amHichen Be­

lastungsvorschriflen angegeben oder sonstwie amllich festgestellt wor­
den, so mul} es auf Grund der Einzelzeichnungen und der Eillh iis:
gewichte nachgewiesen werden. In Zweifelsfällen kann die BaupolIzei
verlangen, dal} es an feriigen Eisenbotonhohldielen ermittelt wird.

g 3
Kennzeichnung

Die Oberseite (Druckseite) jeder Diele ist mit der Aufschrift  obenn
oder die Unferseiie (Zugseife) mit der Aufschrift nunlenw zu k:nn­
zeichnen, Auf derselben Seite sind Herstefler, HersfeHungstag, Lahl
und Durchmesser der Stah!einlagen deutlich anzugeben. StaU der

") vg1. nBaunormung" in Nr. 46 unserer Ze-Hung vom 17. No­
vember 1938.

Recntspflichf, nicht nur moralische Pflicht h3t. Andererseits kann ein
Aufschlag in angemessenem Umfange auf den vorgesehenen Gewir;:l
dann gewährt werden, WEnn besondere mit dem AuHrag verbunde'le
Leistungen dies rechtferfigen.

Es besfand Absicht,
RGBI. sieben
sprechen oder
muIJ der PraxIs
Unferrichtung
die in Anpassung an
auf- und ausbauen.
Durchsicht der LSö.
Einführung in die
von Mustern für
schreiben kBnn.

Angabe der Sfah!ein!agen können
I'!erden, wenn ihre Bedeutung an der ;s'.

8 4
Bausfoffe

1. Ze me
Der Zement für Mörtel und Belon DIN 1045, S 7,1 entspreche:!.

2. Beton
Der Beton mury: den Be timmungen der DIN 1045 genügen, Wege;!

der Mindestfesrigkeit sIehe 9 8.
3. Mi) de I

Für das Verlegen von Eisenbetonhoh!diefen ist Zemenlmörk! zu ver­
wenden, der alls geeigneten Baustoffen Im Mischungsverhä;fnis von
mindestens. 1 RI!. Zement auf 4 Rtf. Sand herzusfellen ist.

4. S f a h!
die Güte der Bewehrung gilt OIN 1045, 9 7, 4, Rundst3hl mu

4 mm, Flachstahl mindestens 2 mm dick sein.

8 5
Abmessungen

1. Die!endicke und -breite

Die Dicke cl der Eisenbetonhohldielen (Bild 1) mut für
dec e:j mindestens 6 cm, für Dachclecken mindestens 5 cm
O:elen zum VerJegen zwischen Stahlirägern an den Enden
od<:r abgeschrägt, so dürfen sie höchstens b ::::: 33 cm brei!

2. W a nd dick e
Das Mal} dt (Bild 1) mu  mindestens '.I< d, das

% d s.ein. Die nach Abzug der Hohlraume a
QUBrschniHsbreite b  ::::: b -L: a D1U  mindesfens

8 6
Grunasäh:e für die Herstellung, bauliche. AusbildtH1£j I.md VelJegung

1. Eisenbeionhohldie!en sind in geschlossenen Räumen herz:ustal!e:1
und ansd1lieJ}end dort mindestens 3 Tage gegen Sonne und Wi.o
geschützt zu lagern. Die Temperatur im Herstellungs- und Lagerraum
mut mindestens +5  betragen. Während der ersten Erhärfungszeit sind
die Dielen ausreichend feucht zu halten.

2. Jede Diele ist an den Längsseilen mit Nut und F8der Zl. sehen.
Diese sind so auszubilden (z. B. nach ,Bild 1), dar; die Fugen nach dem
Verlegen von oben her mit Möriel ausgeHHIt weren können (vgi. liff. 8).

3. Die Stah!ein!agen müssen in den Stegen liegen (Bi!d 1). 1\\::
Ausnahme der Beförderungsstäh!e (vgl. Ziffer 4) sind sie an ihren Enden
mit halbkreisförmigen oder spitzwinkl igen Ha1.:en zu versehen, derart
Hehler Durchmesser gleich dem 2,5 fachen Stahl durchmesser, mindeslerts
aber 2 cm ,ist. Die Hauptbewehrung mub bis übe  die Aufjage. reichen.
Der gegenseilige Abstand der Stahleinlagen darf nlch! gröryer als 2 d
(Bild 1) und höchstens 20 cm, ihr Abstand vom  ielenrande hÖCf15!e!1
gleich der Hälfte dieser Werte sein. Ver!eilungsslähle sind ;llmt ei'­
forderlich.

4. Die!en, deren länge grö er als 20 d ist,
mindestens mit einer Stahfeinlage zu bewehren
einer WürfelfesfigkeH des Betons W bJ;:;;;: 225
Bewehrung erst erforderlich, wenn die Länge

5. Die Betondeckung der
Dielen mindestens 1 cm befragen,



1.5 cm. Nach den Hohlräumen hin mu  die Betondeckung
1 cm sein (BiJd 1), Alle Bewehrungen sÜld in dichfen Beton

Hierauf ist besonders bei Verwendung poriger Zusch!a-g­
w

6. Der Herste!ler ;s! dafür verantwortlich, daf) nur ausreichend trag­
fähige Dielen das Werk verfa.ssen,

7. Für die Mindesftiefe des Auflagers bei ,Lagerung der Die!en auf
Mauerwerk oder auf den unteren ,F!anschen von Stahlfrägern gilt
DIN g 22,5, Bei Lagerung auf dem oberen Flansch von $fahl­

mindestens die Auflager/ieh nofwendig, die ein I 14 bietet;
sind gegen Abheben und Abgleiten der Diel'8-n ausreichende

zu treffen.
EisenbefonhohJdiefen sind an den Au,flagerflächen in Zemenl­
4,3) zu verlegen. Nach denl Verlegen sind di,e Längs_ und
und, wenn die Dielen auf dem Unlerflansch von Sfah!trägern
Fugen zwischen ihnen und dem Trägersleg s-atl mit Zernent­

auszulüllen.

aul eingebaut  Eisenbelonhoh!dielen Dämpfe und Säuren
besondere SchutzmafJnahmen ZU Ireffen (vg1. D1N 1045,

g 7
BeredHluogs<innahmen

1. Eisenbelonhohldielen sind als frei drehbar gelagerie Plallen auf
zV/ei Stützen zu berechnen. !=ür die 5tÜhwe'ile gilt DIN 1045, 9 22,1

2. Ist bei Decken, die nur bei Reinigungs- und Ausbesserungs­
arbeiten oder dgl. befreten werden, eine Einzellast fÜr P,ersonen ZLI
berücksichtigen l ). so darf angenommen werden, dafJ sie sich auf zwei
Dielen, jedoch h6chstens auf 1 m Breile, verfei1f.

Bemessung und Spannungsermifllung ist DIN 1045. S 17
Druckquerschnift gilt die in -die Druckzone fallende
ohne Abzug der Hohlräume,

4. Die Schubsp3nnung Ta ist zu berechnen nach der Gleichung
Q

Tn=ba-" '
Hierin bedeuten 0 dre Ouerkrall, bo die kleinsie Ouerschnitlsbreife
(9 5, 2), z den Hebeiarm der inneren KräHe. ,

Die zulässige Schubspannung isl '[0 zul = 1/ 10 , cr b zul, Jedoch
höchstens 5,5 kg/cm .

g 8
Mlficle lfesligkeit des Betons, Zulä$sige Biegespannungen

Die nachstehenden Spannungen durfen nur angewandl werden, wenn
d:e in Spa!te 2 ge,fordeden Wlirfelfesl;gkeilen durch Versuche nach­
gewiesen sind. Bei Leichtbeton isl ferner nachzuweisen, dafJ das Raum­
aewicht der Würfe! m;1 dem der Dielen ausreichend übereinstimmt.
Die Prüfungen sind zu wiederholen, wenn s'ich die ""'-:erhältnisse, die
bei den früheren PrÜfungen vorlagen, wesentlich geändert hO/ben, min­
destelEs aber nach je 6 Monalen.

1 2 3 1 4 _ n'__  nn 6 1 7

l- WLirfel  , I Diel  d l iC;: ,   ;C:  1- Diele l : di: ezu   ;c;I festigkeit I Handelsstah! I
Wb28" kUb    und k"b/   , Handels- h0:h­
kgfcm- 91 hochwerHger I g, i stahl werflger_ _ j   efonstahJ  _ Betonstahl

a) bei Bei on nach DIN 1045, 9 29 (Kies- oder Splitfbeton)

! 35
45
65
75

120
160
225
300

30i)
65,[

1000 1200

i\

II' OJ

1200
1400
1800
1800

1200

1 I 80
2 I 1003 120

b) bei Leichlbeton

I,) 1000 I 1000
1000
1200

von Flachstahl dürfen die unter a) Zeile 1 und
unter Werfe der Stahlspannungen nicht überschriflen
werden.

Die unter a) ;n den Zeilen 2 bis 4 und unler b) Zeile 2 und 3 an­
gegebenen höheren Spannungen dürfen nUr dann angewendet werden,
wenn folgende Bedlllgungen erfli!Jt sind:

Die Herslellung mu  besonders hohen Anforderungen genügen. Der
verantwodliche Belriebsleiler mufJ eine besonders gründl:iche Erfahrung
und Kenntnis :n der Fertigung fabrikmäfJig hergeslellter 'E'isenbetonteile
haben. Er mul) die Innehaltung der gewähr!e'islefen Eigenschaften des
Betons durch besondEre Belriebsma nahmen und durch besonders SOrg­
fältige Ueberwachung der Belongüte, vor allem dureh häuligere Prüfung
der Würfelfcsfigkeil, sicherstellen. Die ZuschJagstoffe müssen sauber
ge\rennl_   den Körnungen 0 bis 3 mm und über 3 mm angelieferl,

J) Siehe D!N 1055 Blatt 3. 93,8.

_ ge!agert und in geeignetem Verhältnis gemischt werden (vgl. DIN 1045,
g 72b).

Der Reichsarbeifsminister, BerHn, den 12. November 1938
IV c 4 Nr. 8610 a 57 11,
An
die Landesregierungen, Sozialverwaltungen (,Baupoli:zeiressorfs)

auf)er PreufJ:en, Oesferreich und sudefendeutschen Gebiete
Meinen Runderla6 vom 12. Oktober 1938 2 ) - [Vc 4 Nr. 8610a 57

- bille ich dahin zu ergänzen, da  die Bestimmungen für Herslel1ung
und Verlegung von EisenbetonhohJdielen erst am 1, Januar 1939 in Kraft
Irelen, um die für die Umstellung in den IBefrieben notwendige Frist zu
gewähren. Die Beslimmungen der gg 5,2 und 6,2 werden wegen der
zum Teil notwendigen Aenderungen der Slah-Hormen erst ab 1. Mai 1939
wirksam, Am 1. Mai 1939 noch vorhandene Lagerbeslände an Eisen­
betonhoh!dielen der alten Form di.irfen bis zum 1. Juli 1939 verwendel
Nerden,

Im Auftrag: 5 eh 0 I i z.

) Siehe vorsiehend.

h'l$fandsetzungs- und Umbal!.l!aktion iri der- Ostmark
Der Reichsarbeilsminister. Berlin, den 10. Januar 1939

IV b 1 Nr, 6300/105
An den Herrn Minister für WirfschaH und Arbeit in Wien I über
den Herrn ,Reichskommissar für die Wiedervereinigung Oester­

reichs mit dem Deutschen Rekh - SI ab - in Wien
mi  Bezug auf 5162/38 vom 16. November 1938 und das Schrei­
ben an den ,Herrn Mi,nister für Wirischafi und Arbeil in Wien

vom 8, Dezember 1938 - 111 B - Seh/D,
Im Einvernehmen mit dem Herrn Reichsminisler der Finanzen wer­

den die ,.Bestimmungen über die <Gewährung ,eines Reichszuschusses
für Jnslandsetzungs- und Ergänzungsarbeilen an privaten ,Baulichkeiten
sowie für die Teilung von Wohnungen und den Umhau sonstiger Räume
zu Wohnungen in Oeslerreich" vom 22, Juli 1938, wie tolgt, geändert:
-a) Der bei Nr. 5 auf 500 ,RM feslgesetzfe Höchstbetrag des Reichs­

zuschusses wird auf 600 RM, ,in Buchstaben: "Sechshundert RM" je
Wohnung erhöht.

b) Der bei Nr. 10 Hir die Beendigung der Bauarbe'ifen auf den
31. März 1939 fesfgesetzle Zeilpunkt wird ,jn den 30, Juni 1939 ge­
ändert.

c) Der bei Nr, 11 für die Einbr!ngung des Auszanlungsanlrages auf
den 30. Juni 1939 feslgesetzte Zeitpunkt wird in den 30. SepteTlber
1939 geändert.

Im Auf/rag: Dr, K no I I.

Reichszusmüsse für Insfandsebungs. und Umbau arbeiten im
$udetenland

Der Reichsarbeifsminisfer,
JVb 1 Nr.6300/101
An den Herrn Reichskommissar für die sudetendeutsehen Gebiete

- Abteilung ]!I - Arbeit, .in Reichenberg.
Auf die Berichte vom 11. November und 6, Dezember 1938

- 111 A 6 - 310 Nr, 2008 -.
Die Förderung von Insfand:;etzungs- und Umbauorbeiten an Wohn­

gebäuden mit Hilfe von .Reichszuschüssen hat sich im Altreich und in
der Oslmark besonders bewährt, Sie soll daher auch ,in den sudeten­
deutschen Gebiefen durchgeführt. werden. Der Herr Reichsminisler der
Finanzen hai bei meinem Haushalt für das Rechnungsjahr 1938 einen
Betrag von

i Million RM
(in Buchstaben: "!:rine Million Reichsmark") aufJerpJanmäfJig bei Kap.
VII, 10 hinter Tif, 15 ausgeworfen, den ich Ihnen hiermif zur Ver­
gebung nach den beigefüglen Besfimmungen ZUr Verfügung slelle.
Nach dem Runderla  des 'Herrn Reichsministers des 1nnern vom 4. No­
vember 1938 - I S S ß/ .8 - obliegl Ihnen die allgemeine Steuerung

-----1003 -­
der MafJnahme, namenllich die Verleilung der MHlel auf die einzel'nen
Regierungsbezirke.

Als Auszahlungssfe!!en lür die Reichszuschüsse werden d;e Finanz­
kassen bestimmf, Der Herr Reichsminisler der ,Finanzen wird über die
Auszahlung weitere ,ße:;timmungen Ireffen,

,Für die Bearbeitung der Anträge sind drei Mustervordrucke") ent­
worfen worden. Je e,in Stück davon liegt bei,

In Verfretung: Dr. Kr 0 h n,

BerJ,in, den 13, Januar 1939

Bestimmungen über die Gewährung eines R e i eh s z u s eh u s ses fürInsfandselzungs w und Ergänzungsarbeifen an
privaten Wohngebäuden sowie für die Teilung von
Wohnungen und den Umbau sonsiiger Räume zu Woh.nungen in den sudeteiideufsehen Gebieten

1, Für Instandselzungs- und Ergänzungsarbeiten an Wohngebäuden,
die im Eigentum Privater, und zwar physischer oder juristischer Per­

) Hier nicht abgedruckl.



so[)e , :sleh.?n,  Qwie für die Teilung von Wohnungen, den Umbau
sonstiger Raume zu Wohnungen und die Schaffung von Wohnungen
durch Aufsfockung kann nach Ma gabe der verfiJgbaren Mitte! ein
Reichszuschu  gewährt werden.

a) Inslandseizungs_ LInd Ergänzungsarbeifen an Wohngebäuden
2.. Als !nstand efzu gsarbei!en In; .Sinne dieser Bestimmungen gellen

Arbeiten Jeder Art, die der Beseitigung von Mängeln an Wohn­
gebäuden dienen, z. '8.:
a) Ausbesserungen aller Art am Aeu eren und im Inneren des Ge­

bäudes, Putz- und Ansfricherneuerung, Schönheitsinstandse!zungen,
b) Erneuerung der Dachrmnen und Abtlu rohre und Umdecken des

Daches,
c) .Erneuerung und Ausbesserung von Fenstern, Türen, Fu böden,

Decken, Treppen, Treppenge!ä'ndern,
d) Erneuerung und Ausbe serung der Beleuchtungs-, Heizungs- Gas­Wasseranlagen u. dgL, ' ,

.Ergänzungsarbeilen sind Arbeifen, durch die der Wer! des
Wohngebaudes aui die Dauer erhöht wird {.z.. B, Einbau von Elek­
trizitäts., Gas-, Heizungs-, ,Lüftungs-, Bade- und Abortanlagen, An­
.schlui} an dIe Kanalisation und ähnliche einer Modernisierung des
Hauses dienende Arbeiten).
3. E'in Reichszuschui} wird nur gewährf, wenn die Gesamtkosten der

Arbeiten mindestens 100 RM je Wohngebäude betragen; der Reichs
zuschu  betragt 30 v. H. der Gesamtkosten,

bJ Umbauier;
4. Ein Reichszuschu  kann auch für die Teilung von WohnungeIl

und den Umbau sonstiger Raume zu Wohnungen gewährf werden,
wenn durch die Teilung -einer Wohnung zwei oder mehrere Wohnungen,
dur,1- den Umbau sonstiger Räume eine odor mehrere Wohnungen
geschaffen werden. Als Umbau giJi auch die Schaffung von Wohnungen
durch Aufstockung. Jede neu erstellte Wohnung mu  in sich ab­
geschlossen sein. Als abgeschlossen gilt eine Wohnung, wenn s:e neben
den Wohnräumen eine eigene Küche, die erforderlichen Nebenräume
und - wo die MögJichked dazu gegeben ist - einen eigenen Zu­
gang hat, Soweil Wohnungen durch Teilung, Umbau oder Aufstockung
errichiet werden, sind in ersler Reihe die Vorhaben zu berw::ksichtigen,
durch die Wohnraum für die minderbemiHelle Bevölkerung geschaf­
fen wird.

5. Der Reichszuschu  beträgt für jede Tei!wohnung ode:- jede durch
Umbau oder Auf$!ockung neu erstellte Wohnung 40 v. H. der Gesamt­
kosten, höchstens aber 600 RM.

c) Verlahfen
6. Ueber die BewiHigung eines Zuschusses entscheidet der zu.

ständige Regierungspräsident,
7. Der Antrag mu  VOr Beginn der Arbeiten gestell! werden. Zur

Aniragstellung ist der Eigenfümer, der Mieter oder ein H.-r1stiger in­
haber des Gebaudes oder der Räume berechtigt. Dem Antrag sind
die notwendigen Belege, namentlich ein nach Arbeitsgattungen ge.
gliederter Kostenvoranschlag, beizufügen. Die Kosten dürfen e:ine orls­
angemessene Höhe nicht überschreiien.

8. Sind die Voraussetzungen fÜr die Gewährung eines Zuschusses
gegeben, so isi über die Höhe des Zuschusses eIn Vorbescheid zu
er!ei!en. Md den Arbeiten darf erst nach Erleilung des Vorbescheides
begonnen werden. Ein Anspruch auf einen Zuschu  enisteht erst mit
der Erteilung des Vorbesdleides. Der Zuschu  vermindert sich aniei!ig,
wenn die endgültigen Kosten die Höhe des Voranschlage:. nicht er­
reichen. .Bsi Ueberschreilung des Voranschlages besteht kein Anspruch
auf die Erhöhung des Zuschusses.

Juden bleiben von der Zuschu gewShrung ausgeschlossen. Anträge
von solchen Bewerbern, die sich um die Wiedervereinigung der
sudetendeutschen Gebiete mit dem Deutschen Reich besonders ver­
dienl gemacht haben, sind bevorzugt zu berücksichtigen, Dies ist durch
enge Zusammenarbeit der Bewilligungsbehörden mIt den zuständigen
Hoheitsfragern der NSDAP. sicherzustellen.

9. Die Auszahlung des Zuschusses erfolgt in einer Summe auf
Grund eines endgül!ig,;m Bescheides nach ordnungsgemä er Fertig­
stellung der Arbeiten auf Anlrag des Zusdlu berechtigfen. Die au'!.
gewendeten Kosten und die Art der Arbeit sind nachzuweisen (Vor­
lage der bezahlfen Rechnungen, Zah!ungsübereinkommen). Arbeiten,
die von nieht befugten Gewerbetreibenden ausgeführt werden, dürfen
nicht berücksichtigt werden. Die Ueberprüfung der ausgeführten Ar­
beiten an Ort und Steife wird vorbehalten.

10. Die Arbeiten müssen spatestens arn 30. September f 939 voll­
endet sein.

11. Sind im Elnzel/aIJe zur Erlangung des Zuschusses absicht!ich
unrichtige Angaben gemacht worden, so .ist die BeWlilligung eines Zu­
schusses nicht zulässig. Ist ein Vorbescheid erteiJf, so darf eine Aus­
zahlung nicht erfolgen; ,e'in ausgezahlter Zuschu befrag isl zurück­
zufordern. Ferner 'isf eine strafrechtliche Verfolgung herbeizuführen.

12. Der Reichsarbeitsminister kann nahere Bestimmungen zur Durch­
führung erlassen. Ihm und dem Rechnungshof des Deufschen Reichs
steht das Recht zu, die Verwa!lung und Verwendung der Reichsmitiel
durch Beauftragte nachzuprüfen.

,Be rUn, den 13. Januar 1939.
Der Reichsarbeitsm'inisfer. [n Vertreiung: Dr, Kr 0 h n.

Anordnung Nr. 15
der Mark/verein!gung eier deutschen Forst- und Holzwirtschaft. !Betr.:
Vorläufige Regelung des Absatzes fOist- und hoJzwjrfschafUkher Er­
zeugnIsse aus den sut!elendeulschen Gebielen nach dem übrigen

Reidl$gebIe!
Vom 28. Januar 1939

Auf Grund der Anordnung des Re-khsforslmeisters zur Regelung
der Verteilung und des Absatzes von Rundholz und Holznalbwaren
vom ,10. Apri! 1937 (Deutscher Reichsanzeiger und Preu i5cher Stdafs­
anzeiger Nr. 82 vom 12. April 1937) in Verbindung mit g 1 AbsZltz
Nr. .d der Verordnung zur Einführung reichsrechllicher Vorschrifte;l auf
dem Gebiete der Forst- und Holzwirtscha::im lande Oesf-erreich vom
5. Juli 1939 (Re:chsgeseizb!att j SeIfe 804) und 9 1 Absah 3 N.-, 3
der Verordnung zur Einführung reichsrechllicher VorschriTten aur de'11
Gebiefe der Forst- und !-!olzwjdschaf! in den sudelendeufschen G0­
bieten vom 10. Dezember 1938 (Reic.l,sgeselzblatt 1 Seife 1750) ordne
ich an:

;; 1
KaufabschJüsse über folgende forst- und hoJzwirtschaftJiche Erzeua­

nisse: Nadelstammholz, Nadelderbsfangen, Nadelgrubenholl, Faserholz,
Nadelschnittholz der kontingentIerten Sodimente u!',d Nadelho;z­
schwellen, die aus den sucletendeufscher; Gebieten nach de:n üb;ige
Re-ichsgebief geliefert werden sollen, dürfen zwischen sudetendeutschet1
Holzverkäulern (Erzeuger, Bearbeller, Verteiler) und Bchiebe.. und
Unternehmungen, die im übrigen Reichsgebiet ihren Si z haben, nm
mit Einw!Jligung der M<!r!dverein;gung der deutschen Forst- und Hoiz­
wirtschaft getätigt werden.

@ 2
Abschlüsse über LieferunC!en aus den sudetendeutschen Gebiete.:"!

nach dem ubrigen Reichsgeb f, die vor dem j. Februar 1939 :;:usra;1de
gekommen $ind, für die ab ar von dar Ueberwilchungsstelle für Ho]z (V)
bis zu dem gleichen Zeitpunkt eine Unbedenklichkeilsbescheinigung
noch nichf erteilt warden Isf, bedürfen gleichfa!!s der Einwilligu,g
nach 9 1­

" 3
Die Marktvereinigung kann über den Abs:!h der im 9 1 bezeich­

neten fOrst- und holzwirtschafflfche.n Erzeugnisse Auflager> erteile!"'!.

@ 4
Mitg!ieder der Marktvere.inigung sind die$e.r ge:ni:t  9 17 der

Satzung vom 4. Mai 1937 (Deutscher Reichsanzeiger und Prc:u isch8r
Staalsanzeiger Nr. 102 vom 7. Mai 1937) B trlebe und Unlerne;"llun­
gen, die der Marktvereinrgung nIcht angeschlossen sind, gemä
Vorschriften d(;-r' Verordnung uber die Auskunffspflicht vom 13. Juli
(Reichsge etzblaH Seite 723) auskunftspflichtig.

@ 5
Bei Verstö en. gegen diese Anordnung kann der Vo,sitzende vo:<

dem Ordnungs$tratrechl nach @ 8 Absaiz 6 der Satzung der Markt.
vereinigung Gebrauch machen.

@ 6
Nähere AnweIsungen zur Durchiührung

durch den teiler der HauptgeschSHsstelle
" 7

Diese Anordnung trift am 1. Februar 1939 in Kraft.
Her/in, den 28. Januar 1939.Der Vorsitzende Forsi­

ucd

Idl genehmige die Anordnung
deutschen Forst- und Holzwirtsc. aft
sahes forst- und ho!zwirlschaff!icher
deutschen Gebieten nach dem übrigen

Berlin, den 28. Januar j 939.
Der Reichsforsfmeisler. I. V,: Alp e r s.

finaY'i!zienm,gshilfe c:le$ Reiclu zu den A.u1sthiiei3!.mg :2Irb:<:;te'j1 und
Gemeinse:hatl'seinrichhu'!gerJ in GemejfJHha11niedlunge11

Der Rechsarbe.i!sminisfer Berlin, den 17. Dezember 1938
IV c 5 Nr. 8101/248
(1) Aus nalionalpolilischen Gründen - n3men11ich zur

der Aufrüstung und des Vierjahresplans - mussen an
Sfel:en des Reichs Umsiedlungen und Ansied!ungen YOrg8nOiJ'mer.
werden, bei denen zusammenhängende Gemeinsch3fissJedlungen er­
richlei oder vorhandene Orlscheflen in kürzester Zeit und in wufJe;­
gewöhnIichem Umfange vergrö erl werden, Die Frage der Au,:btingui19
der dabei enl lehenden gro en Koslen hir die ErschlJe ung  e5 Ge­
landes und die edorderlichen Gemeinschafiseln;ichtung611 ist seit 1i.J1l­
gerem Gegenstand VOn Verhandlungen der beteiligten obersien R.eichs­
behörden, bei denen sich ergab, dar; eine endgÜ!tige Regel...mg ;;ur
Zeil nicht möglich ist. 1m Einvernehmen mit dem Herrn ;\,'\;msie{p;--as:
denten Genera:feldmarschall Goring, Beauftragten hJr den Vierjahres­
plan, Geschäftsgruppe ArbeiJseinsatz, dein Herrn Reici-:smlnisi87 ci",
Illnern, dem Herrn Reichsminister fÜr Wissenschaft, Erziefnlng ujld
Volbbildung, dem Oberkommando der Wehrmacht ,md dem Heim
Reichsminister der Finanzen habe ich daher die nachsienende '10'­
läufige Regelung getroffen:



I. Zweck und Art der fiilai'Jzienmgshille
(2) In vorgenannien ÜemeinschaHssiedlungen (Orlscnafle.;1) ent­

sk_hen bei Ersch!ie ung des Geländes und bei der Errichtung oder
Erweiterung erforderlichen Gemeinschaffseinrichtungen in der Regel
,0 hohe Kosten, da  sLe den zunächst Beteiligten {Anliegern, Betrieben,
Gemeinden und sonsfigen Stellen} nicht in vol!em Umfang zugemul-et
werden können, Dcr niclll !inal1zierbare Rest kann dann bei diesen
GemelJ1schaftssiedlungen, die im Sinne der staatlichen Wohnungspolitik
als förderungswürdig anzusehen sind, als ReichsbeihiJfe zur Verfügung
gesteiIJ werden. Im übrigen siehe Absatz (7).

(3) Da aber Verhandlungen uber (:ie endgültige Aufbringung der
Kosten durch die Beteiligten in der Regel zu viel Zeit erfordern und
die Durchführung der baulichen Ma nahmen meist keinen Aufschub
duldet, ist das Reich auf Antrag bereit, VOr dieser endgültigen Regelung
der Lastenverleilung bis zur Höhe d,,!, gesamten .zunächsf ungedeckten

Reichsmil!ein in Vorlage zu treten. In meinem Haushall
unter Einzelplan VII K'ap. 10 Titel 11 ,RßichsmiHel aus­

gewiesen.
(4) Siedlungen, die im Rahmen des Vierjahresplans errichlet werden,

werden aus diesen Mitle n bevorzugt berücksichhgf.
(5) FUI Siedlungen, die im Rahmen der Aufrüstung oder von den

Wehrmachtsteilen selbst errid1tet werden, stehen aul)erpJanmäJjige
Sonclermiftel unter Einzelpian VII Kap. 10 hinter Tite! 11 meines Haus­
halts zur VerHigung.

{6} Die zur Verfügung gesteflten Mittel bleiben bis zur endgültigen
Lastenverteilung Millel des Reiches und sind bis dahin auch bei Weiter­
gabe al1 die Gemeinden zins- und tilgungsfrei.

11. Enclgi.Hfige l.astenveiteilung
(7) Die Lastenverleilung sowie dIe Hohe der Abdeckung der Vor­

lagen durch die Bcleiligten und die IBedingungen für eine zu gewäh­
rende Reichsbeihilfe werden zu einem späteren, noch festzutegenden
Ze;tpunkl in einem besonderen Verlahren, dessen Regelung ,noch vor
behalten bleibt, bestimmt, sobald sich die wirtschaftliche Eniwicklung
der Gemeinden \Jnd Betriebe ubersehen läf,t. In diesem Verfahren wird
Jer Herr Reichsminister des Jnnem als oberste Gemeindeau/sichls­
behörde marygeblidl beteiligt; damit entfallen Bedenken der Kom­
munaiatJfslchtsbehörden gegen eine künftige zu starke Belastung der
Ge'11cinden.

m. Voraussetzun9 i1 für die FinanzierungshiJre
t otwendigkejt und Zweckmä igkeil der geplanten

MOIrynah men
(8) Vorbedingung für die Gewähru;1g einer ,Finanzierungs,hiJle isi,

da  d;e vorgese'henen Anlagen bei strenger Beur!eilung ihrer Dringlich­
keit unbedingt notwendig sind und in rohstollsparender, wirlschallllcher,
einfacher und dauerhafter Au fuhrungsart geplant werden. Weiter­
gehende Wunsche sind hinsichilich der Durchführung für eine spätere
Leit zuruckzustellen, in der solche Ma nahmen ohne finanzielle HiHe
des Reiches durchgeführt werden kannen. tn der Planung sind jedoch
solche Erweitcrungs- und DurchführungslTIoglichkeilen für Gemein­
scl1allseinrichtungen aller Art Von vornherein zu berücksichtigen.

Anliegerbeiträge
(9) Ewe weite rB Vorbedingung für die Gewährung einer Fi­

nan:!:JE rungshiifc ist eine angemessene ,Festsefzung von Anlieger­
beiträgen fÜr sam/!iche beteiligten Grundstücke. Bei Volkswohnungen
und Kleinsledlerslellen werden mindeslens Beiträge von 2/'2 bis 3 v. H.
der Gesamtkosten (Herstellungs- und Bodenkosien), bei gröryercn Woh­
nungen 5 v. H. und mehr der Gesamtkos en anzuseizen sein. Erforder­
lichenfalls hai die zuständige Behorde (Bezirkswohnungskommissar, Be­
w,i!ligungsbehorde) auf Grund der ihr nach S 7 der Behebungsverord_
nung vom 9. Dezember 1919, S 15 der Driften Notverordnung vom
6. Oktober 1931, Vierfer Teil, Kapitel 11 und Nr. 28 Absalz 2 der KSB.
zustehenden Befugn;s von den in ,Betracht kommenden Rechtsvorschri'f­
ren insoweit Befreiung zu er/eilen, als die nach den bestehenden Vor­
schriften zu erhebenden AnJiegerbeitrage ein fÜr die künftigen Be
wohner der Siedlungen angemessenes Mal) übersteigen. Im übrigen
sind, soweit K!einsiedlungen mit Reichsdarlehen und Reichsbürgschalten
für Kleinsiedlungen aL/f Grund der Kfeinsi<ö;cllungsbesiimmungen (KSB.)
vom 14. Sepkmber 1937 geforder! werden, die Sondervorschriffen der
I(SB. (vgl. namentlich die Nm. 2, 7 Absatz 3, 8, 13, 14, 15,28 Absatz 2)
?:U beachten. Die Anliegerbeiträge sind im Antragsvordruck (siehe Ab
salz 18) unter Ziffer IIt einzusetzen.

Für Preuf,en ergeht wegen der Festsetzung von Ansiedlungs_
nach dem preu ischen Ansiedlungsgesefz vom 10. August
besonderer ErlafJ.

Sonstige Beteili ungen an den K051€n
(10) Es kürzestem von den in Absatz 14 genanntenBehorden zu welchen an den Kost,en
a) die Betriebe, durch weiche die Errichlung oder Erweiterung der

Gemeinschal!ssiedlung veranla 1 wird,
b) die ,befreffende Gemeinde, bei kreisangehörigen Gemeinden

gegebenenfalls der Kreis,
c) sonsfige Stellen (Versorgungsbetriebe, Zweckverbände, Be ufs­

stande, ParfeigJiederungen, Lander usw.)
sogleich übernehmen können. Die Anteile sind im Anlragsvordruck
(siehe Absatz 1a) tmler Ziffer 111 einzusetzen.

(11) Gemeinden, die Über die erforderlichen Fachkräfte verfüger:,
haben durch ihre Bauäm!er oder sonsiigen Di'enststellen die Planung
und Ausführung der Anlagen setbst zu Übernehmen oder laufend zu
überwachen. Bei kleineren Gemeinden, ,die ,im a!Jgemeinen über die
erforderlichen Fachkräfte nicht verfügen, wird der -übergeordnete Ge­
meindeverband oder der Verfahrensträger, der die Siedlung beireui,
diese Arbeiten zu übernehmen haben, dabei jedoch />tets im Benehmen
mit der Gemeinde bleiben müssen. In ZweifeJsfäJJen entscheide{ die
oberste landesbehörde, in Preul)en der Regierungspräsident, im Ver­
bandsgebiet des Ruhrsiedlungsverbandes der Verbandspräsident, im
Saargebiet der Reichskommissar für das Saarland, in der Reichshaupf­
stadt Berlin der Stadfpräs-idenl. ,ErforderJichenfalls können dies'e Be­
hörden bestimmen, da  die Planung und Durchführung euf Üritie (staat­
liche Dienststellen, Architekten u. a.) übertragen wird. Unber.uhrl hier­
von blei,bt die Planung und Durchführung von reichs- und sfaaJseigenen
Gebäuden durch die betreffenden HoheJfsverwaJtungen. Auf jeden Fall
ist sicherzustellen, dal) Planung und Durchführung der baulichen Mal)­
nahmen in der Hand sachverständiger Kräfte hegen Planungen für
gröl)er e Siedlungsvorhaben sind zunächst skizzenmal)ig und erst nach
Benehmen mit mir (Abteilung IV c) endgültig -auszuarbeilen, damit
Doppel'arbeii vermieden wird. ,Bei umfangreichen Bauanjagen wird
ferner empfohlen, vor Aufstellung von Enfwurfsskizzen die Zustimmung
'Zum Bauprogramm beim zusländigen Fachminisier des Reiches, in
Zwei1elsfallen bei mir, einzuholen.

Stellung und Prüfung der Anträge sowie Durch­
führun9 der Mal)nahmen

(12) Die Anträge auf Finanzierungshilfe sind mir vor 'Beginn der
I\usführun-gsarbeifen von der .betreffenden Gemeinde oder von dem
Vertahrensträger, der die Siedlung belreut, über die Gemeinde auf
dem Dienstwege mit alIen erforderlichen Unh;:rIagen vorzulegen. Bei
Siedlungen, die ,im R<ahmen der Aufrüstung errichtet werden, ist eine
Zweilausfertigung des Antrages - jedoch ohne Unterlagen _ gleich­
zeitig der Zentralinsfanz des ,betreffenden -Wehrmachtsteils (Ober
kommando des Heeres, ,BerJln W 35, Oberkommando der Kriegsmarine,
Berlin W 35, und Reichsluflfahrlministerium, Berlin W 8) von ihnen
unmiltelbar zuzuleiten

>Die Unterlagen müssen über Ar! und Zweckmäryigkeif der Ma ­
nahmen sowie über die Ermiltlung der Kos1en Aufschlul) geben, tn derPegel sind erforderlich: '

a) bei ,Erschliel)ungsarbeiten: Orts-{Uebersichts-)Plan, Siedjungsplan
(mit Höhenlinien), Baupläne (Vorentwurfe) -für Sfra en (nament­
lich Querprofil,e), Pläne fÜr Versorgungs!eifungen usw., Erlau­
terungsbericht und KostenermJftlung,

b) bei Gemeinschaflseinrichtungen: Or!s- oder Siedlungsplan, Lage­
plan, Vorenlwurfsskizzen (1 :200), Er!äuterungsbencht und Kosten­
übe r schlag. Die Vorlage von Bauentwürfen (1: 1 00) und aus­
führlichen Kostenanschlägen ist bei Gemeinscnaftseinrichtungen
nicht erforderlich. Dem zusländigen Fachminister des Reiches ist
eine zweite AusferHgung des Antrages mil Unterlagen gleich
zeitig vorzulegen.

(13) Die Anträge sind mit Rücksichf auf die Beteiligung verschie­
dener SteIfen fÜr die Erschlie ungsarbeiten und für jede Gemeinscl1afts­
einrichtung getrennt aufzusteHen und einzureichen. Sammelanlräge sindnicht erwünscht.

(14) Die für das Wohnungs  und Siedlungswesen zuständigen
obersten landesbehörden, in Preu en der Regierungspräsident, im Ver­
bandsgebiet des Ruhrsiedlungsverbandes der Verbandspräsident, im
Saargebiet der Reichskommissör für das Saarland, in der Reichshaupt
stadt Berlin der Stadtprasident, haben für rech t z e i t i geStellung
der Anträge auf Finanzierungshilfe zu sorgen; sie haben ferner die
Anträge auf Bedarf und Dringlichkeit sowie Zweckmäl)igkeil der Anlagen
und Angemessenheit des Kosfenaufwandes zu prüfen oder durch die
sonst zuslandigen anderen Landeslachbehörden prüfen zu lassen. Das
Ergebnis der Prüfung jst im Begleit,bericht darzulegen; au erdem sind
die Prüfungs- und Feststellungsvermerke 'auf den Vordrucken und Un1er­
lagen zu vollziehen. Zu den Vorentwurfen und Kostenüberschlcigen von
Bauanli'lgen hat die zuständige staatliche Bauverwaltung bzw. die Bau­
genehmigungsbehörde Stellung zu nehmen. Erforderliche Prüfungs­
bemerkungen sind in knapper Form beizufügen, technische Ab­
änderungsvorschläge werden Olm besten in Deckblättern oder Pausen
dargestellt. Von der völligen Umarbeitung fertiger VOrentwürfe auf
Grund von Prufungsben1erkungen ist tunJichst abzusehen. Durch recht­
zeitige Einflurynahme auf die Entwürfe können zeifraubende Umarbei­
tungen vermieden werden.

(15) Bei der Prüfung hat die genannte 8€'hörde im Einvernehmen
mit der für Stcidtebau- und Siedlungsplanung zuständigen Behörde dar­
auf zu achl'en, da  aJIe Gemeinschaitsanlagen _ auch solche, die durch
Finanzierungshi!fe des Reiches nicht getördert werden, und zW.:lr so
wohl öffentliche .Gebäude aller Ar! 'als auch gewerbliche Anlagen
(Gasthaus, Apotheke, Kaufläden usw.) - schon im Siedlungsp!an vor­
gesehen sind und geJändemäl)ig ausreichend Platz linden können,
ferner dal) die geplanten GemeinschaHsanlagen sich sfädfebauiich und
gestalterisch gut in die Gesamtplanung einpassen. Weiter hat diese
Behörde dafür zu sorgen, dar} die Ma nahmen selbsf den genehmiglen
Plänen entsprechend sowie frist- und ordnungsgemäry durchgeführl
werden. Sie ,hat bei ihrer Arbeit s t a n d j g engste FÜhlung mit den
fÜr Kommunalaulsicht, Schulangelegenheiten usw. zuständigen Stellen

I



:zu halten und rechtzeitig mit den anderen beteiligten Hoheihverwal­
jungen und Diensistellen (des Reichs, des Land-es und der Partei) in
Verbindung zu treten. Das Verf.ahren ist in moglichst einfacher Form
und mit grof}ter Beschleunigung .durchzuführen, dabei ist die Er!edi­
-gung im Wege mündlic..'1er Verhandlung zu bevorzugen.

Verwaltung der Vor!agemittel
(16) Die Vorlagemiltel sind nach den fur Reichsmilte! üblichen

Grundsätzen Qrdnungsgemä  und sparsam zu verwalten, Sie werden
auf Antrag.. der mit d r Ueberwachung der Ausführung beauftraglen
Landesbehorden ,an Relchs- oder Sfaatskassen überwiesen. Die Weiter­
liberweisung an andere Kassen geschieht auf Verantwortung der Dienst­
stelle, welche die Ueberweisung anordnet. Die Verfügungsberechtigung
über die Millel mufs in solchen Fällen für eine staatliche Dienststelle
.sichergestellt werden. Die mit der Verwaltung der MiHel betrauten
Dienststellen haben die Rechnungslegung und Abrechnung sowie die
Ausführung der Arbeiten freuhänderisch für das Reich zu überwachen.
,t.,rt und Umlang der Ueberwachung bleiben dem pfljchtmä igen Er­
messen der obersten Landesbehörde, in Preu en dem Regierungs­
prasidenten, im Verbandsgebiet des Ruhrsiedlungsverbandes dem Ver­
bandspräsidenten, im Saargebief dem Reichskommissar für das Saar­
land, in der Reidlshauptstad/ Berlin dem Stadtpräsidenten, überlassen.

(17) Die SchlufJabrechnung ist für jede Ma nahme gesondert bis
zum Ablauf von 6 Monaten nach der behördlichen Abnahme aufzu­
stellen und der zuständigEm staatlichen ,Dienststelle mit a!len Rechnungs­
belegen zur Nachprüfung vorzulegen. Das Ergebnis der Prüfung ist mir
unter Angabe der endgültigen Kostensumme mitzuteilen. Die Ueber­
prüfung der Ausführungen und der Abrechnungen durch Beauftragte
meines Ministeriums und des Rechnungshofes des Deuhchen Reichs
bleibt vorbehalten.

Antragsvordrucke
(18) Für Aufschliefsungsarbeiten ist der nachstehende") (bereits mit

meinem 'Erla  IV c 5 Nr. 8101-65 vom 22. Februar 1938 vorgeschrie­
bene) Antragsvordruck (Anlage A) zu benutzen. Für Schulbauten ist
das Antragsmuster (Anlage B) zu verwenden. Für Anträge zu sonstigen
Geme-inschaf!se-inrichtungen is/ ein diesem Muster nachzubildender
Vordruck selbst auszuarbeiten.

In Vertretung: Dr. Kr 0 h n.

") Hier nicht abgedruckt.

Reichseinheitliche Benennung der feclmis.clie" Faclisclnllen
des IBCJu  und Maschinenwesens

'Runderla  des Reichsministers -für Wissenschaft, Erziehung und Volks­
bildung vom 29, November 1938 - E IVa 4064 (b) ­

In Fort[ührul1g meines Runder!asses vom 29. Oktober 1937 - E IV
7755 E V (b) - RMinAmtsb!D1schWiss. S. 500) bestimme ich für d s
-ganze Reich (mi,! Ausnahme von Oesteneich und Suclefenland):

1. Die in der beiliegenden L,iste genannten höheren technischen
LehranstaHen des Bau- und Maschinenwesens führen mit soforHger Wir­
kung di eGrundbezeichnung  Bauschulew bzw. nlOlgenieurschulen, so­
lern und solange  ie einen Unterrichtsaufbau von mindestens fünf
Semestern haben, wobei die Vorsemester n 'I eh t mitzurechnen sind,
Für Lehranstalten mit geringerer Semesterzahl wird die Füh-ung der
vorgenannien Beze,ichnungen untersagf,

Soweit sich diese Lehranstalten nicht im Privatbesitz befindeT\, ist
die Trägerschaft durch einen Zusatz oder eine Vorsilbe auszudrücken.
Personennamen können mit der Grundbezeichnung verbunden werden.
Soweit bisher Bezeichnungen geführt wurden, die mit der Entwick!ung
der Anstalt verbunden sind, können diese bis auf weiteres in K!am­
mern zu den Grundbezeichnungen hinzugesetzt werden, Die Grupper:­
bezeichnung nach meinem Runderla  vom 29. Oktober 1937 wird mit
den entsprechenden Fachrichiungen beigefügt. Die zukünftige Benen­
nung laulet also beispielsweise:
a) für Bau -5 ch u I e n : in Magdeburg: Staalsbauschule, Fachschule für

Hoch- und Tiefbau; in Mainz: Adolf-Hiller-Siaatsbauschule, Fach­
schule für Hochbau, Tiefbau und Vermessungsweseni in Regens­
burg: Kreisbauschule, Fachschuho. fÜr Hochbau; lin Berlin: Bauschule
der Reichshauptstadt 8erlin, Fachschule für Hoch- und Tilefbau; in
Lage; Bauschu!e, Fachschule für Hoeh- und Tietbau;

'b) für ! n gen i e urs ch u I e n: in Kiel: Staatliche Ingenieurschule,
Fachschu\e für Schiffbau, Maschinenbau und Leichtbau-, Krait- und
Luflfahdtechnik; in Berlin: Beuth-tngenieurschule der Reichshaupt­
stadt Berlin, Fachschu!e für Masch,inenbau, Elektrotechnik und Leicht­
bau-, Kraft- und Luftfahrttechnik; :in Hannover: Städtische Ingen!eur­
schule, Fachschule für Maschinenbau; in Sfetiin: Staatliche IngenIeur­
schule, Hochschule für Maschinenbau, Elektrotechnik, leiehtbau-,
Kraft- und LuftlahrHechnik, für Seemaschinisfen und Schiff$ ngenieure;
in ,lImenau: !ngenieurschule, Fachsdlule für Maschinenbau, Elektro­
technik usw.

'LehranstaHen, die in der An!age niehi genannt sind, dürfen die Bezeich­
nung wBauschule" bzw, utngenlieur chule" nur mit meiner besonderen
'Genehmligung führen.

Die Bezeichnung der Ku I t u r bau s ch u I e n wird durch vor­
'Stehende Bestimmungen nichf berührt,

2. Sondedachschu!en wesensgleicher Ar! mit weniger als fünf­
emestrigem Aufbau dürfen den Bau- und Ingenieurschu!en angeglie­
dert werden. Sie hagen als Namen aber nUr die Gruppenbezeichnung

(z. B. Fachschule fur Stra enbau, Fachschule für Bergmaschinenwesen
usw. und dergleichen).

3, Unrernichtsveranst<iltungem von kurzerer Dauer als insgesamt 600
Unt€:rrichtsstunden sind als "Fach lehrgänge" zu bezeichnen,
. 4, Die Veranstaltungen im Abendunterricht sind zweckma ig unfer

emer SammeJbezeichnung {z, S, "Technische Abendschule ) zusammen­
z fass n. Veranstaltungen von mindestens 600 Unterrichtssfunden gelten
hierbei ebenfalls-als Fachschulen, soweit sie mir ausreichender orak­
tischer Berufsvorbildung besuch! werden, Veranstal!ungen von ger;n­
gerer Dauer als fach!ehrgänge.

Ich ersuche die Schuiaufsichtsbehörden, das Edorderliche zu v-eran­
lassen, mir die zukünHige Bezeichnung der technischen Fachschulen des
Bau- und Maschinenwesens, der Fachlehrgänge und der Veransta tu'1­
gen .im Abendunferricht ihres Bere!iches mit Angabe der Fac}lrichfungen
anzuzeigen und, fa!ls die Annahmen über die Trägerschaft der An­
stalten in der An!oge nicht zutreffen, diese zu berichtigen.

In Vertretuna: Z s ch l:1 tz s ch.

An die Unt rrichtsv€rwallungen der beteiligten Länder (au er Preuten.,
Oesterrerch und Sudefenland), den Reicbkommissar für das Saar­
land in Saarbrucken, die befeiligten preu , RegPräs, und del1 Stadt­
präs, d. Reichshauptstadt BerEn {Abteiiung IV},

An lage:
J.

Die Grundbezeichnung "BauschuJe" ist zu fi:.hren
a) von den Staats lehranstalten in Aachen, Berlin-Neu1<ölin,

Beuthen OS., Bremen, Bres!au, Buxtehude, Chemnitz, Coburg,
Deutsch Krone, Dresden, Eckemförde-, Erfud, Essen, Frankfurt 'a, M.,
Frankfurt a. d. Od., Gotha, GörEtz, Hamburg, Hlldesheim, Holz­
m;inden, Höxter, Jdstein, Karlsruhe, Kasse], K6Jn, Konigsberg Pr.,
Leipzig, Lüb ck, Magdeburg, Ma.inz, Munchen, Müns!er Westf" Nien­
burg a. d. W., Nürnberg, Oldenburg, pi auen, Stettin, S!uftgarf, Trier,
Wupperlal-Barmen, Ziltau Sa.;

b) von den Kr eis I ehr ans t Ci! t e n in Kaiserslautern und Regem­
burg;

c) von den s f ä d fis ch e n L ehr ans I a J! e n in Augsburg, Berlin.
G!auchCiu, Sfrelilz und Zerbsf,

d) von derprivCiten Lehranstalt in Lage.
11,

Die Grundbeze:ichnung ,,!ngenietnschule" \sI zu führen
a) von den S t a a t s ! ehr ans tal t e n lin Aachen, Bremen, Bres\au,

Cheml1itz, Dortmund, Duisburg, E lingen, Essen, Frankfurt a. M.
GI iwitz, Görlih:, Gumbinnen,  agen, Hamburg, Hildburgh usen;
Ka.lserslaufern, Karlsruhe, Kielt KeIn, Magdeburg, Nurnbe-rg, 5ieftinWurzburg, Wupperfalj ,

b) von den städtischen Lehransta!ten in Augsburg, Berlin,
Darmstadt, Dresden, Friedberg, Hannover, Konstanz, Le;ipzig, Mat1jl­
heim, München, Wismar, Zwickauj

c) von den pr i v a t e n L ehr 01 n s t" I tc n in Bingen, Fraokenhausen,
ilmenau, Loge, Millweicla, Saarbrücken, Weimar, Wo!fenbütfel.

Die Anfuringung von Warenauioma¥en
An einem Hause in der Delitzscher Sha e in Halle a, S, waren zwei

'vVarenautomaten ohne baupo!iZ"eiliche Genehmigung angebracht "''for­
den, Als die Baupolizeibehörde- die Beseitigung der Automater. auf
Grund der 99 6, 24 der mi'l gebenden Baupoi'izeiverordnung ro;,deris,
erhoben die S,-Werke, Aufomatenfabrik, nach fruchf!oser Beschwerde
Klage und beantragfen die Aufhebung der baupo!1zeilichen Verfügung;
der 9 6 der Bauordnung sei nur auf Schaukästen usw, "nwendbar, da
er nicht von Automaten spreche. Der Regierungspräsident wies dBTBL!f
hin, da  die angebrachten Automaten zu weit in die 'Strate hineinraaen
und die Hauspfeiler völlig bedecken; nach 9 24 der Bauordnung müs en
sich Schaukästen usw, in den Ausbau des Hauses und die Umgebung
einhigen, Das Bezirksverwaltungsge,ichl wies ajsdann die von der
Firma S. erhobene Klage ab und betonte, nach S 6 c Ziifer 5 der
Bauordnung von 1927 können für -elnze!ne Bauieile Ueberschreifungen
der Baufluchtlinie zugelassen werden, z. B. für SchaukäsI2n 10 cm, Da
die Automaten 19 cm über die Baufluchtiinie hinausrage;1, wäre für dis
Anbringung e'ine Befreiung von der erwähnten Vorschrift erforderHch
gewesen, welche aber nicht erteilt worden sei. Da der vorhandene
Zustand polizeiwidrig sei, so habe die BeseiJigung d.:!. Automaten
gefordert werden können. Es brauche daher nicht mehr geprüH zu
werden, ob die Au/ornaten auch eine Störung des SlraoenbiJdes im
Sinne des 9 24 1. e herbeiführen. Gegen dieses Urteil legten die
S.-Werke Revision beim Oberverwaliungsgerich! ein, welches aber das
Rechtsmiitef als unbegründet zurückwies und u. a. ausführte, die Vor­
entscheidung lasse keinen Rechlsirrlum erkennen Mit Recht habe der
Vorderrichter seine Entscheidung auf 9 6 der ma gebe!1den Bauordnur:g
gestützt. Gegen die Gültigkeit des 2 6 1. c bestehen keine 8eder!ken,
Wenn die Baupolizei nach dieser Vorschrift ein Hinau.sraael1 von Schau­
kästen usw. in die Shal}e bis zu 10 cm gestalten kÖl1ne', 50 handle e5
sich um eine Erraubr;is, deren Erieilung in das Ermessen der Baupo1ize;
gesfellt sei. Nach   11 des Fluch1liniengeselzes könne die Baupolizei
An- und Ausbauten über die Flucht1inien hinaus nach Sekai1nfgabe de:­
selben verbieten. Ebenso wie Schaukästen seien auch Au!omdle,1 a!s
An- bzw. Ausbauten :zu behandeln; sie wirken für den Sfta enraIJm



gen-au so wie Sdlaukästen oder sonstige Bautei!-e. Es liege grundsätz­
lich .im öffentlichen Interesse, das Hervortreten von Automafen usw, :zu
verbiefen. In Minisferialerlassen, auf welche sich dje Firma S. berufe,
werde nur allgemein gesagt, da  gegenüber der Anbringung von
Warenaufomaten nicht sfreng vedahren werden so!!e; e.s werde in ihnen
dann weiter erklärt, da  baupflegeYische oder sonsiige Gesichtspunkte
n-id1f zum gänzJichen Verbo! von Warenautomaten führen dürfen; ein
derarliges Verbot spreche der   6 der .Bauordnung auch nicht aus.
Da  Errnessensmj brauch seitens der Baupolizei vorliege, könne nichl
anerkannt werden; wenn die Baupolizei di'e Erfeilung einer Ausnahme
von den gü!ligen Vorschriffen ei' er Polizeiverordnung ablehne, so
könne dies niemals Ermessensmi brduch bedeuten. (Oberverwaltungs­
gericht, Aktenzeichen: IV. C. 1.84. 37. - 15. 12. 38.) Nachdruck ver­boten. H. M.
"...., "      . '-0..'''=  .., =' ",' =c ""'    ....,

Berlin. Preuf)isd1e Akademie der Künste. Grof)e
Si a a t s p r e ,i s e für Mal e run cl Ar eh i lek f e- n. Der Wefl­
bewerb um die Gro en Staatspreise der Preuf)ischen Akademie der
Kunste für Maler und Ar.:::hitekten ist nunmehr enfschieden worden.
Die beiden Gro en Slaatspreise gelangten nicht zur Verleihung. Da­
gegen wurden Prämien zugesprochen: den Malern Hans-Albert Sriman
Schaefer, Düsseldorf-Oberkösse!; Klaus Mülkr Rabe, BerJin, und Kurt
Lamberf, Ber!in, sowie den Architekten Ernst Hegel, Berlin, Reinhold
Schu!z, Gaslar, und Erich Thomas, Berlin.

Köln. Run d fun k hau s. Zur Erlangung von Entwürfen für ein
Rundfunkhaus in Köln smreibt die Reichs-Rundfunk-Gesellschaft mbH.,
Berlin, einen Wetlbewerb aus, an dem sich ölle deutschen Architekten
beteiligen können. Es sind folgende Preise ausgesetzt: 1. Preis ,in Höhe
von 10000 RM, 2. Preis in Hohe von 7000 RM, 3, Preis in Höhe von

iF al!JtllAJ  en
,  "' , " " ,   "..,,""'''  '"''-''"'....

5000 RM, 4. Preis ,in Höhe von 2000 RM und 5. Preis in Höhe von,
1000 RAA, also insgesamt 25000 R,M; eine andere Preisverfe-ilung isl'
jedoch vorbehalten. Zu diesem freien Wettbewerb wurden 10 Archi_
fekten ZUr Beteiligung an einem €r.geren Weffbewerb eingeladen. Ab
15. Februar d. J. können die Wellbewerbs.unferlagen von der Reichs­
Rundfunk-Gesellschaft mbH., Bauabte-ilung, Berlin-Charloftenburg 9,
Masurena!lee 8-14, zum Preis.e von 10,- RM bezogen werden. Bei
'Einsendung .eines Entwurfes, der den Weftbewerbsbedingungen enj­
sp lChl, wird dieser Betrag zurückgezahlt.

Die Meisterprüfung für Maurer und Zimmerer. Von DipL-lng. Helmut'
Kr a m e r, Architekt. 1938, t 46 Seiten mit 37 Abbildungen, Gröf}e.
12Y2X! 9 cm. Verlag von Wilhelm Ernst & Sohn, Beflin W 9, Kö
ihener Stra e 38. Preis steif geheftet 5,40 RM,

Die Schrift beschränkl sich in kluger Absichf auf die technischen PrÜ
fungsgebiele: Baukunde und Baukansfruktion. Ein besonderer Vorteil.
Die gro en Schulungserfahrungen des Verfassers als Fachleit€r dei.
Meisterkurse für Baukonsfrukfion und ,Ba.ukunde an der Handwerks­
kammer Berlin und sein Einblick ,in die Erfordernisse einer zweck­
mäf)igen und straffen Prüfungs vorbereitung haben Umfang, Inhalt und!
Darstel1ungsweis.e bee-inf!u t. Es wird weH meh.r gebofen als die üb­
liche Besprechung von Baupol,izeibestimmungen, Konstruktions- und
Mate-rialfragen, überall wird die- Absichf deut.lieh, den Prüfungskandi­
daten zu einem selbständigen, verantwortungsb wu te-n, der Meisfer­
verantworfung enlsprechenden Denken und Handeln zu erziehen..
Mögen recht viele vorwarfsstrebende deutsche Bau-Handwerksgesellen­
die durch die Schrift von' K. gegebenen Möglichkeiten recht gründlich.ausnutzen, Dies unser Wunsch! Dr. R., B

VeröffentlichI und beanlwortet werden hier bau f a eh I j ch e Fragen allgemeinen Interesses. Wir erbilten fGr die Beant_
wortung die Mifilrbeit erfahrener Berufskamer",den; veröffenlUchf werden nur sachlich abgefar;teAnlworlen ohne Nennung
beslimmfer Erzeugnisse. - Namen von Erzeugnissen und HerstelJerfirmen nennt auf Anfrilge gEigen Rückporto der Ver!aq.

"
Sef!'.: Be ü'hvorfui'ig '\fon Rechfsfragen und Stet!er Rechtdragen

Aus lifiserem Leserkreise erh,;,lIen wir mH der Bitte um Auskunfls­
edeihmg Immer wieder Anfragen, welche aU$$chlie lich rechtlicher
Nstur sind oder auf eiern Gebiete des Steuer R:echfs liegen. Nach
dem Re chLs b erah fI 9 $ SI es eh vom 13. Dezember 1935, das
aucli für un s ere Zeif$chri i gilt, dürfen all 9 eme i n e Re chi s..
hagen niclif mehr ohf!e weiteres im Fragekasfen
be an! W 0 r   e i werden. Bel uns eingehende Reclilsfragen und
Ste!Jer P.:eehtsfyiJgen reichen wir deshalb an s a eh ver s t ä n d i 9 e
So nd e r m iia rb eiter zur -d i rekl e n B eantwo r tu n 9
weHer. Die entstehenden Ge b Li h r e liI für die Auskunrtserteilung
gehen zu Lasten des Fragestellers. AufJ:erdem velf
öffenf!icnen wir alls der !!=eder von Sondermitarbeitem laufend für
unsere leser wertvolle Aufsätze über Rechtsfragen
und S feuer. Rechtsfra gen, die mit dem Bau wes e n in
Verbindung stehen. Ferner verweisen wir noeh auf den A b N
sehnif! "Rechfswesen" in unserer Zeiiung.

2. Anfwo f auf Frage Nr. 3. (B ehe i z u n g' von We i n keil ern.)
Zur Beheizung ,der Weinkeller würde ich Ihnen vorschlagen ent­

weder eine- Sammel  oder Ga5heizung zu wählen! und zwar aus
Gründen der Sauberkeit. Bei einer Sammelheizung ist z. B. nur eine
FeuersteHe zu bedienen, die in einem besonderen Raum untergebracht
werden kann, so daf) der Weinkeller selbst nicht durch Asche und
dgL beschmutz! wird, Ebenso sauber wie eine Sammelheizung ist
eine Gösheizanlage, nur muf) bei dieser neben einer guten Entlüftung
auch -aui eine geeignele Zuführung von Frischluft gesorgt werden.
Bei bei den An!agen ist darauf zu achten, da  die Wärmequellen nicht
zu dicht an den lagernden Wein herangeführt werden oder sie sind
sorgfältig abzuschirmen. Da -e-benfalls Rücksicht darauf genommen
werden muf), daf) die Luft in den Kellern nicht zu trocken wird, sind
in jedem Fa!!e Verdamplungsschalen aufzustellen, die der luft eine
genügende Feuchtigkei! .zuführen, - In bezug auf die Ar! der Hei­
zungsanlage ,isi es jedenfalls am besten, wenn Si'e sich mll einem
Heizungsfachmann in Verbindung setzen, der an Ort und Ste!!e fest­
ste!len kann, welche- Anlage am billigsten und vorleilhaftesten aus­geführt werden kann. E. 8., B.

3. Antworf auf frage Nr.3, {Beheizung von Wein­
t, e I I ern.)

GröfJere Erfahrungen auf diesem Gebiete dürlte.n kaum vorliegen,
denn im allgemeinen werden die WeinkeJler ohne Beheizung e<in­
gerichtet. Zu beadllen ist nur, da  in diesen Raumen immer eine
möglimst gJe1ichmäljige TemperaTur herrscht. So vorfeilhaft eine Kache!
ofenheizung für manche Zwecke auch sein dürfte, elWa fur eine Woh­
nung, so schein! si-e dom für einen Weinkeller nicht das Besie zu sein.
Wenf1 es sich um mehrere Kell-er handelt, dann mü te man die Oefen
tagJich in den einzelnen KeJlerräumen von der Asche befreien und
wieder neu anheizen. Das ist eine ziemlich umständliche und viel Staub
hervorrufende Arbeii. Wahrscheinlich dürfte sich die Warmwasser_
heizung am besten -eignen, denn sie shahll eine milde und angenehme

Wärme aus, jst immer sauber und erfordert wenig Bedienung. Man.
mul} die Heizung nur sachgemäf) einbauen und die Heizkörper überall"
da anordnen, wo sie hingehören. Strahlende Hitze ist dem lagernden
Wein unzuträglich. Da  die luil bei -einer Sammelheizung immer trocken
ist, dürfte allgemein bekannt sein. Einen sicheren Schutz dagegen gibf.
es nicht, auf)er den bekannten WasserschaIen, we.lch lefztere man auf
die Heizkörper stellt oder sie an die Glieder hängl. Die Anordnung
der Heizkörper im Raume ist abhängig von der Kellereinrichtung. Man:
wird die Heizkörper so anordnen, daf) der lagernde Wein keinerlei
strahlender Hitzeeinwirkung ausge efzt isf. Au erdem mu  auf gute
Regelbarkeit der Heizung geachfet werden, damit man es in der Hand
hat, die Körper nach .Bedarf ein- oder .aus.zuschalten. Am zweck­
mä igsten ,ist es, sich mH einer auf diesem Gebiete erfahreneil Hei­
zungsfirma in Verbindung zu setzen und sich von dieser über die
Vor- und N1!chteile der einzelnen Anlagen weifer beraten zu lassen. hrt.

1. Antwort auf Frage Nr. 5. (S ch w i t z was s erb i I dun 9 im
Ke II er.)

Wie schon in der Antwort auf Frage Nr. 2 gesagl worden ist, ist
Schwitzwasser Kondenswasser, das sich aus der Lult an kalten Flächen
abscheidet, Sinkt die Temperatur der inneren Wandfläche unter den'
T.aupunkt der Luft, so schlägt sich das im Raum ,i,n Dampfform VOr­
handene Wasser an de.,. inneren Wandf!äche in flüssiger Form ab.
Die starke Abkühlung der KeJJerwand k.ann z. ,ß, durch Schlagregen
oder auch durch das umgebende Erdreich hervorgerufen werden,
hauplsächlich dann, wenn verhäJfnismäf)ig schwache Umfassungsmauern
vorhanden sind. Ist eine genügende Mauerstärke vorhanden, so dürfte
sich zur Behebung der Schwitzwasserbildung auch lin Ihrem Fal e ein
aufsaugender Pufz aus Kalkmörtel oder ein Mödel aus Zernen! und
Bimssand als brauchbar erweisen. Au erdem mu  ein öfteres gründ­
liches Durchlüften des Kel!er , selbstverständlich auch im Winter, statt­
finden. - Einen besseren und skheren Schutz gegen Schwitzwasser­
bildung, hauj:?tsächlichbe.i zu schwachen Mauern, bietet aber eine
Verkleidung der Innenfläche der Ke!!erwand mit Holzwollele.ichtbau_
platten von einer Stärke von 5 cm. Das Verkleiden der Wand gesdliehf
,jn folgender Weise: Zunächst si.nd dicht unter der ,Decke etwa 15X15 cm
gro e Löcher auszustemmen, der alte Putz resf!os zu entfernen une
die Fugen gründlich auszukratzen. Hierauf whd ein Lattenrosl aus
impragniertem Holz an der Wand befestigt und diese mit einem
Zementmörfel, de.m ein Dichfungsmiffe! zugesefzt  st, etwa 1 cm stark
verputzt. Das Verselzen der Leichlbauplaffen erfolgt nun waagerecht
im Fugenwechsel durch Annageln an den lattenrost, so, da  hinter
den PIaffen ein Hohlraum enlstehl. Ungefähr f 0 em über dem Fu ­
boden sind in die Plaffe,n einige 1OX10 cm groiJe DeHnungen aus­
zuschneiden und aHe DeHnungen mit Drahlnelz oder dgr. zu ver­
schlie en. Zum Verputz der leichlbauplatten ist ein Kalkmörtel f: 3
mit etwas Zemenlzusatz zu verwenden; ein Annässen der Platten vor
dem Verputzen darf nicht stattfinden. Die Stärke der Pulzschicht so!!
mindestens 2 cm betragen. - Wo die Gefahr e.iner Schwitz:wass-er­
bildung bes.teht, darl niemals mit reinem Zementmöriel geputzt werden,
da dieser nimt, wasseraufsaugend wirkt, E. B., B.
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10.2, Bres1au
10.2. BresJau
10. 2. Ratibor
11. 2. Königsberg/Pr.
11. 2. Neusalz/Oder
11. 2. OppeIn
11. 2. StoJpmiinde
13. 2. Angerburg­
13.2. Glciwitz
13.2. Oleiwitz
13.2. Ratibor
14.2. Heilsberg
14.2. Stettin
15.2. BerIin
15. 2. Königsberg/Pr.

15. 2. Oppeln
15.2. Schweidnitz
17. 2 Königsberg!Pr.
17.2. NeusaJz/Oder
17.2. üppe]n
17.2. Srettin
20 2, An!l:erburg
20. 2. Johannj" JUrg
20.2. WehJau
21. 2. Bcrlm
23. 2. Schweidnitz
24.2. Sensburg
24. 2. Stauwerder

ifl8i1d1ll11i Ml!i111l1Jl1
Tiefbauamt 1 Straß.enumpflastcrung
Tiefbauamt "I StraßenumpfIasterung
Wasserbauamt Hahnwärterhausabbruch
Reichsb.-Betriebsamt 1 Erd-, Maurer- usw. Arbeiten
Landesstral:Jcnbauamt Materialanfuhr u. Steinschlagarb.
Landesstraßenbauamt Straßenbaustoffaniuhr
liafennellbauamt Betonzuschlagstoffe]
Kreishauamt Kreisstraßenbau
Stadtamtf. riefb.u.Betr. Straßenausbau
Städt. Tieibauamt Rad- und .fl1ßwegbefestigung
Städt. Tieibauamt Siraßenbauten
Kreisbauamt Chausseemäßig. Strcckenansbau
Städt. Hauverwa!tung Kani31Jisationsarbeilen
Prcuß. Neubauamt Schiitt-, Brllchstein- usw. Lieferung
Kg:b.Werke u. Straßcll- Neubau Wasserwerk
hahn O. m. h.li.
Kreisbauamt Durchjaßumbau
Krei bauamt EisenbeLonplattendurchlaß
Neubau!eitg./Polizeiunt. Maurer-, Putz- u. f'u!ibodenarb.
Landesstraßenbauamt Dorfstraßenausbau
Landrat Rad- und Gehwegherstellung
Pr. liafenhallam t Rundholzpfahle
Kreishauamt Kreisstraßenbau
Kreiskultu! bal1amt Kanal- und Gräbenräumung  ;Stadtbauamt PfJasterarbeiten
Pr. Neubauamt SchiffahrtsdurclJ.stich
Staubeckenbauamt Stein-, Schotter- u. Splittlieienmg
Kreisbauamt Landcskulturarbeiten
Pr. Neubauabteilungj
Stalloeckcn Erd-, Beton- l1SW. Arbeiten

Breslau. 10. Februar 1939. V. 9 Uhr. Tiefbauamt I, BresLu, Blucher­
platz 16, Sitzullgssaal. UmpUasterung der Bohrauer Straße zwisclIell
Stein- und Oörfngstraße. Bed. 1,- RM, Znnmer 351.

Breslau. 10. f'ebruar 1939. V. 9,15 Uhr. Tiefbauamt 1, Breslau, BIüchcr­
platz 16, II. Umpflasterung (Vergußpf1aster) einer Teilstrecke der
l(üstrincr Straße in Breslau-Schmiedefeld. Bcd. 1,- RM, Zimmer 351.

R.atJbor. 10. februar 1939. V. 11 Uhr. Wasserbanamt R.atibor, Abteilung
Oderverlegung, Adolf-1iit1cr Straßc 2. Abbruch des Bahnwärterimuses
an der Strecke der I-?:eichsbahn Ratibor-1'Ytarkersdorf, km 30,1 gegen­
über der Ziegelei ucr Luka-Werke. AbzutraR"ctt sind: rd. Dachilächen
mit Pappe 132 m\ Abbund-Katlthölzer 2.30 Ud. HI, Mauerwerk 165 m:!.
Balkendecken mit Dielung 63 m 2 , KelJerdeckeu mit Diefttng 63 m 2 ,
Treppe 1 Stück, l'euster 6 Stück, Türen 7 Stück, Oefen und .sonstige
iImere .einrichtungen. Bed. ausl.

KÖ!Jigsber,g (Pr)  11. Februar 1939. V. 10 Uhr. Reichsbahn-Betriebsamt 1.
Künigsberg, Reichsplatz 5. .Erd-. lHaurer  Asphalt- und Zimmerarbeitcn
hlr die Erweiterung- des Empfangsgebäudes auf BalltJhof Seerapzcn sol­
len in öifentlicher Ausschreibung vergehen werden. 760 Cblll Erdalls­
hub zu leisten. 550 cbm Mauerwerk herzl1stelJen und 130 cbm Holz zu
verarbeiten. Bed. 1,- RM.

Neusalz Oder. 11. Yebruar 193.9. V. 10 Uhr. Landesstraßenbanamt. Neu
salrb Oder. Briidetstraße 11. 1\1aterialaniuhr. Hetollro]u'" und Kieslicie­
rllng sowie Steinscltlagarbeitcl1 Hir die Baustelle Reichsstraße Nr 122
VOl1 km 102460 bis lÜ7 5 z\vischen frau-stadt und Gutsehen. Vom
Bahnhof SC1 Iichtil1gshei  sind sofort abzl1fahren: 1. 235[) t Grallit­
brt!chsteine, 260 t Granitzwick und 740 t OnRpflastcrstcine, Ül den
Monaten März bis Mai 4560 t \Basaltschotter; 2. Lieferung von 120 m
ßetonruhren, 60 cm; 3. 650 m 3 Iehmfreien Kies; 4. "\l1sHihrung von
'Steinschlagarbeitell, und zwar 2350 t Granithmdh zu Pack. Bed. ausl.

Oppeln. 11. Februar 1939. V. 11 Uhr. Landesshaßenbauamt Oppeln, BIü­
cherstraße 6. Anfuhr von StraßenbaustoHen in vier Losen. Red. 1,
RM zuzÜglich 0,24 RM Porto.

Stolpmünde. 11. februar 1939. V. 11 Uhr. liafel1netJbaLlamt Stolpmünue.
Lieferung von rd. 15000 cbm Betonzuschlagstofien (Betonkies und J?e.
tonsrUtt) und rd. 5000 cbm f'üllkies (liinterfU!lung VOll Stahlspundw<111­
den) zur lIersteHung der ersten WestmolenteiJstrecke in StolpruÜnue.
Bed. 2,50 Rbi an die Staat!. Kreiskasse Stolp, Postschecklwllto Nr. 1634

'\ng tre  i g. 13. Februar '1939. V. 9 Uhr. Kreisbauamt Angerburg. Erd­
arbeiten zum Bau der Kreisstraßen a) Rosengarten-Pi!we nach Dobetl,
8,600 km lang, rd. 80000 cbm Erdbcwcgung-, b) Straße nach Maschne l,
rd. 1,9 km lang, rd. 13000 cbm Erdbewegung. Beding. 2,50 RM. Je
Straßenbau.

Gleiwitz. 13. Februar 1939. V. 9 Uhr. Städt. Tiefbauamt Gieiwitz, Ober­
walIstraße 9, Zimmer 47. ChausseemäßIge Befestigung des Rad- und
fußweges entlang der Bergwerkstraße zwischen Beuthener \Vasser
ul d Reichsautobahn. Bed. 1,- l(M, Zweitschrift 0,50 RM, Zimmer 43.

n1ehvitz. 13. lfebruar 1939. V. 11 Uhr. Landesstraßenbauamt. Gleiwitz.
Markgrafenstraße 28. Ausbau einer StraHe zwischen Peiskr tsch . n
und Bischoistal; Los 1: Lieferung von 5600 cbm Kalkbruchstemr:.ll lHl
Packlageverbreiterung: Los 2: Anfuhr von 2880 t Großpflaster, 3 Ki.
lBed. 2 R!M für Los 1 und 1.- ,R;M für Los 2, zuzÜglich PO.ltO. .

"Ratibor. 13. T"ebruar 1939. V. 11 Uhr. Städt. Tiefbauamt, iRahbor. Wll­
heimstraße 6. Straßenbauten als Notstandsarbeiten  a) ObenvaIlstraße
4035 Qm Betonstraße und 2360 Qm ßürgersieigflachcn mit Zemeut­
kieseJpIatt'en; b) Schnlstraße, 2400 Qm Doppelmosaik 6!8 CtJ1 auf Wild­
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der billige fsolier- I

anstrich, auch für I

feuchte Fiächen,

Firma Paul Lechier, Inerto/fabrik, Stuttgart
Buro Breslau, Herdalnstrafle 51, Fernsprecher Nr. 35039
ZweIgnIederlassung OstpreuBen: K6nlgsbere, Steindamm 9 b H
Vertretung lür Pommern: Kurt Damerlus,  Ietlln, Altdammer SIr. 55

pfla.ster lind 1160 qm BürgerstelgfJächen: c) Straße an der Landschaft.
660 qm Großpflaster und 700 Qm Bürg-ersteigfläc.hen. Red. 2,- -RTÜ fÜr
}Ü  -U ge l d Z? m ;-31  'yt für Los c), oder 5.- Rbl für aBc Au-s­

I1cilsbcrg. 14. rebruar 1939. 1{j Uhr. Kreisbauamt, Heilsberg. Oberbau.
arbeiten zu dem challsseemäßigen Ausbat.! der Neubaustrecke Frci­
rn.arkt-Rosenbeck von km 0,680 bis .3.380. Bed. 1,- RM.

Stettm. 14. Februar g:-'39. V. 9 Uhr. Städt. Bauwrwaltung SteWn, Rat­
halls 65b. Kanalisationsarbelten in der Sch'\vartzstraBe zwischen f' nede­
born- und .iascnitzer Straße. Beding. Stadthaus, Oriine Schanze 19.Zimmer 80.

BerJin. ]5, Februar 1939. Preuß. Ne!tbauamt Ber1in-Nord in Berlin-Plöt­
zensee, Seestraße 130. Lieierung von 1. 7500 t SchÜttsteinen, J r. 4600 t
Bruchsteinen. IIL 4000 t Steinspiitt, IV. 3000 t Grobkies (Bettungskies)
für die Bö.schungsbefestigungen dcs au:>zubauenden Sclliffahrtskanals
Siemcnssta.dt-'Nesthafell frei Schiff Berlln. ßed. 1,- R!vl.

Königsberg (Pr). 15. Februar 1939. M. 12 U1Ir. Königsberger \Verke und
Straßenbahn GmbH.. Königsberg 2/4, Registratur. Erd- und Bctonarbei­
teD für den Neubau des Grundwasscrwerkes in Seewalde ber Groß
Lindenau. 28 500 cbm Bodenbewcgung, 4500 cbm Stampfbeton. 3100 cbm
bsenbetol1. Bed. 25,- RIvl in bar.

Oppe]n. 15. februar 19-39, V. 10-10,30 Uhr. KrcIsbalJamt, Iiipoelstraße.
1. Erdarbeiten für einen Straßenneubau. 2. Umbau eines Durchlasses
VOI] 40 llJ Länge. Bet!. 1,50 RM zu?;üg:!ich Porto,

Schweidnitz SchI. 15. f'ebruar 1939. iv1. 12 Uhr. KreisbauamL Kultur­
bauahteiJung: Sch"\veidnitz. In der Gemeinde Würben soll ein Eisenbeton­
plattendnrchlaf. hergesteJlt werden. Bed. 1,- RM. Die Vergebung der
Arbeiten erfolgt durch deu Bürgermeister iu 'Würben.

Königsberg (Pr). 17. Fcbruar 1939. V. Staat!. Nenbal!1eitung..
;p Jlizeiullterkunft. Königsberg. MallfCr-, und fußhodellarbciten
fiir die Il'\yeite Kra-rhyageiJ!m!!e. ,!jed. Genera!-Litzmann­
Straße 82/84.

Ausschreibung
Die Erd-. Rohrlegungs  uud RctonfahrbaJmherstelltmgsarbeiten

Ausbau eine! Dorfstraße im Kreise- fn:ysiadt ".erden öffenf!id.  ,CiS)<;..>
schrieben.

Ang-ebotsnuterlag,en in doppelter AlIsrcttig-ung der
\"orrat reicht, unter Yoreinsendltng \.011 5,- Ri\l vom
,1Jllt Neusatz (Oder). Ißnidcrslralle 11. beLogen

Eröffnl1ngstermiu Freitag, den 17. Februar Uhr yorrnittags.
Neusalz (Oder), deli I. Yebnl<lT 1939.

Der Leiter des Landesstraßenbal1amtes Neusalz (Oder)

Verdingung
tlerstellung einer Einstreudecke mit Steinbahnvefb -citerlJng, Ri:u- und(iehwcg-. . .
Aug.ebotsnnterlagen,  o\\"eit Vorrat reic-hl, er;I;lllil h 1111 KreIsbauamt

Oppelll, llippelstr., gegen Erstattung von 2.- RM. zuztig!. 0,24 RM Po!" o.
Angel)otstennil1: Freitag, den 1i. februar 1939, vonlltttags 10 lJhr, 1!l1

Kreisbauamt.
Oppelu, den 4. rebn1ar 1939.

Dei' Landrat

Stcttil1. 17. 'febrtlar 1939. Prcuß. liafcllbauamt. Stettitl. Lieferung. von :rd.
430 Stiiek kieiernen Rundhol7[Jtählen in Uingen Y011 5,70 biS 8,0 m
und mittJeretll Durchmesser VOll 25 bis 30 cm = 150 jm. Beu. 1,- R:\L

Angerburg. 20. t ebruar 1939. fit 12 Uhr. Krei:;ballamt, Angerburg. Erd.
arbeiten zum Bau der Kreisstraßen: L Rosen,>;arte!l- '\we nach
Doben, 8,600 klll lang, rund 80000 cbm Erdbe\\egung; 2. Straße l,1.:1.JI
Masehaen. rund 1,9 km lang, rund 13000 cbtn Erdbe'\vegu!lg. BecuI1>;;.
2,50 RM je Straßellban.

Johannisburg. 20. februar 1939. Krelskultllrbat13.l1It Johaun.:sbllrg:..
mung von 33500 1fd  m Kanälen und 22500 Hd. m Graben JlIr
W:asscr- I1nd iJ-3odcnve-rband Arys. ßed. aasl.

Wehlau. 20. iFebruar 1939. V. 11 Uhr. Stadtbauamt,
Pilasterarbeiten ZUr UlllPi!asteruJlg der Alleestraße,
klcinpil<ts.tc:r. Bed. 1,- RM.

""
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BerUn. 21. februar 1939. Preuß. NeubauanIt Beflin-Nord, B-erl'in-iPIÖtxen­
see, Seestraßc 130. Bau des Schifiahrtsdurcltstichcs Berliner West­
haien - Siemensstadt mit 1 000 00 1 ) cbm Bodenbewegung, 35000 qm
Uferbefestigung und Nebenan1agen. ßed. 10,- RM in bar.

OeffentJiche Ausschreibung
Staubecken an der \Veistritz bel Berghof

Die Lieferung von
f 0 000 t Packlagesteinen aus Granit,
3600 t Straßcnscbotter aus Basalt,

350 t Straßensplitt aus Basalt
so11 vergeben werden.

Die Ausschreibungsunterlagen können, soweit der Vorrat reicht, gegen
Einzahlung- von 2,- RM auf Postscheckkunto BresIau Nr. 5948 (Staatl.
Kreiskasse Schweidnitz) vom unterzeichneten Bauamt bezogen werden.

:Eröffnung der Angebote: 23. f ehruar 1939.
Zuschlagsfrist: 23. März 1939.

Staubeckel1bauamt Schweidnitz (SchI es.),
Marie-Jaehner-Straße 2/4.

Sensburg. 24. Februar 1939. V 10 Uhr. iKreishauamt, Senshurg f. iL. Landes­
.kulturarbeJten für 1939: 1. Wasser- und Bodenverband Kuppenhof:
1 und 5000 cb1l1 'Bodenaush:u.b, 450 Ud. 111 Tonml1ffenrohr1eltung,
9500 Ud. m VJrf!utdr,ä!1s, 7300 lfd. In Sammeldräns, 14000 lfd. m
Sauger. 2. El1twässerungsgcl1osscnschaft Seehesten, Anschluß I: rund
2150 cbm Bodenaushub, 3200 lid. !TI Vorilutdräns, 44000 Ud. m Sau­
ger, 9200 lfd. 111 Saml11ler, 325 lid. m Tonmuffenroluleittwg. oBed.
1,50 'RIM.

Bekanntmachung
In öffentlicher Ausschlreibung soH'en vergeben werden: Die Erd-, Bc­

ton-, Alaurer- und Putzarbeiten !1iil' ein Umspannhaus an der Schlense
Stauwerder des Adolf-Hitler-Kana1s mit

rd. 850 m 3 Bodenbewegung,
rd. 300 m  Beton und EisenbetOIj,
1 d. 90 m  ,Maucrwcrk
mit :-ebenarbeiten.

A1lssc!neihungsunterlagen silld ab 9. feblUar 1939 gcg;cn Voreinsen­
dung von 6.  RM (111 hrl1) von der Pr. Net1bauabteilullg" Staubecken
Stauwerder in OlCllvitz, Men[.zclstraR<e 2, Zimmer 42, zu bez:lßhen.

.frist für Einreichung der An ebote: 24. Yebrllar ]939.
Zuschlags frist bi::. 24. März; 1939.

Pr. Neubauabteilung Staubecken Stauwerder

'\!!ij'd im I1!m({J$aEIiI \!!!!ii ÖJ \!!
frankfurt Oder. Die Arbeiten hir die Ueberf1ihrung deI" Reichs\'er­

kehrsstraße 87 Frankfurt O,d'cr----JMüllrose s,jnd der Berlin<er Bauhrma
Dr. Jng. Ootthard M;Üller Übertragen worden. Die ,firma ist dabei. die
Baustelle einzurichtcn. Mit der IMai1erialanfuhr ist begonnen worden.

MÜllrose. Die 8traßenbal1flfIua :E. Zei1dler. MÜII,rose, ist bei den Allto­
bahnbauten auf der Strecke Berlill-Brcslau mit t:rd- und PfJaster­
Rlheitell bei Lrubben und an der Strecke iLiibbenall----.J1hesdcn mit Erd­
ubd 'Pflasterarbcitcll bei Senftenberg beschäftigt.

Flatow Pomul. 26. Januar 1939. Kreisbauamt. Arbeiten und Licfcnl!1gen
zum Ausbalt der Straßen Neu-Battrow und Glumen-Königsdori.Los 1 2
;l t : 5;   r:!    1 u d . Tj i1;  g ; i1  h.a'ft, 62262,- 46368,­

Heustettin .. . . . . . . . . . . . . . . 60 170,- 48294,60
Tonn, Schneidemühl ....................... 52888,- 54450,­
Heyil, Schneidemühl .....................,. 60046,20 48361,70
Tschierschke, Neustettit1 . . . . . . 46485,-- 41 500,50
Brodowske. Kös!itl . ,..,....................46601,- 46601,­
von Kosso\lIski, Sehneide!Oühl ..............50876,20 48874,05

: ei_e     e ;1n . : :: : . . . . . . . . . . . . . . : . : : : :  :    :        g:Kobs, Sehlochau........ ....61374,- 58485,­
PreeheI, Schneid..emiihl . .60229.60 57181,70

l{etschelldorf 5pree. 31. Januar 1939. Hl.irgermeister. Herstellung des
westlichen Vorilutkanals als zw iter iBauabschoitt der Regenwasser­
kanalisation.
E. Wrucl{, GörJitz .... 76104.10 LiedmanJ1, frankfurt Oder 104898,35
1\. Schardt, frankf. O. 87337,70 alto Trebitz, Berlin...... 121317,99
H. Scheele, frankf. O. 88784,30 Wassmann &. Co., Berlin. . 129799,10
O. Lelnm frankfurt O. 98056,30 O. Hauke. Ketschendorf . 138175,55
H. Kassel. frankfurt O. 95963,44 A Krause, Bin -Karlshorst 147007,65
A. artli b, Fürstenw... 103935,30 Stolle & Dittmar, BerUn.. 150688,80
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Hirscbberg Rsgb. 27./28. Jal).uar 1939. Landesstraßenbauamt. Ausführung
von ErdM, ßöschungs- lind StciJlarbciten ,Reichsstraße 154. Straße
/lII. ,ordnung Wittgendorf. .Albert Hof[, Wa!d,cnburg ....... ....,... 14301,­
Kinz.el, Jiirschberg ........... ....................... 18508.50
Schmidt. Landeshut .......................,......... 11386,20
'Maire & Ludwig. Landeshut ..,... . .,......... . ....... 10 375.­
iLngelhard, I-lirschberg .. ............,...
Klein, Schreiberhau .................. L. ............. 14903,35
IKonrad, ßad \Varmbl unn . ............... ........... 21100,20
Osthu.s, lIirschbcrg .......... . . . . . . . . . . 20250,30
,scham bach, vValdenburg ..... ......,.. .... 1.3687,95
:KÜhn & .sohn, Jiji'rsehberg ...........................,14120,­,schlo1aU'1. Weistritz ..... . 12915,05
Förster, \Valdenburg ..... . ...... .... 17027,5[}
SC:hllTIieder & fischer, Dre5'den ....................... 29242,20
Klär, Hirschberg .........................,........... 14949,60
!Mann & Stehr, IIirschberg ............................ 14627,50
Termak, Breslau ..................................... 13962,40
.Macholl, ßad Wannbrunn ............................ 17434,25
Kemna-iLenz, .Breslau ................................ 18281,25Vi<lJlOva. Breslau ............. .... 16949,-20
Wallentin, Jal1l1owitz .......,.................. ..... 14224,55Prestell, Bleslau ............. ....28181,­

Rreslau. 31. Januar 1939. Reichsb3.h!meubauamt, Breslau. Erd- und Maurer­
arbeiten an den Laderampen Scllönbofn, Rothbach, Wangern, Wäldchen
llnd Ifriedfelde.

HaJ1manIl, ßrockau ... 23803,25 / flor Bnchta. Blcslau . . 37085,50
Plüschke &. Orosscr, Henn Hirt. BresIau .... . 40407,50

Breslau ............ 36648.50
Strehlen. 6. 'februar 1939. Kreisbauamt. StraßenJleubal1 Schönbrunn.

f"ritz Weiß, Ohlau ...... 6683,26 / Adolf Kruppan, Strehlen ... 9469,20

K. Kretschmer, StrehIen 7879,04 Kemna. Breslau ........... 9634,84
Traug. ßuresch, Strehlen 8815,08 Richard Riedei, Oh1au .... 9653.20
Wilh. Scholz, Brcslau .. . 9428,- Alfred Weiß, Ohlau .......11 891, 12
Scheel & Söhne, Breslall 9613,60 Jeserich, Breslau .. . ..... . .14723,10

StrehJen. 6. Februar 1939. Kreisbauamt. Neubau einer Straße in Dätzdorf.
Chaussie-rung Pf1astel'ung ZusammE'1I

Pritz: Weiß, Oblau.............. 7834,95
R. RiedeI, Ohtau ........... 10 727,10
'f raugott Bureseh, Strehlen 8515,45
Kar! Kretschmer, Strehlen 10 907.70
Ad. Kruppan, Strehlen ..... 12 537,25
Scheel & Söhne, Breslau ... . . . .. 11 775,­
WilheJm Scholz, Breslau. .. .... 10860,40
KCllma, Breslau ................... 12 133, ­
Alfred'Weiß, ah1au ................15949,75
Jeserich, Breslau ... .... 19856,20

6959,65
78S0,80

1Q 792,15
II 439,70
9715,40

11 588,20
13 240,80
16044,50
13791,80

14794,60
18607,90
19307.60
22347,40
23252,65
2,3 363,20
24101,30
28 177,50
29741,55
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Schlesien
Alt Schlesisch, !Kr. IBres1au Ürhher :Schliesa). A,uf VeraJlIassun  des

'Reichs1l'ährstandes kommt in diesem Jahre das hiesige Rittergut als
Gruppensicrilung Zur Auftcilung. Sie soll 50 deutschen Bauern zur
neuen ilieimat werd,en.

Boberröhrsdorf, Kr. Hirschberg. Die Instandsetzungsarbeiten am \Vohn­
turm von Bobcrröhrsdorf werden in diesem Jahre be endet. Leitung
Provinz.ialkonservator Dr. Gn1ndrnanlJ, Breslau.

Breitenhain, Kr. SctnveidnHz. Die beiden großen Weistritz -lBriickell­
bauten hier und iu Obcr Weistritz gehcn nunmehr durch die Firma
,.iliuta", ißres!au, ih'rer Be'eO'di'g:ung eUlgegeu. \VJe verlautet, kommt
auch die dritte BrÜcke hn oberen Telle von Breitenhain noch in diesem
Jahre ZUr AusfUhrung. -IIhl Zuge dc'r l1Jch im Bau befLndlichen neuen
Straße Goldene Waldmühle-Uohgiersdorf kommen ZUr Zeit zwei
ißl'ückenbauwerke .Über de!l Goldenen Bach durch dIe Baufirma Pohl,
Sc'hweidnitz, und Hoff, Waldeuburg, .zur Ausführung.

Breslau. Blücherplatz 9. Neugestaltung der gesamten Außenfront. Bauh.
Fa. M. Meißner, Uniformen. Neon-Leuchtreklame-Anlage durch Gebr.
Gloger, Ladellbau, Breslau 13.

- GarteIlstraße 1, Eckhaus Gräbsche1ler Straße. Auffrischung der flaus­
fassade, Lieferung der Neonleuchtreklame an beiden Fronten durch Th.
faulhaber, Ladel1bau, Breslau 1.

- Gartcnstraße 97. Umbau des Ladens für eine Eisdiele. Bauherr DeU
Andrea. Neonleuchtreklame usw. durch Gebr. Gloger, Ladenbatl, Bres­
lau 13.

GaS"'0 Be"' u. EnlWisserloDsanlauen
B!!"esHaM 1. Seminargasse 9 Fernruf 21802,,   "  . ., " . ,,""'""
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- Gräbschencr, f.cke Kopischstraße. Neubau Verkehrshalle. Beg. Bau!.
Städt. Hochbauamt 1. Ausf. Baugeschäit Georg Wutz, Piastenstr. 56.

- Neisser Straße. Hier soll ein Schulhausneubau erstehen, in dem
16 Klassen enthaHen sein werden. Die gesamte Front \\ird durch ein
9 m hohes Fenster unterbrochen und von der Hobelte angebaute BaI­
kom: erhalten. Bei der Neubaup]anung sind spätere Anbauten vorge­
sehen. An das Treppenhaus wird sich später ein Turnhallenneubau
anschließen. Mit den Arbeiten ist bereits begonnen.

- Reuschcstraßc 67. Schaufcnster- und Passagenbau. Bauh. Georg Hein,
Gneisenanstraße L Maurerarbeiten vergeben. Oesamtausführung der
Konstruktionen und firmenbuchstahen durch Gebr. GIager, Ladenbau,
Breslau 13.

- Schmiedebriicke 17118. Umhau des Geschäftsladens. Maurerarbeiten
Baugeschäft Max Gü:iJ.ter, Neudorfstraße 117. Lieferung der Schau­
fenster-Anlage und der Außenfassade so\"ie Ladeneinrichtung und Be­
leuchtungsanlage durch Th. Faulhaber, Ladenbau, Breslau l.

- Schmiedebrücke 53. Umgestaltun  der Außenhout. Rauh. M. Stanitzek.
Gesamtausführung durch TI!. Paulhaber, Ladenbau, Breslau 1.

- SclIweidnitzer Straße 7. Durch Hinzunahme des Nachbarladens sind
bauliche Veränderungen notwendig. Bauh. Michels & Cie. Maurer­
arbeiten Baugeschäft W. Seck, Charlottenstraße 25. Schaufensterkon­
struktionen und Vlerbeanlagen durch Th. Fau1haber, LadclIbau,
Breslau 1.

- Siehdichiür. Geschäitshausneubau. DeQ:. ßauh. Deutsche Bau- und
Bodenbauk AG. Enlwllrf und OberbaulcHung Arch. Hcjnrich Rump,
Kospothstn.ße 85. Bau!. Arch. Max Ta11bert, Straße der SA. 29. Ausf.
der Erd- und Maurerarbeiten Baugeschäft Dlugosch, Lehmdamm 72.
Eisenbetonarbeiten Boswau & Knauer AG., Breslau 5, Angerstraße 9.
vVerksteinarbeiten Zeidler &. Wimme1, Bres]al1 23, Kantstraße 21. Dach­
decker- und Klempnerarbeiten M. Gimmer, Breslau 10, Matthiasstraße
31/33. Zentralheizungsaulagen P. J. ßrendel, ßreslau 21, Gräbschener
Straße 120. Sanitäre Anlagen Aust &. Co., Brcslau 13, Augustastr. lOS.
Tresoranlagen Bode Panzer AG., WilIi Strangfeld, Breslau 13, Straße
der SA. 41. (Wiederholte Meldung.)

- K lei n - Ivl 0 eh b e r 11. Schulhausanhau. An den Schulhaushauptblock
sollen weitere Schul räume angeschlossen werden. In nächster Zeit
wird ein neuer Gebäudekomplex entstehen. Der zweistöckige Bau wird
neben Zeicnel1- l111d Musjkklassen eine Lehrldiche lind einen Nährautll
enthalt eil.

- Mariahöfchen. Sobald Mittel yorhandetl :,ind. so11 mit einem
Schulhau begonnen werden.

- Pi I s n i t z. Die Schule wird durch einen TmnhaHcl1l1cubau erweitert
werdel1.

Dobersdorf, Kr. Neustadt. Scheunen des Latld,,". Schink und des Schmie­
dC!Ileistcrs Kohm ab.\!;cbrannt.

Dratnatal West, Kr. Hel1thcn OS. Neubau Wohnhaus. Bauh. JuJius lIt1d
!Martha 1 eSI)Olldek. Ausf. nicht bekannt. - IHau einer DraIl1abril(.:kc.
Bauh. BÜrgermeister. Al1sf_ nicht bekannt.

EicJIharte, Kr. Strehlen. Große feldscheune des Dauern Rhode abgebrannt.
Friedrichs,ville, Kr. Beulhen OS. Aufstockung eines Wohnhauses. Ißa1Jh.

Viktor Lo\visl0. AllSf. nicM bekannt.
FrühIichsdorf. Kr. Waldeuburg. Wegen Arbeitermangel konnte lias

wtisserung.sprolekt noch nicht zur DurchfÜhrung gebracht
Jetzt ist eS' in IAn,griff genommen worden.

Gießmannsdorf, Kr. iBunzlau. Eine Nachtragshaushaltssatzung  u Höhe
von 8000 RM sol! nach einem üemeinderatsbeschluß die Mittel bereit­
stellen Z1!m Bau eines tSdhwill1uibades.

Glatz. Errichtung eines Neubaues mit MöbelschaurÜuIJlen. im Bau. il3:wh.
Firma Loewen & Schiitzle-r (lnh. \V. Loewen), Glatz, Prredrichstr. G.
tAust. llidht bel{annt.

Gleischeo, Kr. GlOgalt. Auf dem Ziegeleigelände wird für die Gemeindell
Geiscllen und Nordingen ein Sch"\vimmbad geschaffen.

Glogau. Die Bauarbeiien am nellen Sehlacllthof schreiten rÜstig vorwärts.
Der Mittelteil des fIauptbaues ist bereits zur Höhe von 4 m gediehen.

Grüssau, Kr. Landeshut. Die Instandsetzungsarbeiten an der l\'larienkirche
werden fort?:esetzt. Provinzialkonservator.

IIindellbur  OS. Die Altstadtsanierunp: soll weiter fortgeführt werden.
So dÜrften demnächst die alten Hänser an den winkligen Straßenzeilen
der Turm- und Mittelstraße bis zur Iialdenstraße abgetragen werden.
Gleichzeitig wird auch auf der Schmidtstraße der restliche Teil der
ungesuuden und unschönen Altbauten verschwinden, um \veiteren
Wohnhausneubauten Platz zu machen. Weiterhin so11 noch das Schy­
mansche Grundstück'in lVlathesdorf nach Ahbruch des Gasthauses einer
notwendigen Straßenerweiterung zugänglich gemacht werden. - \Vie
Stadtbaurat DrAng. Breuer im Verlauf der RatsherrIlsitzung mitteilte.
S011C11 noch im Laufe d. J. 930 Neubauwohnuugeu in IIindenburg er­
stellt werden. Davorl entfallen 200 Wohnungen auf die mit der abscllIie­
ßenden Bebauung des Siedlungsgeländ s Mathesdorf zusanl1ncrrhän­
gende Errichtung weiterer Siedlungshäuser.  . Das Stammkapital der
Ballbank ist von 500000 RM auf 820000 RM erhöht worden. - FÜr den
Bau des fIJ.-IIeimes sind 193000 R.M zur Verfügung gestellt. - PÜr
den Dau der Unterkunfts halle im WaJdbad MatJresdorf wurdeu gleich­
faUs 22600 RM bewilligt. - 275000 RM wurden für Straßenbau und
10 000 RM für das Theater bestimmt.

I1ohenliebenthal, K'r. Goldberg. Umbau des V'/oJmhauses. IProj. J-3auh.
Iiaushesitzer Paul 'Iial1de, hier. A'usf. nicht bekannt. - Errichtung eines
neuen mas-siveJ1 V/irtLsc!J.aftsg-ebäudes. Proj. Bauh. Neubauer Bemhard
fIalldermann. hier. Ausf. nicht bekatllIt.

hnmenwald, Kr. Beuthel1 OiS. Sch-eune, Stall und Diingergrube. Gept Bauh.
WiUlcJm IKonopka. :Ä.usf. nicht bekannt.
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Kauder, Kr. Bolkcnhain. Hier sind die Uferbefestigungsarbeitf'lJ an der
v,r ü tendct1 Neiße wieder aufgenommen worden.

I(önigsdori, Kr. Leobschiitz. Scheune und Schuppen des Land'\\'. Marawa
abgebrannt.

Königszelt, Kr. Schweidnftz. Eine völ!ig:e Umgcstaltung mit gründlicher
'Instandsetzung erfährt zur Zelt die Geme-indetmohalle. U. a. ,verden
neue Gatderobenräume geschaffen und dle BÜhne vollständig ab­
gebrochen.

Leobschiiiz OS. Adolf-Hltler-Straße 2. Umbau des Ladens. ßauh. Pohl
mann. lVlaurerarbeiten Bau.l':eschäit Kunze. Schat1Iensterkonstrukti­
onell, Markisen. Neonleuchtrühren und Tischlerarbeiten durch Th. :fau!­
haber, Ladenbau, Bre:,;lau L

Leukirch Silinggau. Die unter Denkmalschutz stehende Kirche wird in
diesem Jahre eine durchgreiiende Restaurierung erfahren. Bei dieser
Durchführung wird u. a. auch eine Umgestaltung des Sliuportals vorgc­
110ntmCil. Auch (lie R.estaurierung der Kirche in Kouradserbe so11 nach
den Erklärungen des Prov.-Konservators Dr. Grundmann möglichst
noch in diesem Jahre durchgefüflrt \verden.

Liegnitz. Jauer- und Däslerstraße. Die Gcmcinniitzi?;c Uc?;ultzer 'vVoh­
lluII.I':sbaugese1Jschaft haI die Bauarbeiten an tlem großen \Vohnhaus­
block, der 26 \Vohnungen enthalten \\"ird, wieder aufgenommen. Die
Mauern dieses tläuserblocks sind bereits uber das erdgeschoß her­
ausgewachsen. .-- Schulbauten. fur die nächsten drei Jahre sind grö­
ßere Mittel für !nstandsetzungsarbeiten verschiedener Schulen V01"ge­
sehen. - In der Siedlung Neul;ol wird die Errichtung einer neucn
Volksschule sowie aui dem Gelände Doye-. .Ecke Tannenber straße
der Bau der neuen Berufsschule geplant. Der Baubeginn der letzten
hängt nur noch von der Baugenehmigung ab.

- Goldberger Straße. Umbau des ErdgcsdJOsscs. Bauherr herben
Teuchert. l\rlaurerarbeiten Baugeschäft Adolr. Uegnitz. Schaufenster­
anlage, RoJIg-itter. Neonleuchtröhren usw. durch Th. Fattlhaber. Laden­
bau, Breslau 1.

Lobedau. Kr. Frankenstein. Bei dem mi1den konute der Schul­
!mus-Neuball im Rohbau beendet und \verden Aust. B,,!U­
meister StÜttncl.

Lüben. Die Arbeiten hir die Nellg:cstaHun  und Pf1asteru11g der Bahnhoi
straße haben in dem Abschnitt zwischen Bahnhoisplatz und der t!ann­

!'I.d ::I 821'1
Bitte besuchen Sie unsere n ellen vergröBerten Allsstel! ungsräume

VOtl-\Vcyherrrn- tr;1ße Ihren Anfang genommen. Nebeu uern Fahr­
damm "werden Radfahrwege. Grünstreifen und Bürgersteige angeJe\;t.

J\üfitsch. Ring 33. Umbau des Erdgeschosses. Bauh. Paul Lange. l\lau­
rerarbeiten Baumeister Schröder, l\'1iIitsch. Schaufensterkonstruktionen,
J\'larh.iseu, Werbeanlagen lind LadeneinrichtlltJgen durch Th. Faulhaber,
Ladenbau, BresIau 1.

Mohntal. Kr. Guttel!tag. :Wer fanu das Richtfest fur den Schulhausneubau
statt.

Narnslau. mer wird die Pflasterung der Brleger Straße fortgeserzt.   Der
General-Litzmann-Platz wirdncu p;estaItet. - Zur Zeit werden Bau­
arbeiten am Postgebäude ausgeilihrt. - 10 mittlere und kleinere \Vah­
nungen yon der Stadt geplant. -- Eine weitere Anzahl \'on Eig;cnhc[men
sind von der Schlesischen Heimstätte vorgesehen. - Der er:ste Bau­
abschnitt des neuen großen tlJ. Heitnes son noch in diesem Jahr be
endet werden. - Die Errichtung eines groß eu Raumes oder Saa1es, für
kultllrel1e Veranstaltungen. ist ,"on der Stadt für später beabsichtigt.

Petersdori Rsgb. Die Reichsb,thndircktion Breslau teilte der Oemeinde
I1nd Knrverwaltung mit. daß nach Zahll1n!4 eincr R.ate in höhe von
4200 RNl die Errichtung des Haltepunktes I-Iartenberg crfoJg-ell wird.
1'\llit den Bauarbeitell soll in nächster Zeit begonnen \verden.

Polsnitz. Kr. Waldenburg. Die Gemeinde hat fiir ein HJ.-Heim 25000 R.M
bercitg;csteHt. - Desgleichen 26200 RM zmrJ Ausbau einer Zugangs­
straße zur Siedlung". - Mit dem Bau von 6 AchtfamilieJ1ftäusern wird
die \Vohmmgs- und I-Ieimbau Gmbli. Waldenburg in allernächster Zeit
beginnen.

Quolsdorf. Kr. Waldcnbur9;. Zweck;;:. NeuregelulIg der wasscr\:"irtschafl­
lichen Verhültuisse im Polsnit.zgcbiet be.l;irmen schon in KÜrze nach
einer -Mitteilung des Kulhlrb8.ubeamteu in .HrcsJau die erforderliclJen
Vermessung-sarbciten hn Zeisgrund ab QlIolsdor£ aufwärts bis Nieder
Ade1sbach.

Reußendorf. Kr. \Valdenbnrg. Die Uebernahme det. Gew8.hr ZUr Dmch­
flihrnng des !leuctl Siedlungsvorhabens - 50 Kleinslcdlerstellen und
56 Volkswohlllwgeu -, im Orts teil ;"-eu Kraußendorf kam i.n Jer letzten
QCl11e,jnderatssitzllng ztUn eHdgÜltigen Abschluß.

Sandberg. Kr. Waldcnhurg. Errichhmg \"011 15 EiIlzcl-Sied!er .1:e!I, rl für
Gefolgschaftsmitglieder der Sch!es. Spiege1glas-1Vlanufaktur G. IleIsch,
Saudberg. Vergebung der Arbeiten chuch de!1 baltleit. Architekten \\TilIi
Pätzold Waldeubtug in 13 Losen öffentlich ausgeschrieben. I3auträge.r­
schaft Gemeinde Bad Salzbrt1!11l. TermIn 13. Februar in Bad Salzbrmut.

Schomberg, Kr. tBeutheIJ 05. Abbruch eitles liauses. Ballh. Iiohenzollern
grube. Ausf. nicht bekannt.

Schönan. Kr. Goldberg. Oberhalb "cer
bau;,"" Bauplat;<,;","erW()rQ"en.,.Ba11h..".M.\LlJ.J: t



nichLbekal1nt.  . Die Gemoinderäte gaben ihr .Einverständnis zur mög- Winzig. Dcr Wasserleitungsbau '1st in vollem Gange. Mit den MaLJrer:­

liehst bal igen.Inangriffnahme dringlicher Pflaste ungs- und ChaUSSie- / , "a,rbeitsn a'!l Maschinenhausjst bcgop.nen. Die Ausseh.achtung des O . ra..rungsarbeIien 1m veranschlagten BetraKe von 21 7DO RM. Zur Verwen- bens fur dJe Rohrlegung vom Brunnen \Vangern attS, 1st schon bis-zumdung kommt das sog. ßlockstcinpflaster, :. Bal1nhofsplatz gediehen.
SchweidnHz. Um seinen Lastautobetrieb geräumiger zu f!:cstaIten, hat der Wol stal, Kr. ße:uthen 01S. Aushau einer Deckstation. Bauh. Agnes Pis ch­

:Betriebsinhaber Paul Neumann, SChweidnitz, einen Bauplatz: an der ZJan. Ans!. nicht bekannt.
6traHe nach !\'eurode zur Errichtung der erforderlicheniBaulichkeiten
eIlvorbBn. - Grö[]ere Kanalisationsarbeiten .sdnd in der &idvorstadt,
Bögendorfer, Seydlitz- und Verlängerte Sedanstraßc, in Angriff ge­
nommen ',vor.uen. Hierzu erhielten von seiten der Stadt nach voran­
Regang:ener Submissjon Zuschliig-e die drei Tiefbaufinnen 'Reiners >&
Co., Otto Krug und PaulW ejse & !Söhne, 'Schweidnitz..

Steinau a. Oder. Die Jeseritz wird reguliert. Es werden nene Dänulle
und Stauwehre errichtet.

Stillersfeld OS. Hier steht die neue KdF.-Feierstätte im Ortsteil Helenell­
hof bereits im h:ohbau fertig und sol! noch im Laufe des Sommers ihrer
BestimmunK übergeben werden.

Trcbuitz. Die Instandsetzungsarheiten an der ehemaligen K10sterkirche
nehmen ihren Fortgang. Provinzial konservator.

Waldenburg. AnläBJich eiller Mitgliederversammlung des Waldenburger
Peierabendstätteuvercins gab Oberbürgermeister Dr. IIagemann be­
kannt. daß für die nächste Zeit die Schaffung einer großen Theater­
haUe vorgesehen ist. Das Projekt, das mit 1,5 Millionen RM veran­
schIagt ist, wird in mehreren Bauabschltitten errichtet werden. Fü.r
den ersten Bauabschl1itf ist eine TIleaterhalIe mit Plätzen fÜr 1000 Per­
sonen vorgesehen, Iinen noch größeren Raum sieht das Projekt im
z\veiten Bauabsehnitt vor. Die Bühne wird alle erforderlichen neuzeit­
Iichen Einrichtungen erhalteIl. Das Städtische ßaumat isl angewiesen,
die Vorarbeiten in Angriff zu nehmen, damit Ende d. J. oder Anfang des
nächsten ein Wettbewerb für künstlerische nml technische Durchfüh­
rung des neuen Baues ausgeschrieben werden kann. In spätestens fÜnf
Jahren wird die Stadt ihre Thcater- und MusikhaIle haben. - Die Stadt
hat für die Umgestaltung des Heimatmuseums 25000 R.M zur Verfügung­
gestellt. Durch Verlegung der Bibliothel< in ein anderes Gebäude "\-ver­
den für das Museum neue Räume frei, mit deren Ausbau gleichzeitig
eine innere Neuordnung vorgenommen wIrd. - - Das Lofixwerk in V/al­
denburg-AItwasscr \Vl1rde durch eine Explosion stark beschädigt. Die
Innenräume sind vo!1ständig zerstört und die Außenmauer  telJcnweise
durchbrüchen. die breiten stäh!ernen TÜren aLtS den Fugen gerissen und
zusammengenkllickt. Der Schaden ist bedeutend.

Wansen, Kr. StrehlcI1. Mit dem Bau eines neuen Postamtes zwischen der
I'\eisser und Siedjungsstraße ist begonncn worden.

WeIchau, Kr. Fre.vstadt. Schulhausneubau. Der Gesamtschulverband Neu­
dorf-Eich vorwerk hat die handwerklichen Arbeiten für den Schulhalls­
neubau in Weichau ausKcschrieben. Baubegintl in nächster Zeit.

ineisendecken
Eltonsteine
Warenzeichen "E J ton" Nr. 388910
10.5, 12, 14, 16r 18; 20 cm hoch

Nepossteine
Warenzeichen" N e POS " Nr.384529
10-26 cm hoch DRP,

I Für Eisenbetonrippendecken
I

Betondeckenfü liste i ne
10-26 cm. mit Auflegesteinen bis 36 cm hoch

I Zum Eindecken v. Hallendächern I

Leichtstei ndach platten
6-10 cm stark
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Bauvorhaben im Landkreise Oörlitz
Alt :KohUurt. Umbau des N'ebengebäudes. Proj. Bauh. liandeJ,smann

Albert lPrenos,f:J, Alt lKohlfurt. Ausf. Baugeschaft Ii Mit'schke Alt
KohIfm-t. - Neubau eines ,Werkstattgebäudes. Proj.' BantI. f[e:ktro­
meister Erich 'Rau, Alt Kohlfud. Ausf. Baugeschäfte H. Mitsclhke und
Jul. ,f1nckauf, Alt KohIf1m. - Um- und Erweii'enmgsbau des Stall­
gehiiudes. Proj. !Banh. Landwirt 'Erich li'irche. Alt Kohlfurt. Ausf.

. -Baumeister JIerbcrt Mitsrchke, Alt iKohlfurt.
Bukenlache. Neubau eines StaI1gebäudes Proi, IHauh. Bauer Arthur

'Pzschentschler, BÜ'ken1achc. Ausf. Baumstr. Pan! Jfauptman}1, Iialbau
Borda. Um- und ,Erwe:'terungsbau eines V.,rirtschaftsgebäudcs. Prot

iRauh. Erbhofbaner Albert Rieht'er, Borda. AusT. Baumeister Qustav
Schneider, .Reichell'bach OL.

GrüU Bicsnit7. Neubau eines W'ohnhauses. Proj. Bauh. Grundstucksbes.
C:l    iKorluß, Üroß iBIesnitz. Bau!. Dipl.-Ing. Albert JVlayer, Ardl.,

Groß I(rauscha. Dachge-schoHatJsbau vom \Vohnhaus. Proj. Rauh. Neu­
bauer Paul EIsner, GDß iKrauscha. Ausf. Baugesch,aft WiJhelm Hert­
rieh, K;lltwasser 0iL. -- Dachgeschoßausbau vom \Vohnhaus. Proj.
Baub. Neubaucr Richard Neudeck, Groß Krauseha. Ausf. ßau. eschäft
WiJhelm Hertrieh, Kaltwasser OlL. - Dachgeschoßausbau vom Wohn­
h'3US. Proi. Bauh. Neubauer Joseph Otte, Groß Krauseha. Ausf. Bau­
geschäft Wilh-eJm IHertrich, Kaltw<1.5st7f OL.

tIaidewaldau. Aufstockung des IVlohn- und Stallgebäudes. ProJ. ßauh.
LalldwiI t WilJi l\'tarkwirth, lia;ldcwaldau. Ausf. Ball'l1li'tel11chmer Bruno
t-uchs, Haidewaldau.

Hennersdori. Umbau des Wohn- und Wirtschaftsgebäudes. Proj. Bauh.
Landwirt Robert LaBrnann, lIenuersdorf. Ausf. Baumeister Arthur
Löger,  rroHschendorf.

tfoltendorf. Um  und ErweiteruIIKsban der Scheune. Proj. Bauh. Land.­
wirt Bruno HÜtter, lioltendorf. Ausf. Baugeschäft Kurt rÜlleboln,
.Görlitz.

Jauerniek. f:rweitenmgsbau eines Wirtschaftsgebäudes. Proj. 13awh. Bauer
Ernst GaUmer, Jau'erl1lck. Ausf. Bauunternehmer Emd Kleint, Kutl!Jcr­
witz.

Kieslingswalde. Neubau eine'S ,stallgehäudes. Proi. Baub. Bauer Qustav
,furchner, Kieslingswalde. Ausf. Hauunternehmer Patll Rothenburgec
Ge'ibsdorf.

Köuigshain OL Neubau eines
Fdedrich Mlidler, iKölligshain
KOl1igshain Ü'L.

Margaretenhof. Neuba.u eincs Wirtschaftsgebiiudes. Proj. Bauh. Bauer
WolfRan.£. Sauer, IMargaretenhoL Ausf. Baugeschäft A., Bursche,
\\lcißenberg i. 5a.

i\1arkersdorf. Unl- und Erweiterungsbau des \Vohnhatlscs. Proj. ßauh.
IHauer Oswald Ncltmann, Mal-kersdorf. Äusf. Bauuntcrne1lfner Martin
Ka;lser, Mengelsdorf.

Melauue. Neubau einer f'cldseheune. Prolo Bauh. Bauer ClItt Noack,
Mclaurlc. Ansf. '8augesch ift franz Silbe, Altmarkt OL.

Mengelsdorf. Umbau eines Whtschaftsg;ebäudes. Proi. Bauh. Neubauer
Kar! 'K'Üster, McngeIsdorf. Ausf. ßanHntcrnemlJ1ler lvlartin Kaiser,
MCI1KclsdJrf. - Neubau einer fe[dschenne_ ProL Bauh. NClJbaucr
EngeIbert Schlüter. Mengelsdorf. Ausf. Bauunternehmer Martin Kaiser,
M'engelsdorf.

Niederreichenbach OL. Erweiterungsbau des Wirtschaftsgebäl1des. Pro!.
Bauh. Bauer Alfred Meier, Niederreichenbach OL. Ausf. Bauunter­
nehmer ,Martlll Kaiser, rMengels-dJrf.

Oherbielau. UIIJ- und ErweitcrLltlKSbau des \Verkstattgebaudes. Proj.
Bauh. Schmiedemeist.er Pani UlIrlch, Oberbielau. Ausf. Baugesch-Üft
,H:. Mitschke, Alt Kohlfurt. - Um- und Erweiterul!gshau des Rloder­
staaes. Proj. ßal.lh. Erbhofbauer Linhard liartmann, Oberbi Iau. A1!sf.
Baugesc!ÜHt H. Mitschke, Alt Kohlfurt. .-- Neubau eines Wirtschaits­
gebäudes. Pnj. ßauh. Erbhofbauer Arthur König, Oberbielau. Ausf.
ßaugeschÜft H. Mitscrr1ke, Alt KohIfurt.

Obcrrcichcnhach OL. Umbau und Aufstockl1Ug- des Wohnhauses. Pr.?j.
,l-3auh. Landwirt Paul :flecks, Oberreichenbach OL. Ausf. Bauge<;chaft
Gebr. Arlt. Seifersdorf OL

Reichenbach OlL. Neubau eines iGaragengebäudes. Proj. 'ßauh:. _ f'uhr­
unternehmer Adhur Schäfer, Reichenbach OL. 'Ausf. ßaugeschmt Her­
beJt Schneider.  eichenbach OL.

Hauh. Steinll1etz
'Fritz Ke11Ipe,

Genehmigte Bauvorhaben im Landkreise Lauban
Priedersdori. Verlegung der Tankanlage von Karl Seiht, Friedersdorf und

Errichtung bei Alfred i\1.eßner, Friedersdorf. Bauh. Deutsch-Amerika­
nische Petr.-Ges., Dresden A 1, Parkstraße 7. Al1sf. in eigener Regie.

Gelbsdorf. Umbau bzw. Neubau einer SägewerkshaUe. ßauh. Sägewerkg­
besitzer Gerhard Vogel, Geibsdorf Nr. 19. Atlsf. Bauunternehmer PauJ
Rothenburger, Geibsdorf.

Langenöls. Verlegung der Tankstelle vom Hof des Grundstücks Langen­
öls, Hindenburgstraße 17, nach der Straße sowie Einbau eines 5000-1­
Tauks. Bauh. Deutsche Gasolin AG., BresIau 1, Schwefdnitzer Str. 8a.
Ausf in eigener Regie,

Nieder- Thiemendori. Neubau Scheune. Bauh. Bauer Max Sommer, NdL­
Thiemel1dorf NI". 61. Ausf. Baug-cschäft Ernst Seibt, Lauban.

Seidenberg. Neubau eines Transformatorenhauses. Bauh. Seidenberger
Tonwerke Gmbt!., Seidenberg OL. Ausführ. Baumeister Max Runge,
Schönberg OL.

Wigandsthal. Ausbau eincs 1200-1- Tanks und Einbau eines neuen 3000-1­
Tanks. . Bauh, Deutsch-Amerik. Petr.-Ges., Breslau 5, Neue Schweid
nitzer Straße 6. Ausf. in Eigener Regie.



r Brandeubur.. I
tf Angermüde. Dachstuhl und ein Teil der Gebäude von Eisengießerei Teich.. I
f;i Ba;;  e  :ldeaönJ r. Pflasterung der Hauptstraße. Bauh. Stadt. Ausf.
fi:; nicht bekannt
il Bad WlIsnack. Neupflasterung des Fahrdammes der lIauvtstraße. Bauh.;'4 Stadt. Ausf. nicht bekannt. - Neuanlage der Gehwege in der tlaupt­
t,i straße. Bauh. die anliegenden Hausbesitzer. Ausf. nicht bekannt.

Bornst. Gerneinderätesitzung. Dem Reichsverband für Deutsche Jugend­
herbergen ist zur Errichtung eines Jugendhofes und Jugendherberge das
Förstereidienstgehöft mit 20 Ntorgen Land übereignet worden. - Das
Neubauamt wird im Frühjahr den Ausbau der Obra unterhalb der Ham­
mermühle durchführen. - Geplant ist der Bau einer tleucn Waldgast­
stätte in Waldvorwerk und die Erstellung eines Gemeinschaftshauses
mit Saal in BOI1lst. - rür ein Grenzschutzdenkmal wurde eine Beihilfe
VOn 400 RM gewährt. - Der Baubeginn des neuen HJ.-Heimes ist für
dieses Jahr in Aussicht gestellt. - Der Entwurf für den neuen Schul­
neubau wurde von den Ratsherrn gebilligt. Der BaubcRinn ist daher in
diesem Jahr zu erwarten. - Einem Vertrag mit dem Hochbauamt, das
dic bauliche Betreuung städtischer Grundstücke übernimmt, wurde
zugestimmt.

- Schulhal.1sneubau. Proj. Bauh. Stadtverwaltung ßombst. Baul. Staats­
hochbauamt Ziillichau.

Calan NL. Neubau Wohnhaus. Proj. Bauh. vVilli Jarick, Am Bahnhof.
Ausf. noch nicht vergeben.

Frankfurt Oder. VerwaHungsforum. Auf eine Entscheidung des Füh­
rerS hin ist der Entwurf VOlt Pror. Mehrtens, Aachen, als Grundlage
für die BaugestaltulIg der Gauhauptstadt vom Beauftragten für Bau­
wesen in der NSQAP., Prof. Speer, gewählt worden, Es ist ein neuer
repräsentativer Stadtkern unmittelbar an der Oder geplant, dessen
Schönheit die Gaulandeshalle sein soll.

- Bau der Ueberführung der Reichsverkehrsstraße 87. Projekt. Baub.
"1 Reichsautohahnvel"waltung. Ausf. DrAn?:. GoLthard Müller, BerJin.
'1 fürstenwalc..e. Im Stadtpark ist die Errichtung eines Springbrunnens mit

drei Fontänen geplant., In einiger Entfernung davon saH ein neuer
Rundweg angelegt werden. Der Ball diescr Anlage wird bald in An­
grifi genommen.

Königsberg Nm. Für den Landkreis Königsberg liegen Anträge zum Neu­
bau von 125 Werk\vohnungen vor. Die Kreissparkasse des Landkreises
hat an Hypotheken hierzu bereits 1804456 RM zur Verfügung gestellt

Leegebruch b. Velten. SchLIIerweiterungsbau. ProL Bauh. GemeIndever­
waltung. AusL noch nicht vergeben. - StraBenncubau. Proj. Bauh.
Gcmeindc. Aus!' lJieht bekannt.

1 Lübben Spreewald. Reichsautobahnen, Oberste Bauleitung, BerIin, über­
trug Pflasterungsarbeiten bei Lühhen auf der Strecke BerJin-Breslau
dcr Straßcnbaufirrna E. Zcid1er. MüHrose.

Müncheberg Mark. Errichtung weiterer Wohmmgsbauten. Proj. Bauh.
Stadt. Ausf. noch nicht vergehen.   Aushau und Instandsetzung der
St. Marien-Kirche. Proj. Bauh. St. Marien-Kirchengemeinde. Aust.
110ch nicht vergeben. Objekt 20600 RM.

Neuhardenberg, Kr. Lebus. Ausbau und Verbesserun  der Interessen'\vegc
und Neuschüttung llnd Befestig-ung des ßür ersteiges vom :Ehrenmal bis
"Im Neudorf". ProL Bauh. Gemeinde. Ausf. noch nicht vergehen.

Pförten NL. Neubau Wirtschaftsgebäude. Proj. Bauh. Gräflich Bruhl­
sehe Güterverwaltul1g (HauptverwaIt1111g). Ausf. Hoch nicht verg:cben.

Schwiebus. Umhau des Ladens .und Nellherstcllung der Gesamtfassade.
Bauh. Eridr Matzker. Maurerarbeiten Bangeschäft Petersen, Sclnvie­
bus. Gesamtausführung der Schaufenster- und Passagenbauten, Mar­
kisen sowie Werheanlagen durch Gebr. Gloger, Ladenbau, Breslau 13.

Senftenberg NL. Reichsautobahnen, Oberste Bauleitung, Berlin, Übertrug
Pflasterarbeiten bei Senftenberg auf der Strecke Lübhenau-Drcsden
der Straßenbaufirma f:. Zeidier, MüIIrosc.

ro). i:1 Sommerfeld NL. Krankcnhausumbau. Proj. Bauh. Krankenhausverwa1­
.er- tung. Ausf. noch nicht vergeben. - Neubau Turnhalle. Proi. Bauh.

StadtschulverwaHung. Ausf. 110ch nicht vergeben. - Aushau der Cros­
sener und Gartenstraße. Proj. Bauh. Stadt. Ausf. noch nicht vergeben.

Tirschtiegei. Granitkleinpflaster für die Ortsdurchfahrt. Bauh. Branden­
;1 burgisches Provinzial-Straßenbauamt, Landsberg a. d. Warthe. Ausf.

nicht bekannt.

1\ . 1 Unruhstadt. Zur Zeit wird hier ein Gemeinschaftshaus fÜr die Betriebs­:j angehörigen der vorm. Lichtenstei!lschen Fabrik, dessen neuer Inllaber
Daig, Berlill, ist, errichtet.

mJ. t Vetten. 111 einer Beratung der Gemeinderäte und Beigeordneten wurde
l,äft!cl u. a. der Erweiterungsbau der Richthofenschule. die Verschönerung des

friedhofes, die Ausgestaltung der Dorfaue, Straßenbcleuchtun.z im alten
Dorf und der Gartensiedlung sowie ein weiterer Straßenausbau. mit
dem zum Teil bereits begonnen ist, vorgesehen.

;(:1 Welzow. Der Schiitzenplatz so11 zum Aufmarschgelände aus9:ebant und
mit einem neuen Schützenplatz verbunden werden. - Für die Scbnlell

'->' ist ein mit Hecken umsäumter Sportplatz vorgesehen.
md '1 Wittenberge. Neubau Triebwagenwerk (.3. Bauabschnitt). Prof, Banh.
!(a- '., . J Deutsche Reichsbahn. Bau!. Reichsbahndirektiotl Hamburg. Atlsführ.{ie. nicht bekannt. Objekt 490000 RM. - Verbreiterung der Vleil1berg­
ks- straße. Proj. Bauh. Stadt. Ausf. noch nicht vergeben.
aul Wustrau. Ausbau der DorfstraBe von der Mühle Mau bis ZUr Schule. Proj.

Bauh. Gemeinde. Ausf. nicht bekannt.
Zielenzig. Zu den neuen Aufgaben der Kreisstadt gehören: Der Bau der

2 km langen östlichen Um eh1!ngsstraße, die den Namen Goethestraße
erhalten soll und eine 8,50 111 breite Fahrbahn, die gesonderte R.adwege
und Gehsteige bekommt. Objekt 360000 RM. - Als Querstraße wird die
Triftstraße ausgebaut, an der das neue Altersheim für 30 Insassen aus
Mitteln der Kaßner-Stiftung errichtet werden so11. - FÜr die Verbesse­
nmg der Reic-hsstraße 207, deren Inangriffnahme in nächster Zeit be­
vorsteht hat das Provinzialstraßenbauamt FraI1kftlrt Oder bereits ein
umfangr iChcs Projekt ausgearbeitet. Die neue Straße \vird eine Länge
von 1600 m Ltnd eine Planungsbreite von 10-----11 m erhaJten sowie mit
einer Betonfahrbahn versehen werden.   Der Erweiterungsbau des
Krankenhauses gehört ebenfalls zu den vorgesehenen Aufgaben der
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Stadt, und zwar ist der Anbau  ines n uen Traktes. in, der Verläuge­
rung der jetzigen Straßenfront geplant. Im Anschluß an die alte
Volksschule soll ein Neubat! erfolgen. Die heiden Baukörper werden
nach PJänen des Staatshochbauamtes frankfurt Oder II durch einen
Schwibbogen miteinander verbunden werden. Gesamtkosten des Bau­
vorhabens 250000 RM. - Das Stabsgebäude des Reichsarheitsdienstes,
Gruppe 84, soll später durch einen Neubau ersetzt werden, - Auf den!
Marktplatz soll an SteHe des jetzigen Denkmals ein Zierbrunnen nach
einem Entwurf von Bildhauer Franke, BerJirr, Aufstellung nudelt

Freie Stadt Danzig
Danzig. Einhornstraße. Es wurden hier 66 Wohnungen gerichtet. AnIäß

lieh der Richtiefcr gab Senatsvizepräsider!t Huth bekannt, daß noch in
diesem Jahr weitere 200 Neubauwohnungen vor dem Langgasser Tor
entstehen sollen.

Ostpreußen
Elbing. Aeußerer Mühtendamm. Neubau Wohnhaus. Gen. Bauh. Firma

A. f'a1k. Hindenburgstraße 60. Ausf. nicht bekannt. Objekt 138000 R:\L
- Neubau Großwohnhaus. Gen. ßauh. Bcamten-\Vohnungs-Verein,
Fichtestraße 161IS. Ausf. nicht bekannt. Objekt 80000 RM. - Belo\\'­
straße. Neubau Wohnhaus. Genehm. Bauh. G. MülIer. Neustädtische
Walistraße 37. Aust. nicht bckannt. Objekt 20000 Ri\'1. - CIause\;/itz­
straße. Neubau Wohnhaus. Gen. Ba-uh. M. Lemke, Thumberg"veg- 1.
Ausf. nicht bekannt. Objekt 20000 RM. - Dirscbauer \:lleg. Neubau
Wohnhaus. Gen. Bauh. Dr. neUgardt, Adolf-Iiiller-Straße 31. Ausr.
nicht hekannt. Objekt 30000 RM. - IicbbeIstraße. Neubau \V ohn­
haus.' Gen. Bauh. f. Lehmant1. Kön!. sberger Straße 135. Ausr. nicht
bekannt. Objekt 35000 RM. - Hirrdeuburgstraße. Neubau V'/o[-whaus.
Gen. Bauh. Dr. Reis. Aeußerer Mühlendamm 10. Aus£. nicht bekanut.
Objekt 42000 RM. - Königsberger Straße 116. Neubau \Vohnhaus.
Gen. Bauh. \"1. Natkowski. Rathaus (Finanz abteilung). Ausf. nicht be­
kannt. Obiekt 23000 RNl. - Thüringer vVeg. Neubau 22 Kleinsied­
lungshäuser. Gen. Bauh. Ostpreußische Heimstätte Gmbn., lvlackensen­
straße. Ausf. nicht bekannt. Objekt 120000 RJ\l. . - ZiesestraBe. Neu­
bau vVohlfahrtsgebäude. Genehm. Bauh. Preußisches \Va%erbauamt.
Ausf. nicht bekanut. Objekt.30 000 RM.=.. [ .   .I  ; ::;.. %  i
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Königsberg (Pr). Brandeuburger Straße 26 und Pan. Bergsrraße 2/2 <1.
Neubau 3 Wohnhäuser. 1-3alll1. Ohligcr, TharatJcr StraHe 4. Raut OroB­
mann. - Lawskeu. Straße 1051 Nr. 37, Bd. 14, BI. 377. [infamilien­
-wohnhaus. Bauh. Feuersozietät hir die Proy. OstPL Ballt. Ostpreuß.
Heimstätte. '- Lawsken. Straße 1051, Nr. 34, ßd. 14, BI. 378. Cin­
fal1liJienwohnhaus. Bauh. uud Bau!. wie vor. - Lawskcrl, Straße 1051 f
1060. ZweitanÜliemvohnhaus. Bauh. und Baul. wie '.'OL - Lawsken,
Straße 1051, Nr. 36, Bd. 14, BI. 382. EinfamiI!en\Yohnneubau. Bauh.
und Bau!. wie vor. - Lawsken. Straße 1059. Zweifamilien"\'o hnhaus.
Bauh. Lau. Jägerstraße 9. BauJeiL Pranke!I, Dntcrhaberberg: 36 <l. ­
Domnauer Straße LEinbau Dachgeschoßwo!mulIg. Bauh. Schröder,
Hoverbeckstraße 18. ßaul. Klopper. - SiedJl1ug ßailieth. Neukl1hrener
Wcv; 43. Einfami!ienwohnhans. Bauh. Badc. Bau!. GcrJach. - Ur.
J-Iolstein. Neubau 9 Doppelwohnhänser. Bauh. Dr. l\hmier. Gr. tlols-;:ein.
Baut. Iiopp & Lucas, Glnckstraße 3. - - Drugehner \Veg 47 a. Einfami­
Jienwohnhaus. Hauh. und Rau!. tieckert. - Eythsuaßc 60. Eigcnheim.
Batlh. Gay-k, tierbartstraße 5. Baul. Zimll1ermann, IIammerwegstr. 1057.
- Straße 1070. Zweifamilienwohnhaus. Bauh. BingatL Baut Kursehat.
Bttrgstraße 11/12. - SchwertbrüderstraJJe. r;igenhei11l. Bauh. Umlauf.
Rlngstraße 74. Baut. GerlacIl. - Sassatler Straße 5. EilJl<lrniliemvohn­
haus. Bauh. GrÜlleberg, Bau!. Ehrich, Hoverbeckstraße 47.

Langendori. Kr. Sensburg.... Hier iand das Richtfest fÜr den
nenbau statt. Im Frühjahr so11 dcr Ball seiner Hestiul1nt!JlI,:;
\verden.

Liebstadt. Rathausumbau. In der südlichen HaHte des I-[atlses sind
die _Mauern entfemt und ein neuer Schornstein eingebaut worden.
dem Umbau wird die Stadtsparkasse im ErdgeschoB nenzeitJich
richtete Räume erhalten, während im Obergeschoß die StadtkIimmerel­
kasse eingerichtet wird.

Stigchnen. Kr. Braul1sberg. ViehstalJ des Ballern P. Zagermaull abgebrannt.

Pommern
Altdamm. 6targarder Straße 166. Garagennenbau. Bauh. H. K1mll, ua­

seIhst. - Ißahnhojstraße 2. G'Cmeinsch:lftsraurn. Ban!!. Dr.  Ütnge
&. Co., Altdamm. - Nc telbcekstraße 2. Garagentlellba 1. 13 uh. P.
Geske, Ve-rw.-Direktor, 'daselbst. - l oscr.lgarte ], Dorrstl-abe 19<1.
Wohnhaus. Bauh. 'Fritz Ge:fer, Fleis-chermelster H! Rosct\ adcn.
Ivlassower Straße '22. IGarageuutubau. Banh. Lokfiilrrer K-1:imnnch.

Bii b  ellt: t1darbeiter\Vohnham. Ballh. Baucr eneh NeLttnallll, das.elbs!.
1)reschYitz RÜgen. StaIlscheltne des Land\virts Oaniel Träger abgebnuwI.
Dyck, Kr. Deutsch-Krone. Wohnhaus uud Stall der Besitzerin Frau Bena

Arndt abgebrannt.



Eichholz, Kr, Franzburg-Bar,th. Umbau der Friedtichschell LandWii"t . schaft I AUSCh . a. lfi'er wird di . e . R . egelung der Einfallstraße im Laufe des nächst . C .. I . l
zn zwei Waldarbeiterwohnungen. Beg. Bauhen Staatliche Forstamt Jahres geplant. Auch andenveitige 'Straßen,verbesserungen, wie Regu
Abtshagen. Ausf. nicht bekannt. -- Neubau 3 EillfamilienwoJwhäuser lienmgen, Schotfenmgen usw. s'JIlclI vorgenommen werden.
für Waldarl)eiter. Proj. ßauh. Staatliches l'orstal1lt Abtshagen. Ausf. Deutsch Gabel. ,I:rrio'htung eines neuen, modernen Postgebäudes in der
noch nicht verg-ebcn. Baubc dnIl im frÜhjahr. K'reisstadt. Flammg, ,Finanz- lU1d Platz,frage und jedes andere iße­

OaragcuHcltbau. Bauh. Paul ,schrötler, Gollnow, Stargaruer mÜhen wird sei'tens der Reichspostverwaltl1ng unterstützt. .3. ' ffohenelbe. ,In einer Sitzung der Stadtverordneten.:. wurde der Abbruch
Garagellneubau. Bauh. Plov.-Straßeilmstr. des Geri'chtsgebäudes und an seinu 6telle die errichtung eines neuen

Postge'bäudes beschlossen. ,Im Anschluß an diesen PlaIl wurde die
Nohvendigkeit einer Jleuen Planung cler Stadt hins.khtlich der Platz­
frage und Straßetl'ziehnng: z\vccks spÜterer Entwicklung als Kreis­
stadt erwähnt.

Jägerndorf. liier soll die Erwejterung der \Vebfachscrhule mittels eines
großen Flügelanbaues erfolgen. - Die iEnichtung ein'cs HaUet!.
schw; n111bades wird geplant.

Kamnitz. StaU dem Im Dezember mcdergehrannten Jugendheim ist an
derselben Stelle der ,Bau ein,es schmucken Heimes beg:onnen worden.
ißauh. TUfllverein. Rohbau.

M.ährisch Neustadt. Mit der iRegulierung des Oskauer 'Flusses soll im
kommenden August begonnen werden. - Mit deu Vorarbeiten fÜr
deu Bau der vVas'serleitung ist begonnen. Es werdcn berdts Probe­
bohruncren im Stadtpark durchgeführt.

Mährisch SCh6nberg. Zwecks ,Enidhtung einer Bal1!lverbindung zwischen
Römerstadt ttndJl,.Uihrisch Schöl1berg: iandcl1 VerhandlungeIl zwischen
Jen Stadtvertretern bcjder Städte statt.

.rV\ä'hrisch Trübau. Iiler hat ein Vortrupp mit den Vorbereitungen zn ciuem
für zoo Mann berechneten Reichsarbeitsdienstlager begonnen. Das
Lager wird 18 Ho17gebäu(Je umfassen.

Wagstadt. Hier erfolgt ZUr ZeH der Umbau des Rathauses.
Weidenau. Mit der Bau311si<lihrung von Klein iedlerste]Jell auf einem Bau­

laHd an - der Bezirksstraße Hach Jauernig \'Ard im März begonnen
werden. finaJlzierU!lg erfolgt durch die Weidellauer Sparkasse.

Garagcliiicubau. Bauh. 'rrau L. Stahl, daseIhst.
1\!'emmil1. (J,l1ag;(:llncubau. ißauh. Past. R. Sdhulze, daselbsL

Straßc 4. GaJagenneubau, Hauh. lieilprak­

=

von üppeltJ nach Neisse.
Schönbrunn nach Deutsch­

Sternberg nach Müglitz.
nach Zauchtel.

Innungs-, Verbands- und Verefosangelcgenheiten
Obermeistertagung des schlesischen Baugewerkcs. Am 27. .Januar d. J.

fand il1 Oberschreibcrhan eine Tagung der Obermeister des schlesischen
ßauge\verkes statt, an der auch der t'ührel' des deutschen Bauhandwerks,
Reichsinnungsl11eister Eh I e r s teitl1ahm. Wie der Reichsinnungsmeister
in seiller Rede betonte, hat auch das Bauhandwerk bei den staatspolitisch
wichtigen I3reignisseu der Jetzten Zeit mit anen KräHen einitegriffeu und
fur die geleIsteten Arbeiten gröRtc Al1erke!UiUng der in Frage kommenden
SteHen erhalten. Im Jahre 1937 haben die dem Rcic!1sil1l1ullgsverhand an­

gesclllossel1cn Betriehe eine Gesamtproduktioll von 2 bis 3 Mi11iarden RM
hervorgebracht. Die lVlitg-lieder des Reichsinnungsverbandes zahlten im
gleichen Jahre 1 MiHiarde RM LohnsumDle von insgesamt 3 Mi11iarden
LohlJsumme der deutschen Bauwirtschatt. Bezirksinnl1ngsmcistcr Alhert
Kur zer, Breslau, gab Kenntnis von der Tätigkeit des Verbandes im Be­
richtsjahr. Die wichtigsten Probleme \varen hierbei das der Berlltsberei­
l1igung, das der Lehrwerkstättcn und das der Rohstoffbeschaffung. Ober­
regierun:;;srat Dr. .F i 11 S t er vom Lalldesarbeitsamt Schlesieu berichtete
Über den Arbcitseitlsatz 1!1 der schlesischen Bauwirtschaft. Ucbcr Fragen
der Preispolitik in bezug auf das Baugewerbe sprach Regierungsrat Bi er.
eier Leiter der Preisbildungsstelle Schlesien. Divl.-Ing. Dr. Plümecl<e VOI1
der Zentralstel1e des Reichsinllllngsverbandes des Baug-ewerkes in Herlin
Ilie)t einen Vortrag über aktuelle Bauwirtschaftsfragell. Dell Geschäfts­
bericht für die schlesische Be7.irksstel1e erstattete Dr. liochbaum, Breslau.

Zimmerer-Inn1lßg Breslau für die Kreise ßreslau-Stadt und Land, Neu­
markt, Wohlau, Guhrau. Am 30. Jannar d. ], fand im Saal des IrU1Ullgs­
hauses die jnnung versammJung statt. Als Ehrengäste j{Qnnten Obermeister
Mischke von der Zimmerer-Innung GJatz. Bezirksitmungsmeister Valentin
und Geschäftsführer Grnpe,  owje die Vertreter der städtischen Berufs­
.schule, techno Lehrer Seipold und Gewerbeoberlehrer Gäßner, Syndikus
Baranek von der Kreishandwerkerschaft und der FachabteiJungsleiter
"Bau", Pg. HampeI, der Deutschen Arbeitsrront begri.1ßt werden. Ein ehren­
des Gedenken fanden die bereits verstorbenen Kameraden. Dann fand die
feierliche Freisprechung- 1\11d die Aufnahme der Lehrlinge statt. Nach Ver­
lesung des letzten Innungsversannnhwg-sberichtes hielt Syndikus Baranek
ausführliche Referate über: ,.Der Jahresabschluß in der Buchführung sowie
.1l1gendsehutzgesetz und Arbeitszeit:' Nach erfolgter Debatte sprach Ge­
chäitsftihrer Gn1Pe von der Bezirksstelle über die Bcschafiung VOll Bau­
stoffen und Tagesfragen il11 Handwerk. Lehrlingswart Franz Stark erstat­
tete Bericht Über die bereits stattgefundene Gesellenprüfung und wies
dabei dic Teilnchmcr auf ihre Pilichten und die Prufung-sbestinunu!l.R"cn hin,
\vobei mit ermahnenden und be1ellreuden Worten an das Verantwortungs­
geiühl der Kameraden appelJiert wurde. Zum Schluß war eine Aussprache
ül)er interne Bcrufs- und Standesfragen.

ZilUmerer Iunul1g Glatz. !nnungsversamm!ung am 12. Februar 1939,
14 Uhr, in Glatz, Hotel Glatzer I-Iai.

BaLlgewerksinnung Senftenberg. Die Handwerkskammer Fraukfurt Od.
hat den Baumeister Ernst Red I ich in Drebkau zum Ober meister der neu
errichteten 13augewerksill!lllUJ2: in Senftenberg- eruannL

Die ßaugewerke- uud Zimmerel'innuug Königsberg (Pr) hielt ihre erste
al1p;cmcine Versammlung iu der Lehrwerkstatt in der Kniprodestraße ab.
Auch Bezirksiuuungsmeister Gerhard Anders nahm daran teil. Obermeister
Baumeister Rakuttis gedachte zunächst der Toten eies letzten Jahres, unter
denen sich auch das 85jährig:e Ehrenmitglied der Innung., Max Anders, be­
fal1d. Die Innung hat sich ihrer «ktiverl Mitwirkung an der Durchführung
des ostpreußischell Bauprogramms unterzogen. Naeh einem Vortra-g Dr.
Preu chhoffs Über Einheitsbuchfühnm.R fanden die Ergänzungswahlen Z11m
Inl1ungsbeirat statt; die Meister Schmidt, Baumgart ulld Groß wurden zu­
gewählt. Der Obermeister sprach danr(Über den Ersatz VOll Zement durch
Kalle, die EinlagerungsmÖglichkeiten von Baustoffeu bis zur Priihjahrsbau­
periode, die SehniithoIzbcschaffllng und ähnliche Berufsfragen. Die Eisen
bahn fÜhrt demnächst Sthu!unrrskurse im Bauwesen durch, und der Reichs­
nährstand veranstaltet Kurse im landwirtschaftlichen Bauen zu Anfang
März. Baumeister Quadfascl machte noch Ausfühnmgen iiber Lehrlings
<ttlsbtldung und ubel dIe Emnchtungen der Lehrwerkstatt der Innuug.
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sind kalt zu verarbeiten. . . Prospekte ror die Erzeugnisse kosten1os

1. DachschutzpUege und linsbesserungsanstriche
Citop/ast.DJcbtungspaste. CHobest.Faseranstrlcl1. Citofix_Kle­
bemasse teeifrei, lmltstreichbar. Cito.Dacluwstrich schwarz als Duch­
lt2ck, teMfrEi . Cito-Dachanstrich rot, grün, grau. bram; weiji, gelb2. ßauschutzanstriche
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an
letl.

gegen Hausschwamm, FiiP.lnis, Modß
ra n<k Hoiz/wnservierungsmittei .
Clteis-Ferur- und FlafnlJlellSchut2.

3. Cito Fassadenfarben
zur Fossotknabfärbungin Oelb, Orange, R.osa, R.ot, Resedagriin, Satfgriin,Ltla

4.. Cito.linstrich SiJber
wetterfest, rostsicher, eille reine Mefallkomposition, hitzebeständig, imprIW.
nkrend, nicht abplatzend fii.r Metalle, Bleche, Dachpappen jeder Art, Ife:z.
kärper. Holz, Putz und Sli:m
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E UOJA"'ft T eliJ /B!t'es aY 11r'I   IDL Mauritlusstr-aße 16
Gegründet 1873 Ruf 24445 D!'ahtwort: Bauhärl:el
F euerungs- und Schornsleinbau, I<esseleinmauerungen
Industrie- und Wohnungsbau

Beratung und Besuch kostenlos
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Isolierte Spelsetransport2efftße
für Fabrik- und Volksspeisungen usw.
mit festem" und herausl1ehmbarern Einsatz

L ee "'ß- "tir-  gc.i1tIl[tl
für alle
Berufsgenossensd1aften
liefert zu folgenden Preisen:

Preise für größere Mengen auf Anfrage. Porto UDd Verpackung
wird zu Selbstkosten berechnd.

Siüill. 25 50 100 200----­
RM 1,- 1,50 2,50 4,30

BREHMER & MUJUTH DRUCKEREI pm
Vordrucklager , Breslau 2, Tauentzienstraß e 29
Fernruf Breslau Sammelnummer 5884-1: . Postscheck Breslau 31\'1

Q
0;;

"
CI,'"
1
=r
:::L

V",!angenSie meine
lron!runenzbJ lilh'gen
Jiflnke. Befonwern
, Neumsid StliI.'EJ

GroBes Lager in Ei;>;cnen, BerHncr.
Schiesischen u. Stettiner Nummern.

fenslerwerk [, ReinIke. t/1a1tl1in i. !1.

für L.eichtbaupllaUen
liefert preiswert

!S. Kt!JII.II.MAi\li\!, Weberei
EmsdeUen i. VI..

Uerl\JjiiIrn1!il !tUj\;E  iITI
nachVorschrIft der Berufsgenossenschaften

i n a! le n G r Ö t3 e n sowia
alls Einzelteile liefert ständig

Mo!';i" l3ö!1me, VBibarrdsiGfHabri!
Alleiniger Inhaber: W!lhelm Sponho\:t

Spe2ialfabrlk fI]:- Verbam:Ikäsian
&erlin C 2, Dirckse 5t?aße 47
Fordern SIS unverbind!. AngeQot t

'" Im "",o.!
fiammii!i'/j;f) .1J;].   ,
Vermietung von Dampframrnen

übernehme Ausführ;r;g von i
RammarbeiteD jeder An,
auch mit Bolzllefcrung

Q;, fH !Uii' I
I Maurer. und ZimmermeisterGuben .,J

Kei stH2!1ster'\1 rtri2!;J !

1

!

J

Ing.6erhard Winkler, Bres!au 13 i
SchiJterstraße 12. Fernsprecher 34871 j

lHJl,ij @ (jI ifj)if \6lfi!
lform Ma}t irl.lrmsch3ii' K. G

fiuernnus- und  tlmm!le!ntan

Preis 1 Ri\l.
Verlag Pani Steinke f iBregl ;J 2

Postscheckkonto BresJau 598

Zur fülJrum; desselben für kde B.1U
stelle ist der Baugewerbetreiber.de

vetpiEdnet.

AWliii$i!:hii!üiiilil Ji'äfii!J
für Getriinke aller Art: Kaffee, Milch, Tee, Wasser usw.

Georg Sindermann-Werke, MaUmlt2 i. Schles.
Strecke Sagan-Liegnit..

Technische BeratuII""
.. +____ ...............____.: Allßvor"komm nd.neparatu;::n.beiten

auerholz.Zapfen ??? ' ! I Goliesberg.WaldenJm,gtrocken, '/" kg ab 7651) RM feJ tJgt R1Jf 150

...   "J:d. R=nba(,h   . 1
{'ge0t:9Q@96€.10:Q@GQG@@3'&@&D t
W@@W@@@@@@e @@S 0@@G$3e

püpiergewebestrellen Bund

MelnllneiZSlreilen
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.mioh!el  €:h\!!l'li!Imm
und löle! den HG!!  b li:k
bewährt, einfach, billig, geruchlos,
10 Jahre-"schriftlIche li Garantie

über 50 Jahre in der Praxis

. i'f!!!I,Uilte, G@:illiJrl

ijlrIJfllJule ,Ut DnufUnn IIJei11mt

I Di1! Sdju1t!t.nflumflUtg .
$\uebi!b. b. £> :t..£.  biol1>. :,;um'£hpl..$t.1!dj.MH<i!(ii(S@_(!)ijj_

Ir S'i!:e melfi=Ange o e 11

Beim Stadtbauamt der Hauptstadt Schneidemühl, Regle..
rungsbezirk Grenzmark Posen - Westpreußen, 1st die
Stelle eines

&iffll,lllJiti1J'JlJJflli.ißfGflJelktl(f)rfll
Besoldungsgruppe A 4 c 2, baldmöglichst - spätestens
zum 1. 4. 1939 - zu besetzen. Der endg[Iltigen Ueber
nahme fn das I3eamtenverhältnis geht eine 3-6 monatige
Probezeit voraus.
Techniker mit abgeschlossener technischer liochschulbiI­
dung und praktischer Erfahrung woUen ihre Bewerbun­
gen (selbstgeschr. Lebenslauf, Lichtbild, Zeu5!;nisabschr.,
Zeichn., Lichtpauscn, Nachw. der arischen Abstammung,
\?'egebCHenfalls auch iÜr die Ehefrau) einreichen an den

Oberbürgermeister
PeuscnaD mt&

Sc h n eid e m li h I, den 28, Januar 1939.

1 ..inlienieur
guter Statiker, als Leiter der Eisenbetonabteilung per sofort
oder 1. 3. 1939 gesucht.Ba te hniker
Absolventen der HTL., sicher im ZeiChnen und Veranschlagen,
für BausteHen und Buro, per 1. 3. 1939 oder später gesucht.

H. Schl11uller. BalDB!rhäff, Inb, fibllllt! & Rene!. Goldberg i. Seb/es.

für die Sfadfbauverwaltung

Ho hbBUle(hniker
mit Erfahrungen in Statik, Eisenbeton und im Baupolizeirecht
für sofort gesucht (Gr.,Vla evtJ. Va TO. A).
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabscl1riften, Nachweis
der arischen Abstammung und Lichtpausen eigener zeichne­
rischer Darstellungen an den Untcrzeichneten.
Relehenbach (Eu(engebirge), den 27. Jalluar 1939,

l'O)ert f.ID1Ujf'gei"n"lH aSi{!:e!i"'..

!@chbnullchniker
für bald oder später gesucht. Angebote an

BBJysesd'iläft (;. Ir r a 1'1 k e. I.eobschiib: OS.

1001"<1)1 ._ 1 1 .tig..   .. fViile..." :!Ji.nfh,mritt:

%üdff ße  %l1ldf lte
uub 2-3 jiiuge e ft iifte
füt  rbw nungen, &1Ih1JUtf!![1Mrli ltungen UI1  !Bau[eitungen. JBei rbun\l 11«[1)
@UljJjJe VIa bi  Va bn %0 A.
UmangMnf!ennnb Xrtnnung wtf abigung Hit \!Jerijeitatete werben nßd) bm

; :lr e ln  fti r;u 1  b 1if.1iijf i'bft fM ;Jj    m  &   I   i r :';  . 3 eugn i nb­
fdJril!en finbguridjten an:

lneid'$bltuo:mt !'leine, 5QJ3-ring, 9. ijebrua1: 1939.

als Vertreter des Chefs für Büro und Baustelle (Eisenbeton­
konstruktionen) zum I. April 1939 gesucht.

Ru,gj. W @ R a e Nachfi'.. BresRaMl 23.

Intelll2enter
für interessante ßauaufgaben in entwicklungsfdbige Dauer­
steIlung gesucht.
Bewerbungen mit lückenlosem Lebenslauf. Lichtbild. Zeugnis­
abschriften und Skizzen unter Angabe der Gehaltsansprüche
erbeten. Wohnung vorhanden.

vollkommen sicher in Statik, Veranschlagen, KalkuJaHon und
Abrechnung, zum sofortigen Antritt gesucht. Bewerbungen
mit Zeugnisabscbriften, Lebenslauf und Gehaltsansprüchen an

HermIllIlI Mi:!nzel, Hochbau, Elsi:!lIbetollblll!

Uegnitz, Heideweg  8,

J il ß A UI/iJIFhhlllinilllJjIPHI;lIIillll1li11 f sicher im VeLl1schla­U So Il1u IIUMMi  UlSan     ch    z    ll    :
umsichtig und geschäftsgewandt, ffir Büro und Baustelle zum sofortigen
Antrilt gesucht. ScbriftJiche Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf,
Zeugnisabsehriften und Angabe der GeI1altsforderun?: erbeten an

Baumeister K 0 n ra d K 0 l je 2 ins k i, Hindenhurg, Gustav-freytag-StraDe 28 aj32.

HochbautechnRker
firm in Entwurf, VeranschI., Abrechnung, für Baustene und
Büro zum sofortigen Antritt gesucht. Bewerhuß1<;en mit hand­
schrift!. Lebenslauf, Zeugnisabschriiten u. Gehaltsforderung an

Rudolf Glaser, Bauunternehmung, Eisenbetonbau , Jllnenau i. Thür.

(illuluh.
Betolftj'ii:eehnmker
auch Viefll:J;lIiue9' oder l!I!@clilbllil!!!er
die sich im Eisenbetonbau vervollkommnen oder
einarbeiten wollen. für Büro und Bauste!Jc. Gute
Bezahlung. Ameisckosten- VeJgü!ung. Bewerbg,
mit Lebenslauf, GehaltsfJrdenmgen usw. an:Gebr. Hess
Eisenbetonbau :: H.och  und Tiefbau
I!Irl!!\:il11li1!!! 11>. Industriehol

Für die Schrl ileJtung yeranlworalich: Pauj Neurnann, Breslau.
Für I.fen Aflzelgenlell u. GeschäUllcl16 MlUe hmgen verantworlllch: WaUer fMrulZ1, Bre lau. v. A ,. Vj.  8: (Ostdeutsche ßnu.Zeitung und Mltteldeut:!cbe Dan-Zeitung) lUg. 4.0213

n eigenptelse: 1/! 1/  1 13 j/  J" l/   /  1110 1/ 11 llt6 J/ 211 11M 11  lilA Seite Nachläss0 und Vorzugspläl:r.o nacll Tarif.
180,- 90,_ (;(1,- 45,- 36,- 30,_ 22.50 1'8._ .15,_ 11,25 9,- 6,_ 4,51) 3.- RM. (;Illtlg !st z. Zt. P!CetslJste Nt. <> vom 1. 1. 36.

PoztatlfJ[eferung, Mittwoch. - An2eigenschluD: Dtenstag 9 Uhr. - Elrscholnungst g: Donnerstag. _ Be ugsprois: Mona.tl.l,30 Rh!" 'vlerteU. 3.90 RM.; bel Postbezug elnschl
6,08 Rpf. ZellungagebUl)r zm,Ugl. (J Hpf. BesleUgeld. _ Elnzelllert 11,4.0 RM
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Der Re ich s ver ban d der Was s e [- u 11 d B 0 den ver b ä n d e Der Siedlungsausschuß der Industrieabteilung;cn Jer \Virtschaftskam­
hat s inen Gc.s eh ä f t s b e r i   h t für _ as Jahr 1938 her'!:u:::,gegeben. Na- mern DiIsseldorf und Dortrnund hielt unter Leitung- seines Vorsitzenden.
Jl1ent}l h ul:sere. KlIIhuba larbelt.en an.sluhrm.Jden L ser .durftel.l In.ter: se Generaldirektor Dr. Engen V ö g I e r. .essen, in Oberhausen eine Sitzung
an elmgcn m diesem Dencht mItgeteilten Emze1hel.ten ube,T  lC .f rt uh- ab. In scinen einleitenden Ausführun.zen hob Dr. VügJer hervor, uotz der

;;  g   I   t     :t  ; el    r IW   ' 2 UKfiJJ _ 1 1  1  1  l   h}  : L  d  : I  f:  :r ; ;feeI ;i      fe3;r d  e  be?t; \ tg  s  t e    ta   n   rh
ku1tunna nahm n aufgewendet, worden, das smd}O MIl/.. R1Vl mel r als I $onders vordringlichen soziahvirtscbaftJichen Gegel1\.;arts<lnfgabe efn Be­1937. ReIch. Lander und PrOVJlIZe . h,:ben :lcn 'froßten Tell der  ufw n  . tätigungsspielraum geboten werden miisse, der ein Jähresbauergebnis \-on

1lngen des Jahres 193  getragen, namhch 1:)2 Mdl. RM. .. I l A!trelch smd I etwa 300 000 bis 350000 VVohnstätten ermögliche.
JII1 letzten Jahre.. dal1ut 310000 ha zur vollen Ertragsfah gkcI  gebrac; t über den Arbeitenvohnstiittellbau im Vieriahr splall sprach Ä. sessor
w rden. . Auch fur .das  andesku1t_l1r; erk steh.en h ute .wcht Jmn_1. r d e Dr. Ball e r s ted t, ReichssteJlc fijr WinschaItsausbal1. Berlfll. 'Venn die­
erIord :hchell ArbeJtskra}te zm Verlugung. dlCS gIlt ll1cht n.Ir t. r d e Ausweitung unserer Produktion in Industrie und Bergbau nach der. fü)" die
Durchfuhru g der BauaUIgab I1 an O t und Stelle, .sondern, aW?h tur c!le Durchftihrung des Vierjahresplans. fÜr die Steigerung des Exports u;ld für­
K;ulturtec.hn1ker. Durch yerstarkteI"l: Emsatz des Re]c! sarb. .ItsdlCnstes ..Ist die \Vehrhaftmachung unseres Volkes gesetzten Terminen sich yol/ziehen
e.me gewIsse Besserung 10 d.e r BereI steJIUtI_g der ArbettskraJte \\fohI mog- saHe, so mÜsse nicht nur der Ausbau der 'Verke. sondern ebenso der Bau
hch  e\vesen. Denn nur dl sem Emsatz Ist es zu verdanken gewesen, der notwendigen \\'ohnungen für die Gefolgschaftsmitglieder irl bestimmten
ß Im Jahre 1?38 umfangreichere Maßnahmen als 1937 hab n dl! chg- - fristen durchgerührt werden. Die Anerkennung \'on soJchell Arbeiterwofm­
fuhrt werden konnen. DIe Bedeutung der LandeskuIturarbelten tur dIe stättenvorhaben als Maßnahme des Vierjahrcsplans durch die ReichssteJJc
r;ntwickluIlg der deut chen LrnährungsgrundJage ist zu bekannt. als daß fÜr WirtschaItsaushau sei al1erdings an bestImnÜe VorausseTzUngen ge­
sie besonders unterstnchen zu werden braucht. Dr. R, D. J bundeu. Nicht jedes Vorhaben. anch wenil es der Behehun  einer drin­

genden Vlohnnngsnot dient, könne diese Anerkennung; crhalten, vielmehr
sei dies nur dann möglich. "',venn der Wohllungsbedari für die Unterbrin­
gung VOll GefolgschaftsmJtgliedern eines bestimmten Werkes auftrete, des­
sen Produktion im Interesse der Durchiührung des Vierjahresplan.':> oder
des exports gesteIgert werden soHe, oder .wenn es sich mn ein Priv,l1­
unternehmen handeIc, Jas mit RlistungsIiererungen beauftrag-t sei. Die
ReichssteHc für \Vjrtschaftsa11sbau lege für die fertigsteJlung der \Voh­
Hungen bestimmte fristen gemäß dcm Ausbauprogramm für das betref­
fende \Verk fest und dringe auf die Einhaltung dieser Fristen. Ans den
Kontingenten der Reichsstelle wÜrden die notwendIgen Materialien, ins­
besOlldere I:iscll, Holz und Zement, zugeteilt und ebenso ''lerde die Be­
schaffung der erforderlichen Arbeitskräfte von der Reich,sstelle veraniaBt
und erleichtert.. Die Hypothekensperre gelte für die VOll der Reichsstelle
anerkannten Arbeitenvohllstätten nicht.

Der Präsident des Reichsverbandes des deutschen gemeinnÜtzigen
Wohnungswescns. Dr. B r e c h t, Berlin, bellandelte hierauf die Fimmzie­
nmgsfragen des ArbeUerwohnstättcubaues. In der \VohnuI1g baI!finanzie­
rung sei zwischen Realkredit und Personalkredit zn Ulltcrschciden. Die
Realkreditversorgllng gehe unter Mithilfe der Rcichsblirgschaft bis zu
75 v. H. der Beleihungswerte. Schwierigkeiten seien hier zum Teil da­
durch entstanden, daß die I3eIeihungswerie nicht mehr mit den Gesamthor­
stellungskosten in vollem Umfange Übereinstimmten. Die vielfach be­
stehende Aufgabe, die Belastung des Arbeiters aus der \Vohnungsbauer­
stellung aui ein tragbares Verhälulls zum1:inkoIl1lt1en zu senken, kön!le. 1111
Bereich der Realkredite nicht gelöst werden, sondern nnr Über die R.est­
finanzierung, soweit sie von dritter Seite zur VerfÜguug gesteHt \\ erde.
Die sozialpolitische Aufgabe der Lastenmindentng- könne verstärkt dadurch
gefOrdert werden, daß während der Tilgl1ngsdauer der 1. und 2. fb'pothc­
ken llei deli RestlillanzlerungsmittelIl auf eine Verzinsung ycrzidltet
\verde \vJe neuerdings bei der amtlichen KleinsieJ!ung, wobei jedoch
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Weitere Einführung deutschen Rechts in lIer Ostmark
. IIlId in deli sulleienlleutschell  ebi.etell

Wir berichteten mehrfach, zu1ctzt in Hett 5/1939, S. 1, unserer Zeitung
von der Einführung deutschen fÜr das Bauschaffell gegebenen Sonder­
oder hierfür wesentlichen alIgemeil1en Rechts in der Ostmark und in den
sudetendeutschen Gebieten. . Heute können wir im Zuge dieser Entwick­
lung ,unseren Lesern, namentlich denen, deren Schaffen von der Einfuh­
TUng des deutschen Rechts betroffen wird, kUl'L mitteHen:

Ostmark. Am 30. Januar 1939 ist die "Verordnung zur Durchführung,
und Ergänzung der in Oesterreich für anwendbar erklärten Vorschriften
uber die Landbeschaffung fur Zwecke dcr Wehrmacht" ergangen. Ueber­
sicht über den Inhalt: Die Bezeichnung Grundbuchamt "'.vird durch die
Grundbuchgerichte ersetz;t, an Stelle HinterJegungsstcIle tritt das Amts­
gericht. Die neue Verordnung gibt ausführliche Aus.Q;leichsbestimmungen
zu den Einze1vorschriften des Gesetzes über die Landbeschaffung für
Zwecke der \Vchrmacht vom 29. März 1935. Ebensolche Vorschriflen sind
gegeben zur Verordnung zur Durchiührung und Ergänzung des Gesetzes
zur Durchführung und t:rgänzunß des Gesetzes über die Landbeschaffung
für Zwecke der Wehrmacht vom 21. August 1935 und zur Ir. Verordnung
zur Durchiühruug und Ergänzung des Wehrmacht-Landbeschaffungsgesel_
zes vom 13. Februar 1937. Im einzelnen raHe ist eine genaue Durchsicht
der neuen Verordnung vom 30. Januar 1939 dringend notwendig oder gar
das Einholen ein 3 fachmännischen Rates.

Sudetendeutsche Gebiete. :Für diese Gebiete ist am 21. Januar 1939
die "Verordnung über die Einführung der Verordnung über die Preisbil­
dung fur inländisches Nadel-Schnittholz in den sudetendeutschen Gebieten"
er1assen \vordcn. tIierdurch gHt in diesen Gebieten die "Verordnuog über
die PreisbHdung :hir inländisches Nadel-Schnittholz" vom 11. Oktober 1938.
Die Verordnung vom 21. Januar 1939 enthält zunächst eine Uebersicht liber
die Preisgebiete. Die in der Verordnung vom 1 L Oktober 1938 bestimmten
GrundpreIse sind z. T. enveitert worden. Das durch die neue Verordnull!!:
gegebene PreisbildllngSrecht ist in den sudeleudeutschen GebietcII üereits
in Krait getreten. Auch hier wird im einzelnen falle eine genaue Durch­
sicht der einzelnen Bestimmungen und der Grundpreisansätze im Gesetzes­wortlaut notwendig. Dr. I(., R.
Landeskultul'Werk 1938

Wer hat denliluiI zwischen zwei Grllildstiicl(en
zu unterhalten?
Häufig treten an den Bauge\verbetreibenden Gruudshickseigentümer

mit der :Frage heran, wer zum Instandsetzen des zwischen ihrem und dem
Nachbargrundstück stehenden Zaunes verpflichtet ist. t:s giJt hier das fol­
gende: Grundsätzlich hat der E i gen t ii m erd e s Z a 11 n e s diesen auch
zu e rh alten und wi ed e rhe rzustellen. Eigen tilmer ist, falls
keine andere Rechtslage durch Vereinbarung getroifen ist, derjenige, d c r
d e Tl Z a unh a t erb a 11 eIl Jassen. In manchen :Fällen ist aber der Ei _
gen t Ü 111 C r nie h t fes t Z LI S tel Jen. dann hat jeder Gruudstiicks­
ejgentümer d e TI Z a t! n re c h t e r Ii a n d vom Ei TI t r j t tin den
Hau pt ein g a n g sei 11 e s G r 11 n d s t ii c k e s zu unterhalten. Fr hat
in diesem faHe keincrlei, auch nicht etwa telIweisen Anspruch auf Er­
statten der aufgewendeten Kosten durch den Gnmdstücksnachbar.

Dr. R., B.

Beflins Entwicklung zur vllrbildlichen Wllhnsti1dt
NebeiJ der Aufgabe, die Reichshauptstadt ihrer \Vürde entsprechend

zu gestalten, steht die ebenso große. ans dieser Stadt auch eine vorbild­
liche Vofohnstadt zu machen. Im vergangcnen JalJre sind in BerUn rund
15000 \Vohnnngen gebaut worden. Davon sind 12718 Kleinwohnungen
mit ein bis vier Wohnräumen einschlieBlich der Küche. Jüngst ist in Ber­
lin Charlottenburg eine \Vohnplanung in größtem Ausmaß in Aug-riff ge­
nommen worden. Es soll ein neuer S t a cl t t e j J Be r I i n - C h a rIo t _
te nb u r g - N 0 r d entstehen, der mit 11 500 Wohnungen rund 45000
VOlksgenossen vorbildliche Wohnstätten bieten soll. In deu Größen von
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2 bis 3 Zimmern werden die Mietpreise etwa 42 bis 60 RM betragen, also
es soll auch die Mietbelastung in wirklich tragbaren Grenzen gehalten
werden. Diese "vollkommene" Stadt wird drei km lang und 900 m breit
.sein. In der LaQ\;srichtuug wird diese Stadt durch eine 60 m breite Straße
durchschnitten werden. An einem großen Platze werden VenvaItungsge­
bäude liegen. Auch das Garagenproblem wird mit Riicksieht auf den
Volk:'i"\vagen berücksichtigt. Verkehrstechnisch wird die neue \Vohnstadt
durc.h Stadtbahn, Omnibuslinien und später durch U-Bahn erschlossen und
in enge Verbindung mit den anderen Tcilen gebracht werden. l\lögen diese
und andere Maßnahmen uns bald eine Lösung der seit Generationen auf­
gegriiienen und - in der Lösung immer wieder gcscheiterten Frage der
Gestaltung des "'lohnens brinRen. denn neben der Wehr müssen \vir im
\\'ohnen eine der wfchtigslen Voraussetzungen des .,stahlharten DJocks"
sehen. der zu sein uns nicht eine geschichtJiche SpfeJerei, sondern die im
deutschen Lebcns.l"aum begründete Notwendigkeit z\vingt. Dr. R..- B.

ReiGhsmitfel !lIl BeSserulig  er IIJohllllerhii!tnisse
lediger Land. lind WiJidiilrbi!!itl:r 111 der Ds.lmiJrJ

t 1\UHion RM bereitgesteUt
Die Bekämpfung der Landflucht iSt eine der \vichtigsTen Aufgaben un­

serer BevölkeruIJgs- und Sozialpolitfk. Der Reichsarbeitsminister hat
daher bereits seit mehreren Jahren besondere .Mittel zur Verfiigun  ge­
steilt. um in den GrenzO'"ebieten des Altreichs die \Vohm'erhältnisse der
landwirtschaftlichen Arbeiter sO\vie der Waldarbeiter zu verbessern.
Diese .Maßnahme ist jetzt auch auf die OstJ!1ark ausgedehm \vorden. Für
dieses Gebiet hat der Reichsarbeii:smlnistcr einen Betrag von 1 £\UlJion RAtbereitgestellt.

Aus den Mitteln \verden Zuschüsse gegeben, um die Unterkünfte Iedfger
Land- und \ValdarbeHer instandzusetzen und SaHSt wohnlich zu verbö­
sern. Auch können durch MI- und Aushauten neue Räume geschafferr
werden. Der Zuschuß beträgt für Arbeiten zur Instandsetzung und Ver­
besserung fe nach der wirtschaftlichen Lage des AntragsteJlers 20 bis 75
v. H. der Gesamtkosten, für den einzelnen An- oder Ausbau 75 v. H. der
GcsamTkosten, im IiächstfaIle  OO RAt Die Arbeiten müssen bis zum
30. September 1939 vQUendet sein.

H rbeitel'Wohnsiättenball



-diese VerzinSUngllach der Tilgung der 1. und 2. Iiypotheken nachgeholt
werden könne. Dies sei namentlich im Miet'¥iöhnungsbau möglich, während
bei der t:igenheimförderullg'teitweise Bedenken bestanden. Hfnsichtlich
der 1. fIypothck regte der Vortragende eine Ausweitung bis zu 60 v. H.
des Beleihungswertes an. Bei der z\veitstelligen Beleihung, die zur Zeit
bei 75 v. H.. auslaufe, könne später geprüft werden, ob eine Erhöhung bis
auf 80 v. tl. möglich sei. Die ResHillanzierung gliedere sich in die Finan
zier-UIlg aus eigenen Mitteln und die Finanzierung- aus geliehenen Mitteln
und baue ilJ dem 1etzteren Teil auf einer PersonalhreditRewährung auf.
Soweit die Restfinanz[enlIlg geliehen sei, müsse sie möglichst schnell,
d. l1. durch hohe Tilgungen in eine Finanzierung aus eigenen Mitteln über­
geleitet werden. Diese TlIgung stehe in Beziehung zu der Spar  llnd
Wirtschaftskrafi des Kreditnehmers, nicht dagegen zu den] Bauproiekt.
Der Persona1kreditcharaktcr der Spitzen inallzierung erforderc eine mög­
lichst nahe Bezieh1mg zwischen Kreditgeher und Kreditnehmer und damit
z. B. auch eine möglichst enge Verbindung- zwischen Industrfewerk und
\Vohnl1ugsunternehmen, das von dem Werk Restfinanzierungsmittel er­
hält. Zum Schluß wies der Vortragende darauf hin. die Len!\Uog und Be­
einflussung im Wohnungsbau erfolge heute sowohl im Al'beitseinsalz, als
auch im ;vlateriaJ- und Kapitaleinsatz, al.so dreifach. Das nach den vorge­
ürGncten staatspolItisehen Erwägungen zuIassigc WOlmungsbauprogramm
mÜsse einl1crtIicIr festgelegt, dann aber a1Ich ausreichend mit Arbeits­
kräften Baumaterialiell und r'inanzierungsmitteln versorgt werden. Neben
den vo'rdrmglichen Wohnull,>':sbaumaßnahmen der 'Wehrmacht, des Vicr­
jahresplans. des Landarbeitef\vohnun sbaues und des Umbaues dentscher
Städte ,,"erde der allgemeiJJde Arbeitenvohnstättenbau im Rahmen eines
solchen Programms entscheidend und maßgeb1ich aB der Sl1itze stehen
muss eil.

Nach einer' regen Aussprache erklärte abschließend Dr. Vögler, Dei der
totaJen Ausrichtung der deutschen Wirtschaft auf den VierJahrespJan stehe
jedc neu errichtete ArbeIterwohnstätte mit dem Vierjahresplan in
Zusmn1l1enhan,Q:. Die Baudurchführung mÜsse bei. bewährten und
renen Bauträgern hegen, eine Neugründung von solchen, wie  ie
angestrebt \verde, beueute eine Kräftcverzettelung und käme Hur
tenen AusnaltmefäBen in Betracht.

<,

Bisher der Bau von 2000 Wohnungen durch Rcstnnanzierung gesichert
Die im Mai 1938 ins Lebe!!  erufeJ)e Albeitsgemeinschaft zur Förde­

rung des Arbeitenvohnstättenbaus hat sich die AUfgahe gestellt, die Be­
triebsfültrer zm- Hergabe von Darlehen oder: Zuschussen für dCII Bau VOll
Al'hcitetwol1nstättelI zu gewinnen und die gemeinnützigen Wohnungs
untemellInU1l.!(en im Gaubel'eich Berlin lIoch mehr als bisher in den Bau
\'011 AtbeiterwohnstäHen ei1Izuschalten. Auf einer PressebesprechulJg im
Haus der GauwaJiung Berlin der DAr. wnrdc!l VOll deIn Leiter der Char­
Jottenbnrger Baugenossenschaft, Piper, und dem Leiter des Gauhcimstät­
t !lanlT", Wagner, die inzwischen erschienenen zwei Leistungsberichte er­
läutert. Danach kOJlnten bis Oktoher v. J. 765000 RM und bis Ja1luar d. 1
,,"eitere 934000 RM an DarJehen zur Rcstfi!lanzierung von AJ'beiterwohn­
statte"il beschafit werden. Der Kostenaufwand je Wol1l1l1n scinhcit beträgt
1111 DurchscJmitt 8000 R1'11, von denen auf die Restfinanzierung 1000 I-?M cnt­
faIJen. Diese bedeutenden Summen wurden von zahlreichen Betriebsfüh­
rern zinslos zur Verfügung gestellt zum Zweck der Restfinanzierung. Nach
der ersten und der zweiten Hypothek ist diese Restfinanzierung für vIele
fälJe ein Angelpunkt zur Durchführung ewes Ballvorlrabens uherhauot.
VOl] den seither gewährten D<tJiehen sind bis jetzt bereits 1287800 W'\'l
den gemeinnützigen Wohnungsbauunternehrnungen zur Ausftihrung ihrer
ßauvod1aben uhergebeu worden. Die Neigung zm Gewahrnng solcher Be­
tl'iebsführerdarlehen wird den Unternelnnungeu durch die Erwägung er­
leichtert, daß sie sich vieliacb nur aui diesem Wege einem ausreichenden
Zugang von Facha] beitern sichern können. Den Bemühungen der A rbeits­
gemeinschaft zur Förderung des Arbeiterwahnstättenbaues ist es unter­
dessen gelungen. OarIcllCH für eine weitere ;vlilIion herehIZubekoJl1meu_
Damit ist der Bau von 1500 bis 2000 Arbeiterwohnstätten gewährleistet.
Diese WOhl1UUgen stehen alJerdings nicht dem freien 'Wohnungsmarkt zur
Verfügung, !;onderu sind für die Gefolgschaftsmitglieder der finanzierenden
Betriebe bestimmt; sie entlasten aber auf alle FäHe mittelbar die Ver­
knappung des Wohnraums. Die Mieten für die zu erstellenden 2-, 2%­
und 3-Zimmerwohnnngen weiden sich 3111 45 bis 55 RM stellen.

Di  fiirdlmmg des Liil1dillrbeiterwohnungsbaues
Der Reichsarbeitsll1inister hat die Durchführuugsvorschriften über die

Förderung des LandarbeiteT\voJrl1uugsbaucs zugunsten der kinderreichen
Familien ergänzt. Dadurch ",ird jetzt die Möglichkeit geschaffen, bereits
für famIlien mit drei Kindem statt bisher vier ein um 300 RM erhöhtes
Reichsdarlehen und die Zinsermäßiozung für das Reiehsdarlehen his auf
1 v. H. zu gewähren, PLIr familien mit vier und mehr Kindcrn erhöht sich
das ReicJ1sdarJehel1 gegenüber der bisheril;en Regelung um 100 RM, uod
zwar wird fur jedes weitere Kind ein Zuschuß bis zu 100 RIvl zum Reichs­
darlehen gegeben. Das erhöhte Rcichsdarlehen für Familien mit drei zum
eHedichcn Haushalt gehörigen minderjährigen Kindern sowie dic J:rmäßi­
gung des Zinssatzes bis auf 1 v. H. kanu nachträglich für Bauvorhaben be­
wiIligt werdclJ, fÜr die Bewi1!igungsbescheide bereits erteilt sind, sofern
sich bei der DurchfLihrung der Bauten Schwierigkeiten finanzieller Art
oder ÜbCI- dem ])urchschnitt liegende Belastungen ergebe11.

Bereits 96 Millionen zur Bauförderul1g bereitgestellt
Der Kampf gegen die Landflucht ist ein Kampf, der für die Sicherung

der r:rnähr1Jngsbasis des deutschen VolJ(es geführt wird. Er wird erst
daun erfolgreich becndet werdc!] können, wenn die Wohnungsfrage auf
dem Lande erfolgreich gelöst 1St. Ministerpräsident Generalfeldmarschall
Göril1l; hat mit der Verordnung vom 10. März 1937 uber die beschleunigte
FÖrderung des Banes von Jieuerlings- lind \Nerkwohnungen sowIe von
Eigenheimen für ländliche Albeiter uml Handwerker cs den Ballern, Land­
wirten !lud Eigenheimbewerbern ennöglicht, lJeue einwandfreie Wolmun­
gen zu errichten. Ueber die vom Reichsarbeitsminister durchgeführte Maß­
OBZ 1939 Heft 6, Seite 2 9. Febru:tl'

nahme läßt sich nunmehr, nachdem seit ihrem Anlaufeu rund 172-_ Jahre
vergangen sind, ein Ueberblick gewirm.cll.

Bisher konnten durch IIergabe der vorerwähllteu Mittel über 16000
Wohnungen gefördert werden. Davon sind über 6000Wohnu gen fertig;
die rcstlichen 10 000 sind begonnen oder stehen unmittelbar vor - dem Bau­
beginn. Neben diesen 16000 Vo'ahnungen sind von den Regierungen als
Durchführnngshehörden und den Verfahrensträgern -- in Preußen und den
meisten ilbrigen LäJ.1dern sind dies die Heimstätten - die Vorarbeiten für
mehr als 12000 Wohnungen aufgenommcn, so daß die Gesamtzahl der in
Bearheitung befirJdHchen Wohnungen fast 30000 erreicht. An Mitteln sind
iur 16000 Wohnungen rund 96 Millionen RM durch Bewilligullgsbescheide
zugesagt und bercits 55 Millionen RM ausgezahlt. Die im Altreich erfolg­
reich angelaufene Maßnahmc wird in nächster Zeit auch auf die Ostmark
und die sudetendeutschell Gebiete übertragen werden.

Die Aufgabe der Du.rchfi1hruIl,Q:sbchörden und Verfahrensträger ist da­
durch, daß sich die Bauten auf zahlIose Bauherren und sehr verstreut lie­
v:cude Baustellen verteilen, besonders schwierig. Es wird daher notwendi,i!;,
daß aBe Bauern und Landwirte, die für ihre Gefolgschaft neue Wohnungen
errichten oder vOlhaudcne unzureichende dm:ch Umbau verbessern wol­
len, möglichst beschleunigt ihre Antrage hei den staatlichen Kreisbehör­
den stellen. ALICh die ländlichen Arbeiter - soweit sie als selbständige
Landarbeiter, "VValdarbeiter, lälldlkhe fIandwerkcr, Deich-, Torf- und
Vile,Q:earbeiter tätig sind  - milssen ihre Anträge beschleunigt bei den
Kreisbehöl'den einreichen, wenn sie sjch ein Eigenheim mit eine-r Landzu­
Jage schaffen woUen.

Raumllrdnung in Oesterreich und im SudeteilliJnd ;;
],

Die \Viedervereinigung Oesterreichs und des Slldetenlandes mit dem
Oeutschen :Reich stellte die ReichsstelIe für Raumordnung vor neue, große
Auh;aben. Dic Heuen Staatsgebiete  ind für die Raumordnung völliges
Neuland und bieten ein weites und dankbares Arbeitsfeld, wie der Mini­
sterialrat bei der Reichsstelle fur Raumordnung. WiJhelm Fischer, in einem
Aufsatz in der Monatsschrift "Raumforschung und Raull1ordnung" erklärt.
Dcr \ViIle des r'Ü]uers. die neuen Reichsteile wehrpolitisch, verkehrsmäßig
lI11d wirischaitlich so schnell wie möglich mit dem Altreich zu verschmel­
zen und sie auf die gleiche Iiöhe der EntwickJung wie dieses zu bringen,
habe zahlreiche Planungen aller R:essorts ausgelöst. Die Planllngsbehörde
der Ostmark gipfeJt im Amt des Reichsstatthalters. LandessteUen für
Raumordnullg iu Ocstcrrcich wurdell für NiederdOl1au in Wien, Oberdonau
in Unz. Salz burg jn SaJzburg, Tirol in lUHsbruek, Vorarlherg in Hrcgeuz
errichtet. Im Sudeten]and ist der Reichskommissar zugleich Leiter der
Planungsbehörde. Nachgeordnete Dienststellen der Raumordmrl1g befin­
den sich bei den I egierul1gspräsidenten In Karlsbad. Aussig und Troppau.
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n;Vor dem l:'lii'lIbeginn des Oder-lJoniJu-Kailiils

Sechs Jahre Arbeit für 25000 Personen
Wie aus Pr ag berichtet wird, hielt der Sektionschef des Arbeitsmini­

sterilll11s, Josef Bartovsky, am 2. Februar einen Vortrag Über den Bau des
Oder-Donall-Kanals, Durch die Vereinbarung zWischen der tschecho­
slowakischen Regierung und der Reichsregierung vom 19. November 1938
sei die Frage des Baues des Oclcr-Donau-Kana]s mit Abzweigungen nach
BrüÜI1. OhnÜtz und zur Elbe H1 das Stadium einer praktischen Venvirk­
Hchung getreten. Im Budget des Prager Arbeitsministeriums seien bereits
die erforderlichen Kredite ftir die Vorarbeiten vorgesehen. In KÜrze werde
eine Reg-ierungsverordnllug ein Direktorium für den Kanalban mit deIn
Sitz in Preran errichten, dem die Aufgabe Übertragen werde, ein Teilpro­
jekt fül- den Oder--Donau-Kanal auf tschechischem Gebiet so rasch als
l110glich a1Jszuarbeiten, damit mit dem Bau in kürzester Frist begonncn
werden kÖn!le_ Der ganze KanaJ soll binnen sechs Jahren fertiggeste1\t
werden und während dieser Zeit 25000 Personen Brot und Arbeit geben.
Der Kostenpunkt betraRt 4000 j\ililIioIlcn Tschechenkronen. Von diesen]
Betrage entfaJlen auf die Tschecho-SJowakei 2400 Millionen und alii das
I(:eich 1600 Millionen Tschechenkronen. Der Oder-Donau-Kallal, der die
Oslsec mit dem Schwarzen N\eer verbindet,  oll fÜr Schiffe bis zu 1000 t
Tragfähigkeit gebaut werden.
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Die milrkto dilllngsmäßigen 6nmdlagefi

der zukiinftigen Holzuersorgiung
F.:rste Ta lIn  des Reichsbeirats der Marktvereini (mg der deutschen Forst­

uud lio]zwirtschait
Unter der Leitt.lI1g des Vorsitzenden der Marktvereinigung der deut­

schen FOJ'st- und Holzwirtschaft tagte 7.um ersten Male ihr Reichsbeirat in
BerUn. Wenn seither noch keine Plenarsitzung dieses Beirates, der Vet­
treter aller Sparten unserer Forst- und fIo]zwirtschaft vom Erzeuger zum
Verbraucher umfaßt, stattgefunden hat, so liegt dies an der seither Üblichen
Arheitsweise. His jet7-t 11aben nämlich die Beratungen über die einulnen
Tätigkeitsgebiete der Marktvereinignog Jeweils !tur mit den Sachverstän­
digen der betreffenden Gruppe stattgefunden. Nachdem nun aber die Ord­
nung des deutschen Holzmarldes ein Stadium erreicht hat, bei dem alle
einzelnen Marktgebiete im wesentlichen als eingclaufen bC7.eichnet werden
können 11lld auch die ersten HallPtarbeitell in deI" Ostmark und im SI1­
detengan ihre Lösungsrichtung geiImden hat, sollte in der Plenarsitzung
des Beirates zunächst ein RÜckblick geg-eben werden, in dem der Vorsit­
zende iiber die einzelnerl Phasen der HoJzmarktordnung Bericht erstattete.
Das Gesarnturteill11uß heute lauten, daWtrotz der immer wieder aufgetre­
tenen Ileueu Verhältnisse oder Einzelschwierigkeitel1 die forst- und holz­
wirtschaftliche Marktordnung sich voll bewährt hat. Dies zeigt SChOll ein
Vergleich tulSeres Inlandsmarktes mit den Auslandsmarkten, wo es gerade
heute wieder sowohl struldurell a]s auch preislich und versorgungsmäßig
dnrntcr und drüber geht. Tiefe Baisscn stehen neben ausgespr-ochenen
Haussen, tej[weiser Mangel bei einzelne!] Verbrauchergruppen steht preis­
druckendem Ueberfluß in anderen Sorten gegenÜber. Der innere JVlaJ'ld
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Deutschlands:jst dagegen durch die Mehrleistung unseres ,Waides und die
Ordnung des Güterablaufs einschließlich der Einfuhr -trotz zeitweiliger Be­
engung der ,Versorgung ausgeglichen Ulld im einzeJnen preislich aus­
gerichtet.

JVlinisterialdirektor Parchmann gab sodann einen Ueberblick über die
marktordnungsmäßigen Grundlagen der zu.künftigen Iiolzversorgung. Es
gilt, das Gleichgewicht herzustellen zwischen Erzeugung und notwendiger
.Einfuhr einerseits und dem Bedarf andererseits, wobei es nicht auf den
Wunschbedarf ankommen kann, den sich der Verbraucher aus mehr oder
weniger vertretbaren .Eigenrechnungen aufbaut, sondern auf den wirklichen
Bedarf, der sich aus der Struktur und den Aufgaben unserer Wirtschaft
errechnet, die ihr nach der :Rangordnung des Vordringlichen gegeben sind.
.EIne ,veitere frage 1St die voHkommelle Einreihung unserer Laubholzer­
zeugung in die Marktordnung, die auf der einen Seite seither noch nicht so
vordringlich war, aui der anderen Seite wegen der vielen besonderen tech­
lJischen Umstände eingehender Vorprüfung und Ueberlegung bedarf. Be­
sonderes Augenmerk wird man der zukünftigen Verteilung des Ho]zes zu­
'wenden und das System aus den Erfahrunzen der Praxis laufend verbes­
sern. Die Zahl und Lagerung; unserer Sägewerke bedarf einer eingebenden
Nachpnifung. fraglos haben wir heute, gemessen an dem 'wirklichen Be­
darf, vielfach eine Uebersetzung, die zurückgeführt werden muß auf das
-wirtschaftlich gebotene Maß unter AusschaHung der Betriebe schlechter
Leistung oder unzureichender führung. An der Erreichung dieses Zieles
werden nicht nur die Stellen der Marktordnung, sondern auch die I3etei­
Jigten selbst mitwirken, da die Tatsache der Uebersetzung von aJ1en er­
kannt ist und lIicht gebilligt wird. Wenn es also seither galt, das Gesamt­
gebäude der Marktordnung zu errichten und nach den Bcdürfnissen der
"\Virtschaft auszustattell, ,vird man in Zukunft auf vielen Gebieten den
letzten Schliff anbrillgen und der Lösung neuer Aufgaben die GrundJag-e
eben. Ministerialdirektor Parchmann steIlte am SchJuß der Beiratstagung
lest, daß fijr die Leitung der Marktvereinfg'ung und für ihn als Vorsitzenden
-die Mitwirkung der Sachverständigen bedeutungsvoll und erfreulich ge­
''tesen sei \\,ie a' _-;h die Ergebnisse dieser Plenarsitzung. Er werde es auch
in Zukunft als seine Auf:;abe betrachten, den Rat der Sachverständigen­
gruppen und des Plenums bei der Lösung allel- Zukunftsarbeiten erfolg­reich einzusetzcn.

notwendigen GemeinschaÜseinrichtuugen, vor. aIIenl_ dieArbei s,geJ:llein:schalten der am Bau beteiligten tlandwerker-:llnd Tiderungsgenosscll
schaften, sjn im letzten Jahre wirks,am ausg;ebautworden.:I( ichSh  d.
werksmeister Schramm hob mit Befriedigung nervor; daß die gute Zusam-:'
menarbeit mit Landeshandwerksrneister Sehnert, der das fachamt "Das
Deutsche Iiandwerk" in der Deutschen Arbeiisiront Jeitet. für da:::; Hand­
werk gute Früchte trage.

AusstcHungs- und ,\-lessewescn
Messekundgebung der Deutschen Technik 1939. Im Rahmen der Große.n

Technischen Messe und Baumesse Leipzig vom 5. bis 13. l'ilärz 1939 findet
flberJieferungsgemäß die Messekundgebung der Deutschen Technik 1939
am Sonntaz. dem 12  März 1939, vonnittags 11 Uhr, in der AJbertl:raUe
KristaIlpalast (\Vintergartenstraße) statt. SIe wird veranstaltet von der
NationalsozjaIisÜsch-=.11 Deutsc11en Arbeiterpartei. Reichs1ciilIug   Iiaupt­amt fÜr Technik,

Behörden Einkäufertagung während der Friihjabrsmesse in Leiplh;. :\lit
Rücksicht aui den großen vorjähri eJ1_ Erfolg veranstaltet der DeUISefrC
Gemejndetag während der Frlihiahrsmesse am Rund 9. März 1939 in
Leip7-ig wiedf:r eine Arbeitsiagung. an der d1C g;ememdJichen Bes.ctrar­
fungsstellen des Großdeutschen Reiches teilnehmen. _-tuch die Beschaft''lngs­
steHen des Reiches und der Länder sind eingeladen ""Jrden Es \\-:?,den
nicht nUf Dezernenten, Letter und EÜlKauier der Be,;chaffungsstelkn.
sondern auch Sac11hearbeiter aus dem Bau'wesen, Kranteu;:hauswesen.
den '/ersorgungsbctrieben en';anet, ca il1 den J"achtag,mgen auch aur
diesen Gebieten aktuelle Vorträge ausgrzerc!rneter Sachkenner ;;orgese!;en
.<;ind.

innung!>-, Verbands- und VereinsanKclegen11Citen
Der Deutsche Verein für 'Vohnun sreform veranstaltet am Donners­

tag. dem 16. februar 1939. nachmittags 18 Uhr. im großen Saale des Ver­
eIns deutscher Ingenieure, Berlin i\I\,V 7. einen Vortragsabend. .Es wird
sprechen Oberregierungsrat Dr. Lampe. l(efercrli beim Reichskommissa!­
für die Preisbildung. llber das Thema: .,\1iet- mJ(i Grundstücks-PreispoliLih
im Rahmen des Vferjahresplans und ihr '-lerhaitnis zn den Besi:rcbuug-en
der \Vohnungsreform."

Von den Bausparkassen Einheitshewertung der S::: ::   : e h    e. Durch die 2. Yerord­
,\UtgIiederversammlllllg der Faeltgruppe Private Bausparkassen   ;                   ;  g u  r leer\V1 1; ; f       I ;J  eU   U 8:r     :

DlC Yac!Jgruppe Private Bausparka.c;sen hielt kiIalich jJ1rC diesiährige 1939 (veröffentlicht im ReichsgesetzblaLt I Nr. 14 \'om 30. Januar 1939) hal
oldentliche Mitg-li::;.derversammlung ab, auf der erstmah'{ auch die Bau- der Reichsminister der r'inanzcl1 bestimmt, daß die nächste IiallpUestset­
:sparkasscn der Ostmark r111d dEs Sudetenlandes vertrc;fen waren, Dem zung der Einheitswerte für gewerbliche Betriebe nicht nach dem Stande
von dem Geschäftsfü!JI'er deI fachgruppe verlesenen Geschäftsbericht vom L Januar 1939. sondern nach dem Stande VOm 1. Januar 1940 vorge­
1938 war zu entnchJtJell, daß die Neuabschliisse der privaten Bauspar- nOntmen wird. Die J:J.ächste Hauptveranlagung der v'ermögenssteuer und
ha sen des Ä.!treiches im Jahre t9, 8 deu En ebnisseIJ des Jahres 1937 all  der AI1fbringungsumlage erfolgt ebenfalIs nicht nach dem Stande vom
nähernd entsp,t;Öeu. während in bezug auf die Zuteilungsleistungen eine 1. Januar 1939, sondem nach dem Stande Yom 1. Januar 1940. Damit sind

Steigerung von 67 Mil!. R.M im Vorjahre auf rund 70 MilI. 'RM im Be- I die Termine also um ein weiteres Jahr hinausgeschoben worden. Die Ver­i l  s a     f , J.il  I t N  e 'I ei UI1 O!  t:'li;  IS        :erl ;I At;    I a I .: Ge  :     belrifft nIcht das Land Oesterreich 1I1ld die sl1detendeutschen

-orterL Dem Leiter. d r J: acll!:.>:rllPPr., Gene.raldfrektol- AnlJld. Knoblauch, I TarHangelegenhciten
-\\ I:t ' lI  nau :! s  .  i:eJ .ervcrSallllll\u:lg d!/? Entlastung erteIlt lInd das Mehrarbeit. D r Reichstreuhän er. dcr Arbeit iür d<l$ \Vi .tschaftsgebjet.,.. J 1 e BrandeJIburg \,>eIst besonders aur dIC nachstehenden Bestlmrrmngen der

Neue Zuteilung der Landesbau parkasse Sachsen neuen Arbeitszeih"erordllUIl<S hin: D:.;r Achtstundenta.z ist beibehalten wor­
Gei der VieIteJiahre."'ZI1teilung \vurden deu Sparern der Anstalt weitere d n. Im groBen gesehe l sind auch d!e AtIsnahiJl n'.ßie VOl  Achtstuudemaß

2.111 Mi!! RM bereitg:estelIt. die   lch auf 539 Sparyertriige verteilen. Die bIsher schon galte-::-. _dieselben .gebl!eb n, \\'obel tur etwaIge Ue?erSChrel­
üesall1tzlI'tci!un  belÜuft sich damit auf 11 ÜB? Vertr5g-e m it 42,982 MiIl. RM. tungen ,der regel.:naßlgen A:beItszen die Grer ze ,,-on zeh!: Arbeltss  nden
V011 dIesen GesamtzuteilungeIl entfallen auf die 'Sparkasse der Stadt a!ll Tage no.ch sta ker als bls er hel:aus  arbeJtet worden L t. U!l\-era dcrt
Leipzig 797 VerÜäge 111ft 5,104 MilL RM. Bei den VertragsspardarJehelJ  . nd ,auch die .Bestrmm ngen ::ber die PLicht zu  Z.ahl !Ig em,es  USc1 lageS
der lLandesbausparkasse haIIdelt es sich überwiegend um nachsteItig ge- I.ll:. Mehrar elt UI.l  de:;s:!l Hüh   ebhebell.. Bel. V .rhegell \ Oll  rb  ts ;­"'icl erte D \ hen (so enan te z :veite Hypotheken) Bis jetzt hat die 1enschaft kanu das Ge\ '. rbeaursIchtsam,t :lllC \er_!al1g.ert  Arbeltsz Ü -<-.(­
La I desb 1 ar e' k  S'" c.,g hse JJ 'bl   1 .spa e u Cl dj  Erstellun'" yon r«11d iass n. Dasselbe kann iUr erwa.chsene ?eIolgschar smltdieder. uch durch

19  ) E ig  iJ  l JC :'I rr J a< rlde  e:l-\\} Oh]Jh  u  rn . efl1lög\ icht   J:I   r ,?e    , g:i c   f; c :r:a : ie j Jg l n  l;:f  e     n a frx r  dliX
für die auch bei Vorliegen von Arbeitsber-eitscI1aft nl1r das Ge\VerbeallT­
sichlsa1lJt eine verlängerte Arbeitszeit zuiassen Kalll1. ZuschlagspfIichtige
Mehrarbeit kann, wie at!ch bisher. an 30 Tagen im Jahr bis zu einer üc­
samtarbeitszeit von 10 Stunden täglich yom Betriebsführer angeordnet
werden; außerdem kann sie auch durch Tarifordnung- zug'e!as$en werden.
Soweit die 30 Tage überschritten sind und eine TarifordJlJmgsermächtigung

Ban von VierraumwohnungclI. Nachdem sich die forderung des Reichs- nicht vorliegt. ist eine Genc-hmi:z;ung de  Ge\verbeaufsichtsheamtcn
heimstättenamtes der Deutschen Arbeitsfront nach VierraulTI\yohnungen in einzuholen.
kürzester Frist durchgesetzt hat. wird mmrnehr in den verschiedelistcu SchIechtwcttcrn;;gclung im Sudefenland. Der Reichstrel!händer der Ar­
Teilen Deutschlands mit dcm Bau solcher Wohnungcn begonnen. Zur Zeit beit fiir das \Virtschaftsgebiet Sudetenland hat durch eine Tarifordnung
geht der Bau von hundert Vierraull1\vohnungen der EJektro-Werke AG. bei die im Aitrefch bekannte SchlechtwetterregelulI\{ allch im SudetenlaJld
Zschorne"v'itz ihrer Vollendung entg'e en, in Kassel wurdeH in einer AlI- erstmalig angewendet. Die Schlecht\vetterregelung gilt danach auf den
zahl VOll Bauten neben Kleinwohnungen ebeniaIls Vierrau1llwohn!1ngcu BausteIlen der Reichsautobahnen, der \Vehnnacht und der Deutschen .Fern­
erric11tet und die Gehag" baute für das Vorwerk des Volkswagel1werkes kabel gesellschaft, bier jedoch nur, soweit es sich um Baustellen bz". Bau­
cwe Siedlung, in der ehenfalls Vierraumwohnungen vorhanden sind. Er- vorhaben für die Deutsche Reichspost handelt, in den Regierungsbezirken
freulicherweise sind die Mieten dabei zu dem Einkommen der darin \\.011- Atlssig. Karlsbad und Troppau.
n   \   ll      ; 1:;di :!I  I T t; fg re r ::IY  ;s      \;;;grff::t'Kö   ; ZeitschriftcnsciIau
frÜhjahrsl11esse ausgestellt, und sie wCl'den, mit deutschem Hausrat alIS- Der Stahlbau. Verlag von WiJhelm 1::rnst &. Sohn. BerIrn \V 9, Köthener
gestattet. in kürzester Zeit durch eine Reihe von Betrieben wandern, um StraRe 38. 12. Jahrgang, Heft 3 vom 3. februar 1939, __ Inhalr: Die
den Volksgenossen ein praktisches Beispiel deutscher VvohnkllItur zn neuere fließbedingung und die Erge-bJJisse der \Verkstoffpriiiung. VonvermiHeln. Prof. nr. techl!. J. Pritsche, Deutsche Technische Hochschule, Prag-.

lIand\yerkertagllng. ReichshandwerksJueister Schramm hat im Hause Rahmenpfette als stahlsparende KonstruktioI!sdicder. Von Dip1.-111g. .Fritz
des deutschen Handwerks einc AI-beitstagung der Landeshandwerksmeister Hllgeneck, ReichsbahnbaudirektioIl Berlin.   Verschiedenes. Vom \YelIeu­
und Belrats1ll1tgireder des Reichsstandes des deutschen Handwed.,:s dmch- bad zur LagerhaJic. Ein Beispiel für die vielseitige Verwendbarkeii. vor­
gefull1 t Er gab dabei Rlchtll1l1el1 fUI die wlrtschafthche fuhn111g und Aus- handcncr Stahlkonstruktionen l1SW. '. _
richimrg des fIandwerks in der' gegenwärtigen Dynamik der wlrtsehaft- Wirtschaftliche Kurzbrieie iiber Steuer-, Verh.ehrswesen, \V!,I<t<;charts­hchen Entwicklung. fs dicnt der Erhaitung und liebu!lg der handwerk- kunde. Rl1doU-Lorenz VerJag, Charlottenb!ln; 2. Berliner Str. 41143.
hehen Leistung; und Geltung, \venn das fIandwerk sich naeh ,vie vor bei 20. Jahrgang. LieferIllIg 5, \-OIn 31. Januar ]939. - I11halt: Gnmclstener­

:l!leII großen Arbeitsvorhaben tatkräftig einsetzt und alles; tut, UnI Hlit der I biJIigkeitserlaß bei GnmdsUickcll des Belrcrbergungsgewerbes.   Neue
:  rr  : .e\:a   J ;D  n  aSfl L!!   I : Cl  r 1\   IJ  ; rt  :j 1 : rl   g; 11   t e  r    g: .r ;  11tl :;IT  ;,r     lJo : r  AkN:  ' e  :  O   ds  ecrl    ek       t: h

, Cme solche Verleihmg der öffentlichen Aufträge, daß die Kapazität aller nl1ng.   Schadel1ersatz bei Verh.ehrsunfällen (r'ortsetzllng). Kmzbrief­
:;.eeignctell Betriebe ,"oll ausgelIutzt wird. Die fÜr den großen Einsatz 'Woche NI'. 5.
OBZ 193;) IIf'lt G. 301tc' 3 9. Febl'uar
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121,0 W.9 m.a m,o }22,1 122,1

Indexziffern der Baukosten
192811930 = 100

Ans "Wirt<>chaft und Statisiik"

1 - 1938 1 ," J " " h " "   h ' " ' " .1 11 I   1938__ 1 du;   : ilt
"   lJolzvertrag Polen Mcmcl. Wie die litauische Presse meldet, kehrte:

lr:fu v.IDez.193711938 Nov.1 Dez. 193711938 In diesen Tagen eme KommissIOn des Memeler HolzsyndIkats aus War­

, I I   --- I I I I schau nach 1\'lemel zu ruck. SIe soll dort c1I1cn Vertrag zur Lieferung VORBerhn .. 1 797 80,078,5 79.4 Stuttgart . .. 73.9 73,9 73,8 73,9 77500 im Rundholz für die Memeler Sägewerke unterzeichnet haben. . DasBremen. . . . 793180,2 1 79.1 79,5 Gesamtindex 77,9 78,3 77,1 77,9 Holz 5011 teilweise mit der Bahn und teilweise auf dem Plößereiw ge nachBresJau . . 78,8 79,077.0 78.6 Gruppen'ndex- I Memel transportiert werden. Die ersten Transporte sollen bereits [nde:

Essen .' . 179,2180,0 78,3 1 79,2 ziffer  I . 1 f"ebruar in Memel eirrtreffen.Frankf1.1Tt a, M. . ; 78,31 78,2 77 9 1 78 ,5 Steine u. Erden. 75,6 75.7 1 75,3 i 75,5 Zement

flamburg . . . 76'61 1 76'617612 76,2 Schni tholz .. 91,0,92,5 89.6,'91,1 Siidslawische ZcmcnUndustrie sucht Ausfu.h märkte. Eine i.n Split.stait­
t1 over 762761 1 755762 Bauelsen . ., 88,0,88,0, eS7,1: 87,7 gefundene Tagung der Vertreter der dalmatll1Jschen Zementmdustne be­

KaT,. 1 e . . . 73'1 73'472'5 73'3 Baustoffe zus. 81'° 1 81 '41 80.3 80,9 schloß die Gründung einer JugoslawischclI Zcmelltausfuhr AG. mit Sitz in:K rn s   1. : : : 86:5 86:5 1 84 > 86:3 Löh el).. : '.' 72,2 72,2 70.8 72,2 ??jjt. Die. n,eue Gesellschaft wird die Aufgabe haben, neue Absatzmärkte­Königsberg i. Pr. 80,2.80,2 8U,5 81,0 Preise fur terhge rur dalmatulIschen Zement zu suchen.

, I Arbeit cl Bau- I ILeipzig. " 75,0175,° 1 73.8 74,4 nebengev:rerbe 81,3 8Z,O 80.0 81,2Magdeburg .' 81'3 1 81 '379'8 1 80 ,9 -  --- I -- 6roßbilllllorhabenMünchen . . .177.4 77,376,3 77,1 Oesamtindex
Nürnberg . . .! 74,4 78.1,73,6 74.7 (1913= 100). 136.1  136.8134,7136,1 Eine neue Wohn.Oroßstadt für die Gefolgschaft der Reichswerke
Tarif1öhne für die i; ---der Indexziffer berücksichtigten Bauarbeiter (Roh- Hermann Göring
bau) nach ihrem Anteil an deIl KosteIl df's Wohnhausbaus. \oVie,verlautet, sol1 für die Gefolgschaft der Reichswerke Iienn.ann Gö­

Iisen 8  ß  'ld;e  t fllt . e     teSi:a r d b:: n S;   it ecr;  fcc   1t: e e  ' i ht
Errichtung und Erweiterung von GroßunternclJmungeu des Eisen. und und von den Gemeinden EngeJnstedt, Reppner, Lesse, Bruchmachtersett

Stahlhaudels. Der ReichswinschaHsminister hat am 1. februar 1939 eine und Lebenstedt begrenzt. Die neue Großstadt soll ein Gebiet von rund
zweite AnordmwR über Beschränkung der Errichtung und Erweiterung 16 qkm überziehen. für deli Bauabschnitt des Jahres 1939 ist die Errich­
d  ;   fY:;lP.\    I   Jli eR   l  l .n r t:JIi  ::  j.s 2 1  S  : )ff   Ii hT tung von 6000 Wohnungen vorp;csehen.

Bevorzugte Belieferung; der Ostmark mH Maschinen aus dem Altreicb. Große Baupläne des .litaui::.chen Ve["kehrsministeriul1l5
Um im Interesse der beschleunigten PreisangleichunJ2: und der notwen- In den Kreisen des litauischen Verkehrsministeriums wird zur Zeit der
digen Rationalisierung der ostmärkischen Industrie eine möglichst schneHe PiaIt erwogen, in Memel hinter SchmeJz einen neuen Hafen zn errichten.
Belieferung mit Maschinen aus dem Altreich zu ermöglichen, hat der Gleichzeitig sollen die elektrischen AIIlagen des Memeler Hafens erneuert
Reichswirtschaftsminister den BevolJmächtigten für die Maschmenproduk- werden und eine größere Anzahl neuer Kräne erricl1tet werden,
tIOn und Leiter der WirtschaftsvrtlPPC MasciJinenbau, Direktor Lange, er­
mächtigt, auf Antrag eines üstmärkischen Abnehmers unter PrüfL.lIJg der
\"ol'dringlichkeit der Lieferung und der Betriebsverhilltni::.se des LIeferan­
ten die bevorzugte Lieferung von Maschinen in die Ostmark durch eine
altreichsdeutschc FlfIna anzuord1len. Ornndsätzlich wird Anträgen auf be­
vorzugte Lieferung- nur in solchen FäHen entsprochen, in dencn der von
der Erzeugerhrma festge etzte Uefertermin nach dem 31. März 1939 hegt
oder die Lieferfrist an sielt mehr als drei Monate beträgt.

Holz
Vorläufige Regelung des Absatzes forst- und hoJ wjrtschaftlicher Ir­

zeugnisse aus den sudetendeutschen Gebieten nach dem übrigen Reichs­
elJiet. Auf G11md der bisherigen einschlägigen Bestimmungen 11at die
Mürktvercinigung- der deutschcn Forsi- und Holzwirtschaft mit einer An­
ordnung NT. 15 vom 28. 1. 1939 (veröffentlicht im Reichsanzeiger Nr. 25
vom 30. 1. 1939) eine entsprechende Anordnung herausgegeben. Wortlaut
der Anordnung in vorliegender Nummer unter "Verordnungen".

Die NadeJschnittholz-Kontingentierung. Hel der t:rset7.ung der bisher
fÜr ,liolz IJI den eiruzelnen R'cichstcilcIl gebr.äuchlichen Ausdrücke durch
die Heuen Sortimentsbezeichnungen haben sich Schwierigkeiten ergeben.
Die Reichsgruppe Indl1stri,e ,hrat daher gemeinsam mit dem Reichsforst­
amt eine einfache Uebersicht Über die früher gehräuchlichen und jetzt
geltenden Bezeichnungen der kontingentierten NadelschnHtholzsortimente
zusammenzestel1t. AusdrÜcklich wird aber darauf aufmerksam gemacht,
daß diese Zusammenste!tung nur einen roheil Anhalt bietet lUld den Em­
käufer nicht von der Verpflichtung entbindßt, sieh hinsichtlich der Güte­
aUTorderuJIgen über die einzelnen Sortimente rÜllli'er zu unterrichten. ­
Bei der Ueberpriihn}{; der von den :Firmen eingereichten Verbrauchs­
meldungen hat sich herausgestel1t, daß der angemeldete Verbrauch im
Vergleich zum OesamtanfaH z,u hoch liegt. Berichtigungen sind an die
zu'Siäudjgc rac!Jgfuppe zu richten, welche auch Jlähere Auskunft erteilt

Vom internationalcII lIo1zmarkt. Den vom Comite International du
Bois. Brüssel. herausgegebenen "Monatsberichten des C. I. B." entnehmen
wir. daß die feste Tendenz auf dem internationalen Schnittholzmarkt,
welche bereits seit September zu beobachten war, sich im Monat De­
zember weiter verstärkte. .Es wurden zwischen den Importeuren und den
Exportenren nicht unbedeutende Transaktionen für prompte Lieferung ge­
tätig 1. da die Lagerbestande der Importeure vielfach knapp geworden sind.
Bei dIesen Verkäufen \vurden um 5 bis 10 Shi!ling mehr als vor eincm
Monat erzielt. Die Einkaufskampa.Rne für 1939 hat im Dezember begon­
nen. Die llel1e Verkaufssaison wurde durch die polnischen Staatsforste
eröffnet, <lie in England IIHd auf einigen anderen Markten bedeutende Men­
gen alIf der Basis von £ 13,- iür 2% X7 Rotholz C. 1. r. London verkauft

1913 = 100
Januar 1938 - 136,0 Februar 1938 - 136,0

ApriJ 1938 - 136.1 Mai 1938 - 136,1
.fuH 1938 - 135,8 August 1938 - 136,0
Oktober 1938 - 136,1 November 1938 - 136,!

März 1938 - 136,0
Juni 1938 - 135.8

September 1938 - 136,]
Dezember 1938 - 136,8

f'ebruar 1939

OBZ 1939 Heft 6, SeIte 4 9, Fcbl'uar

haben: Ebenso haben die schwedischen und finnischen Exporteure in
Dänemark und in England verschiedene Kontrakte abschlieBenkönnen.

Ausfuhr jm November 1938:
Da"on E'\pol'te ,'on"weiehclIL
Schllittmate:ri:al.e.in8<:;:bJießlich.

Kistentetle
Jt\ Stantlards

GesaIlltcxpart
UrsprUHgs]ft1Hl

ID m 3 ;;11m 3

Norwegen ..
Schweden .
fipnland ..'
U, d. S. S. R.
Estland
LettJand .
Litauen ..Polen .....".......
Tschecho-Slowakei ) ..
Oesterreich (Deutsch!.)
Jugoslavien
Rumänien
Total

'".''' 19863
".""",533726
.""."" 724352

.".535702
, 47924

..." 162146
"." 21721
"" 220 305
." 47683."" 4202
,.. 152438

166186
'2 636 248

13797
478464
521 909
280 506

39 960
85941
10 306

107 507
13777

74
74490

103 625
I 729 356

2739
1034I!
II! 710

60 040
8553

18395
2306

230I!
2949

16
15944
23180

370 153
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Ausbau des SchwentoHhafens
Die zustäOllig,en litauischen Stellen haben bereits den Kostenvoran­

schlag und den Plan zum Ausbau des fischerhafcl1s an der Heiligen Aa
(Schwentoji) fertiggestellt. Auf Grund dieses Planes soll die bereits errich­
tete Mole um 250 m verlängert und außerdem noch eine zweite Mole er­
richtet werden. Außerdem sollen Eisenbahnverbindungen zu diesem Hafell
geschaffen werden. Die Bauarbeiten soUen im Laufe von drei Jahrerr
durchgefül1rt werden.

fjnnland baut seinen einzigen Ozeanhaicu aus
finnland p]aIlt seinen einzigen Ozeanhafen, den hoch oben im Norden.

in Petsamo liegenden kleinen H.afen Linhammar auszubauen, und zwar soll
dieser Plan mit dem erwarteten :Cxport von Nickel aus den großen Nickel­
lagern in Petsamo in Zusammenhang stehen. Mit dem Export von Nickel
wird voraussichtIfch im Jahre 1940 begonnen werden; bis dahin dÜrfte auch
die Schaff/mg von zusätzlichen Ladeplätzen in Unhammar durchJ?:eiührt
sein. Zur Zeit giht es in dem Hafen nur einen 45 m langen Kaiplatz, del­
für ein kleines Schiff ausreicht. Es soll nunmeJH ein 100 m langer Pier
gebaut werden.

Neues Kanalproiekt Don2u-Saloniki-Mittelmcer
Die griechische Presse verzeichnet Nachrichten über Besprechungen'

zwischen Jugoslawien, Bulgarien und Rumänien über den Bau eines Groß­
schiffahrtskanals, der Donau und Mittelmeer iiber Saloniki verbinden soll
tlnd dadurch den \\Tcg Donau-Mittelmeer um 1420 km verringern wurde.
Entgegen einem früheren Plan. den Kanal über das Tal der Morawa in das
Tal des Wardar zu führen, gilt nunmehr als Ausgangspunkt der Zusam­
menUuß zwischen Donau und Timok (Dreiländerecke Rumänien, Jugosla­
wien, Bulgarien). Der Kanal soll dann nach Nisch und von da über die
Morawa und den Wardar uachSalonik! gehen. Das Stück zwischen 'War­
dar und Morawa ist 60 km lan,\l, im Übrigen konnte sich der Kanal, der
550 km lang sein würde, größtenteils bestehenden flußläufen anlehnen.
Die Kosten des Projekts werden auf 1,8 MUt Dr. geschätzt.

Tausend lieimplanungen in der Bayerischen Ostmark
In Bayreuth tagte der Arbeitskreis für die HJ.-Heimbeschaffullg in der

Bayerfschen Ostmark. Dabei wurde mitgeteilt, daß von den 3000 Ge­
meinden des Gaues über 1000 PIanulIl;en hir den Bau eiues IiJ.-Heimcs
festgelegt und Bauplätze bestimmt worden sind. Zehn Heime sind fertig­
gesteHt, zwölf begonnen. Für den Bau von HJ.-Heimen wurde eine Ar­
chitektcngemeinschaft gegründet, zu der 25 Architel-;:tcn des Gaues
gehören.
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